
85 Museen, Galerien und Sammlungen war-
ten heute auf zahlreiche und vor allem neu-
gierige Besucher: Halle und Leipzig veranstal-
ten von 18 bis 24 Uhr wieder ihre gemeinsa-
me Museumsnacht,  die laut Motto 2023 „Ein-
mal um die Welt“ führt und Einblicke in ferne 
Länder und unbekannte Welten verspricht. 
Angekündigt sind mehr als  400 Veranstaltun-
gen und Mitmachangebote, darunter Füh-
rungen, Konzerte, Filme und Performances. 
Halle wirbt beispielsweise mit einem präch-
tig illuminierten Apfelhain mit Livemusik in 
den Franckeschen Stiftungen oder dem Auf-
einandertreffen von Pablo Picasso und Jean 
Lurçat in der Kunsthalle „Talstraße“. In Leip-
zig lässt unter anderem das MdbK mit „Ge-
stures of the Horizon“, einem kollaborativen 
Soundgarten für die Künstlerin Maria Reiche, 
oder den 3D-Hörspielen zum Alltag Johann 
Sebastian Bachs im Bach-Museum Außer-
gewöhnliches erwarten. Viele Museen bie-
ten besondere Programme für Familien – es 
darf gespielt, gebastelt, zugehört oder mu-
siziert werden. Alle Details zu Programm, Ti-
ckets und zum Nahverkehr sind unter www. 
museumsnacht-halle-leipzig.de zu erfahren. ■

Heute zur  
Museumsnacht

Das Grassi ist dabei: Gezeigt wird im Mu-
seum für Angewandt Kunst zeitgenössi-
sche, afrikanische Fotografie.  Foto: MAK

Die Zukunft des Radfahrens gestalten
Leipzig ist vom 9. bis 12. Mai Gastgeberin der Velo-city 2023 / LVZ und Stadt laden zum großes Fahrradfest und zur Bike-Parade ein

Die Mobilitätswende gestalten: Dafür ist Leipzig schon 
lange auf dem Weg – hier im September 2018 beispiels-
weise mit 1000 neuen und leichteren Mieträdern des Ko-
operationspartners nextbike.  Foto: Stadt Leipzig/Quester

In wenigen Tagen kommt 
der weltweit wichtigste 
Radverkehrskongress nach 
Leipzig: Vom 9. bis 12. Mai 
ist die Stadt Gastgeberin 
für die Velo-city Leipzig 
2023 und freut sich auf rund 
1 400 Gäste aus 60 Ländern. 
Leipzigerinnen und Leip-
ziger profitieren von einem 
großen Fahrradfest und 
einer Bike-Parade.

Ausgerichtet vom Europä-
ischen Radfahrerverband 
(ECF – European Cyclists’ 
Federation) treffen sich 
jährlich Mobilitätsexper-
ten, Entscheidungsträger, 
Stadtplaner, Forscher und 
Branchenführer aus aller Welt 
zu diesem Kongress und dis-
kutieren die zentralen Fragen 
rund um den Radverkehr und 
nachhaltige Mobilität.

Leipzig misst diesen 
Themen schon lange gro-
ße Bedeutung bei: „Unsere 
Städte ächzen unter dem 
immensen Flächenverbrauch 
von Autos, die die meiste Zeit 
sowieso nur stehen“, betont 
OBM Burkhard Jung. „Jetzt 
ist es an der Zeit, Pläne zu 
schmieden, wie wir heute und 
morgen mobil sein wollen.“ 
Dafür wird auch die Velo- 
city Leipzig 2023 mit ihrem 
Herzstück – der viertägigen 

Fachkonferenz vom 9. bis 
12. Mai – Schrittmacher sein. 
Im Congress Center auf der 
Neuen Messe erwartet die 
Gäste ein breitgefächertes 
Programm unter dem Motto 
„Leading the Transition“, 
zu Deutsch: den Wandel 
anführen. Mehr als 100 Pro-
grammbausteine und fast 
400 Fachvorträge sind ange-
kündigt. Zudem präsentieren  
70 Aussteller ihre Innovatio-
nen rund um das Fahrradfah-
ren. Das komplette Programm 

ist unter velo-city2023.com/
programme im Internet ein-
gestellt. 

Damit die Gäste des Welt-
radverkehrskongresses auch 
sicher und nachhaltig zum 
Veranstaltungsort kommen 
können, schildert Leipzig 
aktuell eine temporäre Rad-
route zwischen Innenstadt 
und Neuer Messe aus. Gelbe 
Velo-city-Schilder weisen auf 
die Route hin, die am Markt 
beginnt. 

Aber nicht nur ans Fach-

publikum ist gedacht, auch 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sollen das Radfahren feiern. 
Dazu veranstalten die Stadt 
und die Leipziger Volkszei-
tung (LVZ) gemeinsam vom 
10. bis 12. Mai, jeweils 15 bis 
22 Uhr, ein großes Fahrrad-
fest auf dem Augustusplatz. 
Live-Musik, viele Aktionen 
rund um das Radfahren 
und nachhaltige Mobilität 
sind geplant, und die LVZ 
wird den Gewinner-Song 
ihres Velo-city-Songcont-

ests vorstellen, den sie im 
März ausgeschrieben hat. 
Jede Velo-city richtet zudem 
traditionell eine Bike-Parade 
aus. In Leipzig wird die Para-
de am 10. Mai ab 17 Uhr quer 
durch die Innenstadt führen 
und alle sind eingeladen, den 
zehn Kilometer langen Rund-
weg (Start/Ende: Augustus-
platz) mitzuradeln.

Anlässlich der Velo-city 
2023 hat die Stadt gemeinsam 
mit dem Unternehmen Spin-
Lab – The HHL Accelerator 

und Kooperationspartnern 
einen sogenannten Smart 
Pedal Pitch organisiert. Das 
ist ein Wettbewerb, bei dem 
Unternehmen ihre Pläne 
und Ideen für die Zukunft 
des Radfahrens in den Ring 
werfen können. Acht von 
einer Jury ausgewählte Fir-
men stehen jetzt während der 
Velo-city im Finale, und der 
Gewinner darf mit der Stadt 
ein Pilotprojekt im Wert von 
17 000 Euro umsetzen.

Leipzig ist seit München 
2007 wieder die erste deutsche 
Stadt, die den internationalen 
Weltradverkehrskongress 
Velo-city ausrichtet. Und 
die Stadt ist prädestiniert 
dafür, denn sie befasst sich 
schon lange mit nachhaltiger 
Mobilität, besitzt heute rund 
450 Kilometer Radverkehrs- 
anlagen. Auch die Anzahl 
der Wege, die Bewohner 
inzwischen mit dem Rad 
zurücklegen, hat sich seit 1994 
mehr als verfünffacht. 

Um den Radverkehr für 
alle sicherer zu machen und 
vielen den Umstieg vom Auto 
aufs Rad zu erleichtern, hat 
Leipzig u. a. mit dem Mobi-
litätskonzept 2030, dem Rad-
verkehrsentwicklungsplan 
und dem Aktionsprogramm 
Radverkehr politisch die 
Weichen gestellt. ■

Erleben, wo und wie sich Leipzig verändert

Neugierig auf Neues in anderen Stadtteilen? Der Tag der Städtebauförderung lädt zu informa-
tiven Stippvisiten unter anderem in den Grünauer Kolonadengarten, zum Sellerhäuser Park-
bogen, nach Plagwitz an den Karl-Heine-Kanal und zum Nachbarschaftstreff der LWB nach 
Neulindenau ein (v. l. oben n. r. unten).  Fotos: Christiane Eisler (3)/AWS

Tag der Städtebauförderung lädt am 13. Mai zu neun verschiedenen Rundgängen und vielen Aktionen ein

Mal den eigenen Kiez verlas-
sen und sich umschauen, in 
welchen Ecken sich Leipzig 
wie verändert: Das wird 
wieder möglich zum Tag 
der Städtebauförderung am 
13. Mai. Unter dem Motto 
„Wandel(n) in Leipzig“ betei-
ligt sich die Stadt erneut am 
bundesweiten Tag und  zeigt 
mit Aktionen und Rundgän-
gen, was Städtebauförderung 
in vielen Stadtteilen bewirkt. 
Das Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung hat 
dafür ein facettenreiches Pro-
gramm zusammengestellt – 
von Grünau, dem Lindenauer 
Hafen und Neulindenau über 
Plagwitz und Connewitz hin 
zum Leipziger Osten mit dem 
Parkbogen und Schönefeld 
bis nach Paunsdorf  – überall 
ist was los.

In Grünau eröffnet Bau-
bürgermeister Thomas Dien-
berg 12 Uhr die Veranstaltung 
„Grünau wächst“, die mit 
buntem Programm für Groß 
und Klein die freie Fläche 
neben dem Marktplatz auf 
der Grünauer Allee wie-
der zum Leben erweckt. 
Pflanzentauschmarkt, Saat-
bombenbastelei, Hüpfburg, 
Tischtennis, Kindertheater, 
Mitmach-Pizza und vieles 
mehr stehen für alle Besu-

cherinnen und Besucher 
bereit. Außerdem zeigt der 
Rundgang „Aus alt mach 
neu“, wie ungenutzte Flä-
chen wieder belebt werden 
können. „Ein neues Stück 
Leipzig“ gibt es bei einem 
Spaziergang am Lindenauer 
Hafen zu entdecken. Was die 
Brachfläche mit Olympia zu 
tun hat, warum der Hafen nie 
in Betrieb ging und wie es zu 
dem neuen Wohnviertel kam 
– das können Besucher hier in 
Erfahrung bringen. Im Stadt-

teil Neulindenau dreht sich 
alles um das Thema „Wenn 
Klima- auf Denkmalschutz 
trifft“. Die gleichnamige 
Führung beschäftigt sich 
mit dem Spagat zwischen 
klimagerechtem Bauen und 
Denkmalschutz. In Plagwitz 
ist unter dem Motto „Von 
qualmenden Schornsteinen 
zum bunten Wohnviertel“ ein 
Streifzug geplant, der das Auf 
und Ab des Stadtteils vom 
wichtigen Industrieviertel 
zur maroden Dreckecke 

bis zum beliebten Stadtteil 
heute zeigt. Der Spaziergang 
„Zwischen bunten Fassaden 
und wertvollen Freiflächen“ 
bietet einen spannenden Ein-
blick in die Geschichte und 
Gegenwart von Connewitz – 
vom desolaten Zustand zum 
lebenswerten Wohnviertel 
mit ganz eigenem Charme. 
Am Parkbogen gibt die Tour 
„Den (Park)Bogen spannen“ 
interessante Einblicke in das 
Großprojekt, zeigt, wie es 
zu der Idee kam, was alles 

45 Millionen 
Euro Mehrkosten 
für TarifergebnisDürre, Hochwasser, Starkregen – auch Leip-

zig ist immer häufiger mit Wetterextremen 
konfrontiert. Die Auswirkungen auf Mensch 
und Natur und die Herausforderungen und 
Aufgaben, die sich daraus ergeben, stellt die 
diesjährige Naturschutzwoche in den Mittel-
punkt. Unter dem Titel „Stadt im Fluss – Leip-
zig zwischen Hochwasser und Dürre“ vereint 
die Woche vom 8. bis 14. Mai 25 Veranstal-
tungen von Stadt und Partnern, die Einbli-
cke in Planungen oder Anleitungen zum ei-
genen Handeln geben oder zu Exkursionen 
einladen. Den Auftakt bildet eine Infoveran-
staltung am 8. Mai, 17.30 Uhr, im Botanischen 
Garten. Umweltbürgermeister Heiko Rosen- 
thal und Direktor Prof. Christian Wirth spre-
chen über den Zustand des  Leipziger Auwal-
des, über das Auenentwicklungskonzept und 
über geplante Maßnahmen. Alle Veranstal-
tungen im Überblick: www.leipzig.de/uiz.■

Naturschutzwoche 
zum Thema „Wasser“

Die Feuerwehr Leipzig lädt am heutigen  
6. Mai wieder zum Florianstag ein. Drei Jah-
re musste der Gedenktag für den Schutzpa-
tron der Feuerwehrleute coronabedingt aus-
fallen – heute soll er an der Hauptfeuerwa-
che wieder von 10 bis 17 Uhr gefeiert wer-
den. Es gibt Wissenswertes rund um die Feu-
erwehr zu erfahren, die Brandschützer führen 
durch ihr saniertes Gebäude, und sie werben 
um Nachwuchs. Der kann sich bei kleinen Ein-
satzübungen und Tests beweisen. Das Krisen-
interventionsteam stellt sich vor, und es gibt 
viel Gelegenheit zum Austausch. ■

Florianstag an der 
Hauptfeuerwache

Der Tarifabschluss im öffent-
lichen Dienst kostet die Stadt 
zusätzlich 45 Millionen Euro. 
Am 23. April haben sich die 
Tarifparteien in vierter Ver-
handlungsrunde auf deutlich 
mehr Entgelt für die 2,5 Milli-
onen Angestellten im öffentli-
chen Dienst geeinigt. Auch die 
knapp 9000 Beschäftigten der 
Stadt Leipzig profitieren von 
dem Tarifergebnis, das unter 
anderem einen Inflations-
ausgleich in Höhe von 3000 
Euro vorsieht. Im Haushalt 
der Stadt müssen dafür 2023  
10 Millionen Euro, 2024 sogar 
35 Millionen Euro, eingeplant 
werden.

In diesem Haushaltsjahr 
kann die Stadt die Mehrbelas-
tungen noch auffangen,  unter 
anderem weil viele Stellen in 
der Verwaltung aktuell noch 
zu besetzen sind. Für 2024 
ist aber ein Personalzuwachs 
von 500 Stellen vorgesehen.  
Neue Mitarbeiter werden 
beispielsweise für planende 
und bauende Ämter sowie für 
den Bürgerservice gebraucht, 
um hier schneller agieren zu 
können. Die Stadt  muss jetzt 
genau prüfen, inwiefern sie 
Projekte und Personalwün-
sche aufgrund der Mehr-
belastung zum geplanten 
Zeitpunkt umsetzen kann. ■
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„Von Bonnard bis Klemke“ Dem Genie zu Ehren Umzug fast geschafft
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Grassimuseum für Angewandte 
Kunst stellt illustrierte Bücher und 
Grafiken bis 24. September aus

Leipzig feiert vom  
11. bis 29. Mai sein 
zweites Mahler-Festival  

Gesundheitsamt veranstaltet 
am 10. Mai Tag der offenen Tür 
im neuen Domizil Rohrteichstraße

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 9 www.terminvereinbarung.leipzig.de

Satzung über das Bürger- 
beteiligungsverfahren „Gemeinwohl“

Neues Terminmodul für Fahrerlaubnis- 
und Gewerbebehörde eingeführt

Seite 9

Änderung der Satzung der  
Grundschulbezirke

schon passiert ist und was 
die Planungen vorsehen. Der 
Rundgang „In guter Nach-
barschaft“ führt durch den 
Leipziger Osten und spinnt 
das Netz zwischen Nachbar-
schaft, Bildung, Natur und 
Kultur. „Mein Park heißt Ma-
rianne“ ist das Motto in Schö-
nefeld. Was tut sich alles rund 
um den Mariannenpark und 
was ist geplant? Anworten 
liefern Mitmach-Aktionen 
und Rundgänge. Die Fahr-
radtour „Von der Moderne 
in die Geschichte“ erkundet 
Paunsdorf und geht  auf eine 
Entdeckerreise durch die 
Lebenswelt von Mensch, Tier 
und Natur.

Leipzig hat sich schon seit 
dem ersten bundesweiten 
Tag der Städtebauförde-
rung 2015 eingebracht, um 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zu zeigen, wie 
sich ihre Stadt städtebaulich 
positiv verändert. Heute be-
teiligen sich insgesamt über 
500 Kommunen an diesem 
Tag um ihre Bewohner in 
Projekte und Planungen 
einzuweihen und Erfolge zu 
präsentieren.

Alle Details zum Pro-
gramm gibt es unter: www.
leipzig.de/tag-der-staedte 
baufoerderung.de. ■

33. Jahrgang6. Mai 2023 Nummer 9

http://www.museumsnacht-halle-leipzig.de
http://www.museumsnacht-halle-leipzig.de
http://www.leipzig.de/uiz
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de
http://www.leipzig.de/tag-der-staedtebaufoerderung.de
http://www.leipzig.de/tag-der-staedtebaufoerderung.de
http://www.leipzig.de/tag-der-staedtebaufoerderung.de


Schmökern bei 50 Lux
„Von Bonnard bis Klemke“: Illustrierte Bücher und Grafiken bis 24. September im Grassi

Plauderei im Schummerlicht: Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke und Sammler Wieland Schütz, zu dessen Sammlung etwa Werner 
Klemkes „Klapperzahns Wunderelf“(1958/kl. o.) und Kat Menschicks „Charlotte Ritter“ (2017/kl. u.) zählen. Fotos: Grassi (2)/Felix Bielmeier

Für Wieland Schütz geht im 
Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst ein Lebens- 
traum in Erfüllung. Der 85-Jäh-
rige hat dem Haus 1600 Bücher 
und Grafiken aus seiner Samm-
lung geschenkt, die er der 
Öffentlichkeit nie zusammen 
zeigen konnte. Gut ein Drittel 
davon schlägt nun auf 1200 
Quadratmetern den Bogen 
von 1890 bis heute und führt 
letztlich doch jeden Besucher 
in Schütz‘ Wohnzimmer.

Ambiente und Ziel der Aus-
stellung beißen sich auf den 
ersten Blick: Rund 600 grafische 
Meisterwerke von Größen wie 
Matisse und Cèzanne sollen 
hier das Besucherauge er-

freuen. Zugleich sind diese so 
lichtempfindlich, dass sie mit 
höchstens 50 Lux beleuchtet 
werden können. Doch gerade 
diese Erfahrung im Halbdun-
kel, die an das Schmökern im 
Jugendzimmer mit Taschen-
lampe erinnert, macht einen 
Reiz der Schau aus. Hier ein 
Matisse, der für die eigenen 
Bücher illustrierte, da eine 
Menschik, die der Charlotte 
Ritter aus Volker Kutschers 
„Babylon Berlin“-Reihe ein 
(fabelhaftes) Gesicht verleiht.

Wieland Schütz, Jahrgang 
1938, war selbst freiberuflicher 
Grafiker, der sich mit der Aus-
stellungsgestaltung für große 
Häuser wie die Neue Natio-
nalgalerie oder das Brücke-Mu-

seum in Berlin einen Namen 
machte. Schon während der 
Jugend- und Studienzeit fing 
er mit der Sammlung an, die er 
oft auch im Tausch für seine Ar-
beiten um hochkarätige Stücke 
erweiterte. Die Wände voller 
Bilder, die Regale und Schränke 
voller Bücher entschied er sich 
2022 zur Schenkung ans Grassi. 
„Ich hatte immer die Vorstel-
lung, mal eine Ausstellung zu 
machen, daher habe ich beim 
Sammeln auch Nebengleise 
bedient. Aber das gelang 
höchstens im kleinen Kreis“, 
erzählt Schütz.

Wer am Ende der Ausstel-
lung in sein nachgebautes 
Wohnzimmer samt originalem 
Bücherschrank, Skulpturen 

und eigenen Grafiken kommt 
und den Stifter dort im Video 
über seine Sammlung reden 
hört, kann sich die Sammel-
leidenschaft noch besser vor-
stellen.

Grassi-Direktor Dr. Olaf 
Thormann zeigt sich begeistert 
von der Schenkung, zumal 
Grafiken oft weniger Aufmerk-
samkeit erhalten als Glas oder 
Porzellan. „Eine Vase steht jah-
relang in der Vitrine, aber die 
lichtempfindlichen Grafiken 
können wir leider nur temporär 
zeigen“, erklärt er. Womit man 
wieder in die beschaulichen  
50 Lux abtaucht. ■
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ilse Noack 
wurde am 26. April 105 Jah-
re alt. 100. Geburtstag feier-
ten Ruth Lohmann am 26. 
und Hugo Rudolf Kühne am  
28. April sowie Herta Baum 
und Ingeborg Teichert am 
heutigen 6. Mai. 102 Jah-
re alt wurden Hildegard Jä-
ger am 26. und Anny Müller 
am 29. April. Gerda Keil am  
26. April und Christa Rohr-
wacher am 4. Mai wurden 
101 Jahre alt. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

„Peter Grimes“ feiert Premiere
„Je bösartiger die Gesellschaft, 
desto bösartiger der Einzelne.“ 
Mit diesem Zitat beschreibt 
Komponist Benjamin Britten 
1948 den Kern seiner drei 
Jahre zuvor uraufgeführten 
Oper „Peter Grimes“, die am  
13. Mai um 19 Uhr Premiere an 
der Oper Leipzig feiert.

In seinem Fischerdorf ir-
gendwo an der Küste Osteng-
lands ist Peter Grimes der Au-
ßenseiter, doch ist er auch ein 
Mörder? Britten zeichnet glei-
chermaßen das Psychogramm 
einer Dorfgemeinschaft wie 
das eines Mannes, der unter 
dem Brennglas provinzieller 
Enge an den nicht enden 

wollenden Verleumdungen 
und Diffamierungen seiner 
Mitmenschen zugrunde geht.

Buchmesse: Belletristik-Preis für Dinçer Güçyeter
Auch Regina Scheer (Sachbuch) und Johanna Schwering (Übersetzung) ausgezeichnet

Buchmessezeit ist auch Preise-
zeit in Leipzig: Nachdem Maria 
Stepanowa (kl. Bild u.) zum 
Auftakt des Großereignisses 
den Buchpreis zur Europäi-
schen Verständigung der Stadt 
Leipzig für ihren Gedichtband 
„Mädchen ohne Kleider“ erhal-
ten hatte, kamen am 27. April 
auch die drei Gewinner des 
Preises der Leipziger Buchmes-
se zu Ehren. Die siebenköpfige 
Jury kürte in der Kategorie 
Belletristik Dinçer Güçyeter für 
sein Familienportrait „Unser 
Deutschlandmärchen“, in der 
Kategorie Sachbuch/Essayistik 
Regina Scheer für „Bittere Brun-
nen. Hertha Gordon-Walcher 
und der Traum von der Revo-
lution“ und in der Kategorie 
Übersetzung Johanna Schwe-
ring für „Die Cousinen“ der 
argentinischen Schriftstellerin 
Aurora Venturini.

Fliegende Einwandererstory

Dinçer Güçyeter ist eigentlich 
Theatermacher, Lyriker, He-
rausgeber und Verleger. Mit 

seinem dritten Roman 
„Unser Deutschland-
märchen“ hat er die 
Buchmessejury über-
zeugt. „Traditionell 
wie innovativ queer 
erzählt, reißt einen 
diese Einwanderer-
geschichte mit ihrer 
Emotionalität und 
großen politischen Be-

Preisträger der Leipziger Buchmesse: Regina Scheer, Dinçer Güçye-
ter und Johanna Schwering (v. l.) Fotos: Tom Schulze

Die reichhaltige Leipziger 
Festivallandschaft ist ein star-
ker Tourismusmotor für die 
Stadt. Das ist das Fazit des 221. 
Leipziger Tourismusfrühstücks 
am 3. Mai in der Moritzbastei. 
„Festivals wie Wagner 22 füh-
ren zu Buchungen in Leipzig“, 
konstatierte Volker Bremer, 
Chef der Leipziger Tourismus- 
und Marketing GmbH (LTM). 
Diese Besucher seien für die 
Stadt ähnlich wie Messe- und 
Kongressgäste sehr wertvoll. 
„Jemand der zum Festival 
kommt, geht auch ins Museum, 
einkaufen, in die Gastronomie 
oder in den Zoo“, sagte Bremer.

Derzeit jagt in Leipzig ein 
Höhepunkt den nächsten, wie 
Prof. Michael Maul, Chef des 
Bach-Festes, aufzählte: „Ich 
freue mich auf die kommen-
den zwei Monate, denn jetzt 
geschieht genau das, was wir 
uns 2018/19 ausgemalt hatten: 
Nach der Buchmesse folgen 
nun das Mahler-Festival, das 
WGT und das Bach-Fest nach-
einander. Und wir können jetzt 
schon sagen, dass wir für das 
Bach-Fest einen Umsatzrekord 
verkünden werden.“

Doch es gab auch Denk-
anstöße von eingeladenen 
Medienvertretern. „Mehr Fes-
tivals brauchen wir nicht, 
sonst besteht die Gefahr, dass 
die Grenzen verschwimmen. 
Man sieht bei Mahler, dass es 
kein Selbstläufer wird, sondern 
dass das Qualitätsversprechen 
eingelöst werden muss, um das 
Publikum zurückzugewinnen“, 
sagte LVZ-Kulturchef Peter 
Korfmacher.

Burkhard Scheuer von MDR 
Klassik schloss sich an: „Leipzig 
hat den Titel Musikstadt ver-
dient mit seinem großartigen 
Angebot. Aber zu Städten der 
Größe von Hamburg ist es sehr 
viel und man muss aufpassen, 
dass man es nicht überfrachtet.“

Eine gute Nische besetzt hält 
seit 32 Ausgaben die Leipziger 
Lachmesse, die das Problem von 
nicht ausverkauften Konzerten 
kennt. „Manche Veranstaltun-
gen laufen sehr gut, bei anderen 
liegen die Karten wie Blei. Das 
liegt in der Natur der Sache 
Festival. Man probiert  aus und 
nicht alles kommt beim Publi-
kum an“, sagte Lachmesse-Vor-
stand Dörte-Solveig Waurick. ■

Buch meines 
Lebens

Im Petersbogen im „leipzig 04_ 
Schaufenster für Kultur und 
Lokales“ ist die neue Lesereihe 
„Das Buch meines Lebens“ 
gestartet. Am 8. Mai um 16 Uhr 
stellen Christoph Liepach, Iona 
Dutz und Anke Hannemann den 
aktuellen Bildband „Matthäi- 
kirchhof“ vor. „Das Buch zeigt 
einen ganz subjektiven Blick der 
Fotografin auf den aktuellen 
Zustand, zwischen Stillstand 
und Aufbruch zu einem Ort der 
gelebten Demokratie“, so die 
Macher des Bildbandes.

Am 22. Mai um 16 Uhr liest 
Dr. Ronny Maik Leder, Direktor 
des Naturkundemuseums, aus 
Eduard Friedrich Poeppigs 
„Reise in Chile, Peru und auf 
dem Amazonenstrome wäh-
rend der Jahre 1822-1832“. Der 
Eintritt ist frei. Anmeldung  
unter kulturamt@leipzig.de. ■

Festivals sind 
Tourismusmotor

Eisler-Stipendium
Das „Internationale Hanns 
Eisler-Stipendium der Stadt 
Leipzig“ wird zum sechs-
ten Mal ausgeschrieben. 
Bis zum 1. Juli können 
sich Komponistinnen und 
Komponisten aus aller Welt 
bewerben. Über die Ver-
gabe wird Mitte Juli 2023 
eine Auswahljury unter 
dem Vorsitz des Leipziger 
Komponisten Steffen Schlei-
ermacher entscheiden. 
Bewerbung unter www. 
eisler-haus-leipzig.de. ■

Riese Gernegroß
Die Schola Cantorum spielt 
am 13. Mai um 16 Uhr 
die Premiere der Kinder- 
oper „Der kleine Riese 
Gernegroß“ am Theater 
der Jungen Welt. Weitere 
Vorstellungen gibt es am 
14. Mai um 14 und 16 Uhr. 
Karten unter www-schola- 
cantorum.de. ■

Vorleselust
Vorleselust in der Stadtbi-
bliothek Leipzig für Kin-
der ab vier Jahre: Am 10. 
Mai von 17 bis 17.30 Uhr  
liest Annika Beckmann in 
der Kinderbibliothek im 
Erdgeschoss „Das ist nicht 
mein Hut“ von Jon Klassen. 
Zeitgleich liest in der Bib-
liothek Plagwitz Konstanze 
Jahn „He, ihr da oben!“ von 
Christine Davenier. ■

Aktuelles 1848
Am 18. Mai 1848 wurde in 
Frankfurt am Main die Nati-
onalversammlung eröffnet 
– das erste deutsche Par-
lament. Was diese wollte, 
was Leipzig 1848/49 wollte 
und bewegte und vor allem, 
wie im Finale im Mai 1849 
ein Bürgermeister verloren 
ging, steht im Zentrum des 
Vortrags von Dr. Andreas 
Schneider am 16. Mai um 
18 Uhr im Grünen Salon des 
Alten Rathauses. Anmel-
dung unter Tel. 9 65 13 40. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Von der Weinhandlung 
zum Kaffeehaus

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Knei-
pen“ zeigt in zehn Ausga-
ben Bilder des Leipziger 
Fotografen Helmut-Hen-
ning Schimpfermann (1945-
2014). Diesmal im Fokus: 
Gaststätten, Kneipen und 
Wirtshäuser in Leipzig.

Einst Colonialwaren- und 
Weinhandlung Heyne, spä-
ter Kaffeehaus und Kondito-
rei ist dieser Ort auch heute 
noch eine wahre Institution 
unter den Leipziger Genuss-
stätten: Mit dem Jahr 1904 
beginnt die kulinarische 
Reise in die Welt der süßen 
Speisen: Ein Kaffeehaus im 
Jugendstil wird eröffnet und 
bis 1917 von Konditor Rudolf 
Wenke geführt. Nach meh-
reren Besitzerwechseln und 
Umbauten sowie der Umbe-

■ Blickpunkt Stadtarchiv

nennung in „Café Lindner“ 
übernahm Ernst Posselt ab 
1962 die Zubereitung zu-
ckerhaltiger Köstlichkeiten 
und gab dem Eckcafé an der 
Karl-Liebknecht-/Arndt-
straße seinen Namen. Den 
Kaffeehausbetrieb stellte er 
jedoch 1981 ein. Schimpfer-
mann dokumentierte den 
Ort nach der Schließung im 
Moment des drohenden Ver-
falls – doch ein neuer Maître 
hatte sich im Innern bereits 
ans Werk gemacht, die über-
baute Jugendstileinrichtung 
entdeckt und freigelegt. Im 
gleichen Jahr eröffnete er er-
neut einen Ort, der Gaumen 
verwöhnt: das Café Maître. 

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Das sächsische Klimaministeri-
um hat die Oper Leipzig und 
die Isländische Oper mit dem 
Zukunfrtspreis „eku“ in der 
Kategorie „eku idee“ ausge-
zeichnet. Sie hatten das Pro-
jekt „Sustainable Costumes“ 
(Nachhaltige Kostüme) ge-
startet. Dabei wird der Kreis-
lauf von der Gestaltung bis zur 
Herstellung der Stoffe und des 
fertigen Kostüms auf Nachhal-
tigkeit geprüft. Nachhaltiger 
Einkauf und die Wiederver-
wendung von Kostümteilen 
zählen zu den wichtigsten Er-
gebnissen. ■

Umweltpreis 
für die Oper

Weitere Vorstellungen gibt 
es am 20. und 31. Mai sowie 
am 3. und 16. Juni. ■

www.grassi
museum.de

„563“ heißt das wohl un-
gewöhnlichste Stück dieser 
Spielzeit auf der Großen Büh-
ne des Schauspiels Leipzig, 
das am 14. Mai um 19.30 Uhr 
Premiere feiert. Der Untertitel 
„Eine Recherche zu Friedrich 
Rückerts und Gustav Mahlers 
,Kindertotenlieder‘“ bringt 
Licht ins Dunkel: Friedrich 
Rückert verarbeitete den Schar-
lach-Tod seiner Kinder 1834 
in 563 Gedichten, in denen er 
täglich immer wieder neu den 
Tod der Kinder beklagte – und 
zu bewältigen versuchte. Fünf 
dieser Lieder vertonte Gustav 
Mahler in den Jahren 1901 und 
1904. Mahler selbst musste 
1907 den Tod seiner Tochter 
Anna-Maria beklagen.

Rückert und Mahler schufen 
in ihren „Kindertotenliedern“ 

Schauspiel bringt  
Totenlieder auf die Bühne

beide auf ihre Weise emotional 
berührende wie formal-ästhe-
tisch verdichtete Werke. Sei 
es als Versuch einer Bewälti-
gung und Verarbeitung durch 
Kunst, sei es als Kunstlied. Dem 
Wirken dieser Lieder, ihren 
Geheimnissen, ihren Bezügen 
zur Gesellschaft damals und 
heute will sich das Stück wid-
men. In Kooperation mit dem 
Gewandhaus, das zeitgleich 
Mahler-Festival feiert (s. S. 3), 
befragt die Regisseurin Kons-
tanze Kappenstein die „Kinder-
totenlieder“ neu. Gespräche mit 
Familien im Markkleeberger 
Kinderhospiz Bärenherz bilden 
die Grundlage dieser musika-
lisch-szenischen Annäherung. 
Eine weitere Aufführung gibt 
es am 17. Mai ebenfalls um 
19.30 Uhr. ■

Spielt die Titelrolle in „Peter Grimes“ an der Oper Leipzig: Bren-
den Gunnell. Foto: Oper Leipzig

deutung von Anfang 
an mit. Der Roman 
blickt auf deutsche 
und europäische Ver-
hältnisse, lässt die 
Worte zum Himmel 
fliegen, spart aber 
gleichzeitig die Demü-
tigungen am Boden 
nicht aus“, heißt es in 
der Begründung.

Meisterliches Gedächtnis

Regina Scheer wiederum hat 
als Romanautorin bereits ei-
nen Namen und es nun mit 
einer Biografie zu Ehren ge-
bracht. Mit „Bittere Brunnen“ 
zeichnet Regina Scheer das 
außergewöhnliche wie exem-
plarische Leben von Hertha 
Gordon-Walcher nach und 
erzählt damit gleichzeitig eine 
Chronik der sozialistischen und 
feministischen Bewegungen 
im 20. Jahrhundert. „Geholfen 
hat ihr dabei ihr meisterliches 
Gedächtnis“, wie die Jury lobt.

Worte zurück ans Licht

Übersetzerin Johanna Schwe-
ring hat es geschafft, vergessen 
geglaubte Worte wie Schmud-
delliese wieder ans Licht zu 
bringen oder neue einzuführen, 
die auf Anhieb einleuchten: 
Stilletümpel. „Ihre Worte lassen 
uns den Geruch der Großstadt, 
das Ozon und die Orangenblüte 
aus den Buchseiten herausrie-
chen“, schreibt die Jury. ■

Maria Stepanowa.
 Foto: Jens Schlüter

mailto:kulturamt@leipzig.de
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der Mai steht im Zeichen des Mahler-Fes-
tivals des Gewandhauses. Das Festival, 
das zweite nach 2011, das Gustav Mah-
ler gewidmet ist, wird ein musikalisches 
Großereignis. Leipzig unterstreicht in den 
drei Festivalwochen seinen Ruf als inter-
nationale Musikstadt, und das Gewand-
haus zeigt sich mit einem beeindrucken-
den Festivalprogramm künstlerisch und 
organisatorisch als Konzerthaus ersten 
Ranges. Die Gelegenheit, eine höhere 
Dichte an internationalen Weltklasse-
künstlerinnen und -künstlern in so kur-
zer Zeit an einem Ort zu erleben, bietet 
sich nur äußerst selten. Mahler selbst hat 
seinen Durchbruch als Komponist, den er 
in Leipzig gemeinsam mit dem Gewand-
hausorchester erleben durfte, selbst be-
sonders hoch eingeschätzt. Die Musik-
stadt Leipzig, die dies ermöglichte, er-
freut sich noch heute einer lebendigen 
kulturbegeisterten Stadtgesellschaft so-
wie engagierten Unterstützerinnen und 
Unterstützern, die Festivals dieser Art erst 
denk- und durchführbar werden lassen. 
Die Künstlerinnen und Künstler unserer 
Stadt können dabei auf große Gegen-
liebe von Ihnen, dem Publikum, bauen, 
die jedes Engagement rechtfertigt. Ich 
lade Sie daher herzlich ein, sich das Mah-
ler-Festival nicht entgehen zu lassen, um 
auf unterschiedlichen Wegen das musi-
kalische Universum Mahlers zu erkun-
den und sich davon begeistern zu lassen.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Dem Genie zu Ehren
Gustav Mahler auf der großen Bühne: Gewandhaus feiert zweites Mahler-Festival vom 11. bis 29. Mai

Gustav Mahler 1886, als er nach Leipzig kam. Der junge Heißsporn am Dirigentenpult erfuhr 
hier seine Prägung als Dirigent und Komponist. Foto: akg-images/Imagno 

Zehn Weltklasse-Orchester 
und einige der besten Ein-
zelinterpreten kommen vom 
11. bis 29. Mai nach Leipzig, 
um Gustav Mahler nach 2011 
zum zweiten Mal mit einem 
eigenen Festival zu ehren. 
Doch wer ist der Mann, der 
schon vor knapp 140 Jahren 
nach Leipzig zog, nur zwei 
Jahre blieb und dennoch 
die Musikstadt bis heute in 
seinem Bann hält?

Im Juli 1886 zog Gustav Mah-
ler (1860-1911) nach Leipzig 
in die Gottschedstraße (zu-
fälligerweise Walter Ulbrichts 
späteres Geburtshaus), im 
Februar 1887 weiter in die 
Gustav-Adolf-Straße 12, wo 
er bis Mai 1888 blieb. Dann 
endete seine Amtszeit als 
Kapellmeister an der Oper 
Leipzig.

Mahler war zu dieser 
Zeit leidenschaftlicher Nach-
wuchs-Dirigent und noch 
längst kein ausgefeilter Kom-
ponist. Zu diesem reifte er 
auch durch den kurzen, 
aber prägnanten Aufenthalt 
in Leipzig. Denn den Titel 
Musikstadt verdiente sich 
Leipzig vor allem in dieser 
zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts, als sich Größen der 
Musikszene wie das Ehepaar 
Schumann, Brahms, Strauss, 
Wagner und Mendelssohn an 
der Pleiße austauschten und 
mit Bach die große komposi-
torische Vergangenheit der 
Stadt wiederentdeckten.

Auch für Gustav Mahler 
war der Thomaskantor aller 
Thomaskantoren ein Mei-
lenstein auf dem Weg zu 
eigenen Kompositionen. Bis 
in sein Spätwerk hinein beein-
flusste Bach den in Böhmen 
geborenen Mahler, der sich 
während seiner Leipziger Zeit 
ausführlich den Partituren 
des Meisters widmete.

Eine zweite Leipziger 
Persönlichkeit, die großen 
Einfluss auf Mahlers Ent-
wicklung nahm, war der 
Chefdirigent der Oper Leip-
zig, Arthur Nikisch. Zwar 
konnten sich der Platzhirsch 
und der Neuling dem Verneh-
men nach ganz und gar nicht 
ausstehen, dennoch erkannte 
Nikisch das Talent des jungen 

Mahler-Festival 2023
Leipziger Amtsblatt
6. Mai 2023 · Nr. 9 3

Dr. Skadi
Jennicke

Konzerthöhepunkte des Mah-
ler-Festivals im Überblick:

Orchesterkonzerte

• 11.*/12. Mai, 20 Uhr/14. 
Mai, 11 Uhr, Gewandhaus, 
Großer Saal (alle Orchester-
konzerte): Gewandhaus- 
orchester und -chor, P. 
Popelka, Carl Maria von 
Webers „Die drei Pintos“ 
(Bearb.  Gustav Mahler) 

• 18. Mai, 20 Uhr/21. Mai, 11 
Uhr: Gewandhausorches-
ter und -chor, A. Nelsons, 
Mahlers „2. Sinfonie“*

• 19. Mai, 20 Uhr:Münchner 
Philharmoniker, T. Sok-
hiev: Mahlers „4. Sinfonie, 
Lied von der Erde“*

• 20. Mai, 20 Uhr: Royal 
Concertgebouw Orchest-
ra, M.-W. Chung: Mahlers 
„5. Sinfonie“*

• 21. Mai, 20 Uhr: City of 
Birmingham Sympho-
ny Orchestra, M Graži-
nytè-Tyla, Mahlers „10. 
Sinfonie (Bearb. Deryck 
Cooke)“*

• 22. Mai, 20 Uhr: Sym-
phonieorchester des Bay-
erischen Rundfunks, D. 
Harding, Mahlers „7. Sin-
fonie“*

• 23. Mai, 20 Uhr: Buda-
pest Festival Orchestra, 
I. Fischer, Mahlers „9. 
Sinfonie“*

• 24. Mai, 20 Uhr: Gustav 
Mahler Jugendorchester, 
D. Gatti, Mahlers „Adagio 
aus der 10. Sinfonie“ und 
„1. Sinfonie“*

• 25. Mai, 20 Uhr: Sächsische 
Staatskapelle Dresden, 
Damen des Sächsischen 
Staatsopernchores und 
Kinderchor der Semper- 
oper Dresden, Chr. Thie-
lemann, Mahlers „3. Sin-
fonie“*

• 26.*/28./29. Mai, 20 Uhr: 
Gewandhausorchester 
und -chor, Thomaner und 
MDR Rundfunkchor, A. 
Nelsons, Mahlers „8. Sin-
fonie“

• 27. Mai, 20 Uhr: MDR 
Sinfonieorchester und 
MDR Rundfunkchor, D. 
Russell Davies, Mahlers 
„Todtenfeier“ und „Das 
klagende Lied“*

• 28. Mai, 11 Uhr: Czech 
Philharmonic, S. Bychkov, 
Mahlers „6. Sinfonie“* 

*anschl. Mahler-Lounge

Kammerkonzerte

• 15. Mai, 10.30 und 15 Uhr, 
16. Mai, 10.30 Uhr, Hoch-
schule für Musik und The-
ater (HMT): Meisterklasse 
mit Thomas Hampson 
„Mahler-Liedgesang heu-
te“ (kostenfrei)

• 17. Mai, 20 Uhr, Gewand-
haus: Liederabend Tho-
mas Hampson

• 18. Mai, 11 Uhr, Gewand-
haus: GH-Oktett, Mahlers 
„4. Sinfonie“

• 20. Mai, 15 Uhr, Gewand-
haus: Mitgl. d. GH-Quar-
tetts & Y. Avdeeva, Mah-
lers „Quartett für Klavier, 
Violine, Viola und Violon-
cello a-Moll“

• 21. Mai, 15 Uhr, Tho-
maskirche: Orgelkonzert, 
M. Schönheit, „Gustav 
Mahlers Zeitgenossen“ 

• 27. Mai, 11 Uhr, Gewand-
haus: GH-Oktett, Mahlers 
„Das Lied von der Erde“

• 28. Mai, 15 Uhr, Micha-
eliskirche: Orgelkonzert, 
D. Briggs, Mahlers „6. 
Sinfonie“

• 29. Mai, 15 Uhr, Gewand-
haus: Orgelkonzert, D. 
Briggs,  Mahlers „5. Sin-
fonie“

Nachtkonzerte

• 19. Mai, 23 Uhr, Philippus-
kirche: Gewandhauschor, 
Mahlers „2. Sinfonie“ 

• 20. Mai, 23 Uhr, Paulinum: 
Ensemble Amarcord

• 26. Mai, 23 Uhr, Peterskir-
che: Michael Wollny, 
Jazz-Recital

• 27. Mai, 23 Uhr, Nikolaikir-
che: P.A. Hülsenbeck & 
M. Schönheit, Elektro und 
Orgel ■

Ihre Dr. Skadi Jennicke, Bürgermeisterin 
und Beigeordnete für Kultur

Ein Programm für Genießer
Große Varianz von Orchester- über Kammer- bis zu Nachtmusik / Vorträge, Lesungen und Filme begleiten

19 Tage Mahler – das ist das 
geballte Vermächtnis des 
Komponisten und Dirgenten 
in Leipzig mit Dutzenden 
Konzerten und Sonderveran-
staltungen (s. Terminspalten 
l. u. r.). In Leipzig überar-
beitete Gustav Mahler die 
auf Skizzen Carl Maria von 
Webers basierende Oper 
„Die drei Pintos“, was ihm 
den Durchbruch am Noten-
blatt einbrachte. Daher wird 
seine Überarbeitung gleich 
drei Mal vom Gewandhaus- 
orchester aufgeführt. Am 11., 
12. und 14. Mai erklingt sie 
als Auftakt des Mahler-Fes-
tivals.

Viele Mahler-Orchester

Mit der Tschechischen Phil-
harmonie unter Semyon 
Bychkov gastiert am 28. Mai 
ein Mahler-Orchester der 
ersten Stunde in Leipzig. 
Zur Taufe  seiner 7. Sinfonie 
kehrte Mahler 1908 an seine 
einstige Wirkungsstätte in 
Prag zurück und dirigierte 
die Uraufführung mit diesem 
traditionsreichen Orchester, 
das in Leipzig mit Mahlers 6. 
Sinfonie gastiert. 

„Meiner lieben Frau Alma 
Maria.“ Mit dieser Widmung 
seiner 8. Sinfonie versuchte 
Gustav Mahler im August 
1910 vergeblich, seine Ehe zu 
retten. 122 Jahre später geht 
am 26., 28. und 29. Mai für 
Gewandhauskapellmeister 
Andris Nelsons mit dem 

Dirigat dieser Sinfonie ein 
Herzenswunsch gleich drei 
Mal in Erfüllung.

Unter der Leitung seiner 
Kapellmeisterin, der litaui-
schen Mirga Gražinytė-Tyla, 
ist das City of Birmingham 
Symphony Orchestra (CBSO) 
eines der führenden Sinfonie-
orchester in Großbritannien. 
Sir Simon Rattle und Andris 
Nelsons gelang hier der 
Durchbruch als Dirigent. 
Das CBSO spielt am 21. Mai 
die 10. Sinfonie mit ihrem 
erschütternden Adagio.

Das Budapest Festival 
Orchestra, das am 23. Mai 
unter der Leitung von Iván 

Fischer die 9. Sinfonie in-
terpretiert, ist ein ausgewie-
senes Spezialensemble für 
die Musik Gustav Mahlers. 
Der Komponist , der im An-
schluss an seine Leipziger 
Jahre in Budapest erstmals 
eine leitende Funktion als 
Operndirektor innehatte, 
brachte dort seine erste Sinfo-
nie zur Uraufführung. Heute 
ist das Budapest Festival 
Orchestra das musikalische 
Rückgrat des jährlich im 
September stattfindenden 
Mahler-Festes.

Neben den großen Or-
chesterabenden werden aber 
auch die feinen, leisen Töne 

in kleinerem Rahmen gespielt 
– an verschiedenen Orten der 
Stadt mit mehreren Instru-
mentenkombinationen von 
Orgel bis Oktett.

Weltstar Hampson

Der Bariton Thomas Hamp-
son ist ein Superstar der 
Klassikwelt und widmet sich 
seit Jahrzehnten der Interpre-
tation und Erforschung der 
Liedwelt Gustav Mahlers. Am 
17. Mai interpretiert er mit 
Wolfram Rieger am Klavier 
Musik des Fin de Siècle. 

Die 2. Sinfonie von Gustav 
Mahler wurde seine zu Leb-

Alle für Mahler: Semyon Bychkov, Andris Nelsons, Mirga Gražinytè-Tyla und Michael Wollny (v. l. im 
Uhrzeigersinn) spielen live. Fotos: Matthias Creutziger/Gert Mothes/Frans Jansen/Jörg Steinmetz

Mannes an und spielte – kaum 
im Amt des Gewandhauska-
pellmeisters – zuerst dessen 
sinfonische Musik mit dem 
Gewandhausorchester regel-
mäßig auf der Bühne.

Mahler hatte in seiner 
Leipziger Zeit die erste und 
Teile seiner zweiten Sinfo-
nie komponiert, daneben 
die Wunderhorn-Lieder. 
Zudem bearbeitete er „Die 
drei Pintos“ von Carl Maria 
von Weber, die während des 
Festivals mehrfach im Ge-
wandhaus aufgeführt werden 
(s. Konzerttermine r.). 

Beim Schreiben hatte er 
die tägliche Arbeit mit sei-
nem Klangkörper immer vor 
Augen und Ohren, sodass es 
leicht nachzuvollziehen ist, 
warum Mahlers Musik so gut 
zum Gewandhausorchester 
passt. 180 Vorstellungen 
dirigierte er in seiner kurzen 
Leipziger Zeit, darunter auch 
die ersten drei Teile des „Ring 
der Nibelungen“ von Richard 
Wagner in Vertreteung des 
erkrankten Nikisch. 

Dieser wiederum spiel-
te nach dem frühen Tod 
Mahlers (eine bakterielle 
Herzinfektion, vermutlich 
ausgelöst durch Zeit sei-
nes Lebens wiederkehrende 
Mandelentzündungen) eine 
besondere Rolle. Zum Ge-
denken an Mahler spielte 
Nikisch am 2. November 
1911 ein Konzert mit dessen 
Kompositionen im Gewand-
haus. Sein Nach-Nachfolger 
Bruno Walter, der eng mit 
Mahler vertraut war, machte 
in Leipzig schließlich ab 1929 
das Gewandhaus zum Zent-
rum der Mahler-Pflege, das 
es bis heute ist. 

Gustav Mahler war als 
Dirigent und Komponist 
von Weltrang verstorben, 
hatte viele Jahre an der Wiener 
Hofoper dirigiert und diese 
zugleich reformiert und kam 
schließlich 1907 an der Met-
ropolitan Opera in New York 
an. Auch hier wurden er und 
seine Werke gefeiert. Noch in 
den letzten beiden Lebensjah-
ren gründeten vermögende 
New Yorker ein zweites 
Orchester nur für ihn, das als 
New York Philharmonic Or-
chestra zu Weltruhm kam. ■

■ Konzerte

■ Sonderveranstaltungen
Filme, Lesungen, Rundgänge und Vorträge 
zum Mahler-Festival im Überblick:
• 13./14./19./20./21./26./27./28. Mai, 

jeweils 11 Uhr: Stadtrundgang „Gustav 
Mahler in Leipzig“ (Start: Tourist-Infor-
mation, Katharinenstr. 8)

• 14. Mai, 13.30 Uhr, Gewandhaus, Bar-
lach-Ebene: Buchpräsentation und Lesung 
„Frauen um Mahler“ (Franz Willnauer)

• 14./17. Mai, jeweils 19.30 Uhr, Schauspiel 
Leipzig: Premiere „563: Eine Recherche 
zur Friedrich Rückerts und Gustav Mah-
lers ,Kindertotenlieder‘“

• 18. Mai, 15 Uhr, Bach-Archiv: Vortrag 
„Bach interpreted by Mahler“ (Prof. Peter 
Wollny, engl.)

• 18. Mai, 22.30 Uhr, Gewandhaus: Film 
„Meine Zeit wird kommen – Gustav 
Mahler in den Erinnerungen von Natalie 
Baucher-Lechner“

• 19. Mai, 17 Uhr, HMT: Lesung „Der letzte 
Satz“ (Robert Seethaler)

• 20. Mai, 17 Uhr, Altes Rathaus: Vortrag 
„Mahler und die Moderne“ (Prof. Walter 
Werbeck)

• 22. Mai, 17 Uhr, Alte Nikolaischule: 
Vortrag „Mahler conducting Wagner in 
Leipzig (Dr. Anna Stoll-Knecht, engl.)

• 23. Mai, 17 Uhr, Musikinstrumentenmu-
seum im Grassi: Vortrag „Was Gustav 
Mahler vom Leipziger Orchester lernen 
konnte“ (Prof. Klaus Aringer)

• 24. Mai, 17 Uhr, Schumann-Haus: Vor-
trag „Mahler und Liszt“ (Prof. Mathieu 
Schneider)

• 25. Mai, 15 Uhr, Edvard-Grieg-Begeg-
nungsstätte: Diskussion „Gustav Mahler 
und seine Musikverlage“ (u. a. mit Marina 
Mahler)

• 25. Mai, 17 Uhr, Mendelssohn-Haus, 
Gartenhaus: Vortrag „Mahler, Leipzig 
philosopher-scientist Gustav Fechner, 
and the Third Symphony“ (Prof. Jeremy 
Barham, engl.)

• 25. Mai, 22.30 Uhr, Gewandhaus: Film 
„Everywhere and forever: Mahler‘s song 
of the earth“ (engl. mit UT)

• 26. Mai, 17 Uhr, Kongresshalle am 
Zoo: Vortrag „Gustav Mahler und sein 
Leipziger Repertoire“ (Prof. Arnold 
Jacobshagen)

• 27. Mai, 17 Uhr, Alte Handelsbörse: Vor-
trag „Tod, Trauer und Trost in der Musik 
von Gustav Mahler und Richard Strauss“ 
(Prof. Birgit Lodes)

• 28. Mai, 17 Uhr, MdbK: Vortrag „Mahlers 
Textwahlstrategien“ (Prof. Hans-Joachim 
Hinrichsen) ■

zeiten meistgespielte Sinfonie 
und war als erste vollständig 
im Gewandhaus zu hören. 
Mahlers Assistent Bruno 
Walter hat eine Fassung für 
zwei Klaviere angefertigt. 
Eine um Gesangssolistinnen, 
Flügelhorn und Kammerchor 
ergänzte Fassung ist am 
19. Mai mit dem Gewand-
hauschor zu hören.

Am Folgetag interpretiert 
das Ensemble Amarcord im 
Paulinum Lieder von Mahler 
und seinen Zeitgenossen mit 
Klangperfektion, Finesse und 
Stilsicherheit.

Michael Wollny – erste 
Riege der internationalen 
Jazz-Szene – trifft im Nacht-
konzert in der Peterskirche 
auf die Musik Gustav Mah-
lers. Diese Liaison zwei-
er Ausnahmekünstler am 
26. Mai in der Peterskirche 
Leipzig verspricht expressiv 
und mitreißend zu werden.

Elektronisch wird Mahlers 
Musik am 27. Mai in der Niko-
laikirche in der Überarbeitung 
von Michael Schönheit und P. 
A. Hülsenbeck mit Synthesi-
zer und Ladegast-Orgel. 

Der Festivalspielplan wird 
ergänzt durch Audiolive- 
streams auf www.gewand-
haus.de sowie Sendungen 
auf Arte und MDR. Karten 
für alle Veranstaltungen gibt 
es unter Tel. 1 27 02 80 oder 
online unter:

www.mahler 
festival.de

http://www.gewandhaus.de
http://www.gewandhaus.de
http://www.mahlerfestival.de
http://www.mahlerfestival.de
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Kristina
Weyh

stv. Fraktionsvorsitzende

Wir alle sind auf Fußwege angewiesen. 
Deshalb sollten wir bei der Gestaltung des 
öffentlichen Raums immer zunächst daran 
denken. Zu den Aktionstagen zur Gleichstel-
lung von Menschen mit Behinderung Anfang 
Mai wurde deutlich, welcher Platz benötigt 
wird, um barrierefrei und direkt seinen Weg 
zurücklegen zu können.
Wir Bündnisgrünen möchten den Fußver-

kehr in den kommenden 
Wochen in den Fokus rü-
cken und zeigen, welche 
Bedingungen dazu führen, 
ohne Hindernisse ans Ziel 
zu gelangen.
An erster Stelle steht für uns die Sicherheit für 
Fußgängerinnen und Fußgängern und hier 
besonders für Kinder, Ältere und Menschen 

mit Behinderungen. Dazu 
brauchen wir ausreichend 
breite und ebene Wege, 
Aufenthaltsqualität durch 
Grün als Schutz vor Sonne, 

Wind und Regen sowie Möglichkeiten zum 
Verweilen und Begegnen. 
Denn: Auf dem Fußweg beginnt und endet 
jeder Weg – zum Rad, zu Bahn, Bus und Zug, 

zum Auto. Wir bewegen uns, treffen uns, 
stärken dabei unsere Gesundheit.
Um an dieser Stelle strategisch vorzugehen 
und Ressourcen sinnvoll einzusetzen, brau-
chen wir den Fußverkehrsentwicklungsplan, 
der hier Maßstäbe setzen muss. Fußverkehr 
ist aktiver Beitrag zur Verkehrswende, und 
vor allem erhöht er vielfältig die Lebensqua-
lität und stärkt unser Miteinander. ■

Platz für 
alle!

Dr. Olga
Naumov

Stadträtin

Seit Anfang des Jahres wurden in Leipzig 
sechs Filialen der Sparkasse geschlossen, 
weitere zwei wurden zu Selbstbedie-
nungs-Terminals (SB-Filialen) herabge-
stuft. Verständlicherweise sorgt diese 
Entwicklung bei Kundinnen und Kunden 
der Stadt- und Kreissparkasse für Verun-
sicherung und Verärgerung. Die Wege 
zu erreichbaren Geldautomaten und Ser-

vice-Terminals haben sich 
teils erheblich verlängert. 
Personen, die in ihrer 
Mobilität eingeschränkt 
sind, können diese gar 
nicht oder nur mit Schwierigkeiten bewäl-
tigen. In der Planung des entsprechenden 
Filial- und Standortnetzes aber sollten die 
Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden 

im Mittelpunkt stehen. 
Als Linke-Fraktion im 
Leipziger Stadtrat haben 
wir deshalb einen Antrag 
eingereicht, der die ange-

messene Versorgung mit Bankdienstleis-
tungen im Stadtgebiet durch die Stadt- und 
Kreissparkasse Leipzig in den nächsten 
zehn Jahren prüfen und schlussendlich 

sichern soll. In die Prüfung sollen auch 
andere, angemietete Standorte einbezogen 
werden. Die Kundinnen und Kunden sol-
len darüber hinaus auch über alternative 
Bargeldversorgung informiert werden, 
um die Bedürfnisse der Kundinnen und 
Kunden und die betriebswirtschaftlichen 
Erfordernisse der Stadt- und Kreisspar-
kasse anzunähern. ■

Versorgungslücke 
schließen!

Über die  
Debattenkultur

Ute Elisabeth
Gabelmann

Stadtrat

Offensichtlich ist unsere Debattenkultur 
im Arsch. Das muss ich leider so drastisch 
konstatieren, nicht erst seit der letzten 
Ratsversammlung. Form, Ton und Inhalt 
der Wortbeiträge verharren auf legendär 
unsachlichem Niveau, der vermeintliche 
Gegner wird verbal angegriffen, polemisch 
herabgewürdigt und mit wüstesten Unter-
stellungen überzogen. Die Unfähigkeit, eine 

andere als die eigene Über-
zeugung gelten zu lassen, 
einen anderen Standpunkt 
als den eigenen einzuneh-
men oder zumindest zu 
akzeptieren, dass das Gegenüber aus vor-
liegenden Fakten andere Schlüsse zieht als 
man selbst, greift um sich. Jegliche Versuche, 
eine wenn auch noch so kleine Schnittmen-

ge an Gemeinsamkeiten 
festzustellen, sind als „Re-
lativieren“ verpönt und 
werden abgestraft. Wenn 
die politische Konkurrenz 

gewinnt, dann ist dies quasi nicht weniger 
als der Untergang des Abendlandes. Wenn 
sich diese, spätestens seit der OBM-Wahl 
2020 zu beobachtende Entwicklung nicht 

umkehrt, dann wird der Kommunalwahl-
kampf 2024 „lustig“. Wie empfinden Sie 
das? Welchen Eindruck haben Sie von der 
kommunalpolitischen Landschaft? Wie 
würden Sie die Herausforderung lösen, 
unterschiedliche Sichtweisen miteinander 
zu vereinbaren? Gern komme ich mit je-
dem von Ihnen ins Gespräch: anfragen@
polilytik.de. ■

Karl-Heinz
Obser

Stadtrat

Beigeordneter für Jugend, 
Schule und Sport. Seit-
dem entwickelte sich eine 
zunehmende Entfrem-
dung zu großen Teilen der 
Leipziger Bürgerschaft und der mittelstän-
dischen Wirtschaft. Dies fand seinen Aus-
druck u. a. bei der letzten OBM-Wahl 2020, 
welche Burkhard Jung nur mit massiver 

Unterstützung von Grünen 
und Linken gewann. Mit 
gravierenden Folgen bis 
2027! Aus AfD-Sicht sind 
dies vor allem die fehlende 

Distanzierung zum gewaltbereiten linken 
Milieu dieser Stadt, seine Tatenlosigkeit 
bezüglich des illegalen Graffiti-Unwesens, 
die Beförderung eines angeblichen Kli-

manotstandes und die daraus resultierende 
fragwürdige städtische Energiepolitik, 
seine politisch naiven Vorstellungen zum 
derzeitigen Migrationschaos und aktuell 
die selbstherrliche „Verkehrswende“ 
ohne Einbeziehung der Bürger und der 
Wirtschaft. Zur beliebten Eigenwerbung 
„Leipzig wächst“ ist festzustellen: Ja, was 
wächst und wohin eigentlich? ■

Noch 
vier Jahre?

Die Bürger sollten gewiss Respekt haben 
vor dem Amt eines Oberbürgermeisters – 
vor allem in schwierigen Zeiten. So ist ein 
OBM 24 Stunden in der Pflicht, die richtigen 
Entscheidungen zum Wohle der Stadt zu 
treffen. Aber genau hier liegt aus Sicht der 
AfD-Fraktion der Knackpunkt! Das Engage-
ment des derzeitigen Amtsinhabers begann 
noch mit dem Schwung aus der Zeit als 

mie, veränderte Mobili-
tätsbedürfnisse, gestiege-
ne Energiepreise und eine 
hohe Inflation.
Um weiter investieren und 
den Leipzigerinnen und Leipzigern ein at-
traktives Angebot machen zu können, stellt 
die Stadt der LVB in diesem Jahr 9 Millionen 
Euro zusätzlich zur Verfügung, im nächsten 

Die Stadt muss 
nachhelfen

Prof. Getu
Abraham

Stadtrat

Wir freuen uns, dass die Stadt Leipzig trotz 
schwieriger Rahmenbedingungen an ihren 
Plänen zur Verkehrswende festhält und die 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) finan-
ziell weiterhin unterstützen wird. Wir als 
SPD-Fraktion begrüßen das ausdrücklich. 
Die Kosten sind bei den Verkehrsbetrieben 
deutlich gestiegen. Die Gründe kennen wir: 
Fahrgastausfälle durch die Corona-Pande-

Jahr weitere 11,5 Millionen 
Euro. Dankenswerterweise 
geht die Stadt Leipzig wie-
derholt in Vorleistung. Als 
Gegenleistung werden die 

Verkehrsbetriebe den Umständen entspre-
chend ihr Angebot ausbauen. Hierzu sollte 
das erfolgreiche Angebot Flexa im Fokus 
stehen, also in den Außenbezirken, sowie 

weitere Angebote für Pendler. Abschlie-
ßend möchten wir betonen, dass wir die 
Stadt Leipzig bei ihrem Einsatz gegenüber 
dem Bund und dem Freistaat Sachsen für 
eine auskömmliche Finanzierung des Öf-
fentlichen Nahverkehrs unterstützen. Die 
Klimaschutzziele des Bundes sowie des 
Landes sind nur mit der Verdopplung aller 
Wege im Umweltverbund zu erreichen. ■

Falk
Dossin

Stadtrat

Es ist ein Teilerfolg für die Pflege, aber ein 
wichtiger. Künftig können auch ambulante 
Pflegedienste das sogenannte „Handwer-
kerheft“ nutzen. Pfleger können dann ohne 
organisatorischen Mehraufwand ihrer 
Arbeit nachkommen und Pflegebedürftige 
erhalten die notwendige Hilfe. Was ist der 
Vorteil? Gerade in parkraumbewirtschaf-
teten Gebieten war es kaum mehr mög-

lich, ambulante Dienste 
zu beauftragen. Zu groß 
war der Aufwand für die 
Pfleger. Ein zunehmendes 
Problem bei absehbarer 
Ausweitung der Parkzonen. Mit der neuen 
Regelung soll der Zeitaufwand wegfallen- 
Nutznießer sind die Hilfebedürftigen. 
Was wurde noch beschlossen? Künftig 

sind Handwerkerhefte 
digital zu beantragen. Das 
entlastet die nutzungsbe-
rechtigten Betriebe weiter. 
Was wollen wir noch? 

Weiterhin ein Dorn im Auge sind uns die 
Gebühren für das Parken von Pflegediens-
ten. Immer noch ist ein Pflegeeinsatz für den 
Dienstleister in Gohlis mit weniger Kosten 

verbunden als um die Ecke im Waldstra-
ßenviertel. Für private Pflegedienste ein 
Faktor, für Pflegebedürftige ein Problem. 
Der gefasste Ratsbeschluss mildert diese 
Ungleichheit zwar ab, dennoch bleibt sie 
bestehen. Daher bleiben wir als CDU-Frak-
tion am Thema dran und werden weitere 
Vorschläge einbringen, um Abhilfe zu 
schaffen. ■

Erfolg für  
Pflegebedürftige
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20232023
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www.uhlrich.portas.de
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Holger Uhlrich
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Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

Ende der Atomkraft: Das sollte man dazu wissen
(djd). Am 15. April 2023 wurden 
die letzten drei Kernkraftwerke in 
Deutschland abgeschaltet. Hier 
sind die wichtigsten Fragen und 
Antworten zu diesem Thema:
Welchen Anteil hatte der Atom-
strom zuletzt?
Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes waren 2022 nur noch 
6,4 Prozent des in Deutschland 
erzeugten Stroms Atomstrom. 
Hauptsächlich wurde der Strom 

von Kohle- und Gaskraftwerken, 
Windrädern und Photovoltaikan-
lagen erzeugt. „Der Wegfall des 
Atomstroms kann problemlos 
durch andere Quellen kompensiert 
werden, die Verbraucher müssen 
sich keine Sorgen machen“, erklärt 
Ralph Kampwirth vom Ökostro-
manbieter LichtBlick. Verbraucher 
können dabei besonders klimaf-
reundlich agieren, indem sie auf 
sauberen Grünstrom setzen.

Warum verabschiedet sich 
Deutschland aus der Atome-
nergie?
Der Atomausstieg wurde bereits 
2011 vom damaligen Bundestag 
beschlossen. Ein wesentlicher 
Antreiber dafür war die Atomka-
tastrophe in Fukushima.
Wie wird sich der Stromver-
brauch entwickeln?
Einer Prognos-Studie zufolge 
wird sich der Bruttostromver-
brauch von 595 Terawattstunden 
(TWh) im Jahr 2018 auf 658 TWh 
im Jahr 2030 erhöhen, ein Plus 
von elf Prozent. Haupttreiber 
für den Anstieg sind demnach 
vor allem der Verkehrssektor mit 
dem starken Wachstum bei der 
Elektromobilität, die elektrischen 
Wärmepumpen, die Erzeugung 

von Elektrolyse-Wasserstoff 
sowie die Produktion von Bat-
terien.
Wie soll der Stromverbrauch 
gedeckt werden?
Um die Klimaschutzziele zu errei-
chen und unabhängig von fossilen 
Energieimporten zu werden, soll 
der Anteil Erneuerbarer Energien 
am Bruttostromverbrauch bis 2030 
auf mindestens 80 Prozent steigen. 
2022 waren es 46,2 Prozent. „Der 
Anteil Erneuerbarer Energien 
muss sich innerhalb von weniger 
als zehn Jahren demnach fast 
verdoppeln. Das ist ein anspruchs-
volles Ziel, aber es ist erreichbar, 
wenn das Potenzial bei Wind- und 
Solarenergie noch viel konsequen-
ter als bisher ausgeschöpft wird“, 
erklärt Ralph Kampwirth.

(DJD). Klimaschädliches CO2 
einsparen und unabhängig 
von Öl und Gas werden: Die-
ses Ziel lässt sich mit einem 
Heizungstausch in die Tat 
umsetzen. Nicht nur angesichts 
der zukünftigen Vorgaben von-
seiten des Gesetzgebers denken 
immer mehr Hauseigentümer 
darüber nach, den alten Öl- oder 
Gaskessel durch eine moderne 
Wärmepumpe zu ersetzen. 
Doch eignen sich die Systeme 
wirklich für den Altbau - und 
welche Voraussetzungen sind 
dabei zu beachten?

Wärmepumpen auch für  
die Sanierung geeignet

Wärmepumpen sind vollwer-
tige Heizungen, die auch ältere 
Gebäude mit Wärme und 
Warmwasser versorgen können. 
Sie benötigen Strom lediglich als 
Antriebsenergie und machen 
aus einer Kilowattstunde Strom 
mittels kostenloser Umwelte-
nergie, beispielsweise aus der 
Umgebungsluft, rund drei bis 
fünf Kilowattstunden Wärmee-
nergie. „Hartnäckig halten sich 

Wärmepumpen sind auch was für den Altbau
Bei der Heizungsmodernisierung umweltfreundlich umrüsten

Vorurteile, Wärmepumpen sei-
en nur in Verbindung mit einer 
Fußbodenheizung oder einer 
Modernisierung des Gebäudes 
sinnvoll. Das ist falsch, effizi-
ente Wärmepumpen sind in 
der Lage, Vorlauftemperaturen 
von 55 Grad oder sogar 65 Grad 
bereitzustellen“, unterstreicht 
Henning Schulz von Stiebel 
Eltron. Somit könnten beste-
hende Heizkörper in der Regel 
problemlos weiter genutzt 
werden. Unter Umständen 
lohnt es sich, einzelne Heizkör-
per auszutauschen. Auch das 
Vorurteil, dass Wärmepumpen 
im Bestand häufig ineffizient 
arbeiten würden, treffe nicht 
zu, so Schulz weiter: „Das 
Fraunhofer Institut für Solare 
Energiesysteme ISE konnte dies 
in einer Untersuchung widerle-
gen.“ Die Luftwärmepumpen 
im Bestandsgebäude erreichten 
im Test eine durchschnittliche 
Jahresarbeitszahl von 3,1 – aus 
einer Kilowattstunde Strom 
wurden also 3,1 Kilowattstun-
den Wärmeenergie.

Heizungstausch früh- 
zeitig planen

Angesichts der staatlichen Vor-
gaben aus dem kommenden 
Gebäudeenergiegesetz beschäf-
tigen sich viele Immobilien-
besitzer aktuell mit der Frage 
einer Heizungsmodernisierung. 
Allerdings: Das Fachhandwerk 
ist im Moment stark ausgelastet, 
die Produktionskapazitäten sind 
nicht endlos. Daher empfiehlt 
es sich, rechtzeitig gemeinsam 
mit dem Handwerker abzustim-
men, wann ein Umbau erfolgen 
kann - gegebenenfalls auch 
erst nach der nächsten Heiz-
periode. Ein unverbindliches 
Komplettangebot eines qualifi-
zierten Fachhandwerkers in der 
Nähe können Hauseigentümer 
beispielsweise unter www.
stiebel-eltron.de/angebotsser-
vice erhalten. So bekommen 
Interessierte schnell einen ersten 
unverbindlichen Überblick der 
anfallenden Kosten - und kön-
nen sich darüber hinaus über die 
staatlichen Fördermöglichkeiten 
informieren.

Experten aus dem Heizungshandwerk beraten zu den Möglichkeiten und übernehmen die 
fachgerechte Modernisierung. Foto: DJD/Stiebel Eltron

http://www.leipzig.de/stadtrat 
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mailto:anfragen@polilytik.de


Richtkronen für zwei weitere Schulen
Hüllen für Gymnasium im Löwitz Quartier und die Heinrich-Mann-Grundschule in Leipzig-Meusdorf komplett

Freude an der Heinrich-Mann-Schule: Baubürgermeister Thomas Di-
enberg (l.) und Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus (r.) erhalten beim 
Richtfest einen Eindruck vom  sanierten Gebäude. Foto: abl/mb

Zwei Schulneubauten in 
Leipzig kommen voran: Am  
21. April hat die Stadt Richtfest 
an der Heinrich-Mann-Schule 
im Meusdorfer Schwarzen-
bergweg 4 gefeiert, am 24. April 
folgte die Richtkrone auf den 
Rohbau des neuen Gymna-
siums im Löwitz Quartier an 
der Hauptbahnhof-Westseite.

Mit dem Gebäude, für das am 
24. April im künftigen Wohn-
viertel Löwitz Quartier die 
Richtkrone nach oben ging, 
realisiert die Stadt zum ersten 
Mal einen Schulbau im Investo-
renmodell. Die Otto-Wulff-Un-
ternehmensgruppe entwickelt 
das Projekt und liegt hier voll im 
Zeitplan. Nur ein Jahr nach der 
Grundsteinlegung steht die Fas-
sade, ab Schuljahr 2024/25 soll 
in Gymnasium und Sporthalle 
schon Leben einziehen. Und 
nicht zu wenig, denn ausgelegt 
ist die Schule für bis zu 1300 
Schülerinnen und Schüler. Mit 
der Schule schaffen Stadt und 
Projektentwickler nicht nur ein 
wichtiges Bildungsangebot im 
neuen Viertel: Anwohner sollen 
auch die entstehenden Frei- und 
Sportflächen gemeinsam nut-
zen können und sie als künfti-
gen Treffpunkt annehmen.

Bereits am 21. April, und 
hier nach 18-monatiger Bau-
zeit, hat die Stadt an der Hein-
rich-Mann-Schule Richtfest 
gefeiert. Im Schwarzenbergweg 
4 wird komplett modernisiert 
und auch neu gebaut. Das aus 
dem Jahr 1936 stammende 
Schulhaus nebst Sporthalle 
wird saniert, das Hortgebäude 

Bau / Wirtschaft 
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1400 Arbeitsplätze sind in den 
vergangenen zwei Jahren neu 
in der Stadt und im Landkreis 
geschaffen worden. Dafür 
haben 35 Firmen aus unter-
schiedlichen Branchen gesorgt, 
die sich neu in Stadt und Re-
gion angesiedelt haben. Für 
diese Unternehmen, aber auch 
etablierte Firmen, haben das 
Amt für Wirtschaftsförderung, 
der Landkreis Leipzig und die 
Invest Region Leipzig GmbH  
(IRL) am 27. April einen Emp-
fang mit „Grossem Concert“ 
im Gewandhaus  ausgerichtet, 
der ihnen die Gelegenheit bot, 
sich untereinander kennenzu-
lernen und sich zu vernetzen. 
Gleichzeitig nutzten Leipziger 
Hochschulen die Chance, ihre 
Absolventen ins Spiel zu brin-
gen.    Wirtschaftsbürgermeister 
Clemens Schülke lobt die erfolg-
reiche Wirtschaftspolitik der 
IRL und das Engagement der 
Firmen: „Eine hoch erfreuliche 
Zahl an neuen Standortent-
scheidungen, die von der Invest 
Region Leipzig GmbH, unserer 
gemeinsamen Ansiedlungs- 
und Akquiseagentur für den 
Wirtschaftsraum, in den letzten 
beiden Jahren realisiert wurde. 
Schülke bedankte sich zugleich 
bei den neuen Unternehmen für 
ihr Vertrauen, und bei den eta-
blierten Firmen dafür, dass sie 
in den Erhalt und die Schaffung 
neuer Arbeitsplätze investieren.  
Für Landrat Henry Graichen ist 
es wichtig, dass die neuen Un-
ternehmen möglichst schnell in 
der Region ankommen, und er 
betont, dass der Landkreis dafür 
die Vernetzung von Bestands- 
unternehmen, Netzwerken und 
Hochschulen im Landkreis und 
in der Stadt herstellen müsse. 
Der Geschäftsführer der IRL, 
Michael Körner, erwähnte die 
nicht uninteressante Statistik 
dabei. Die Mehrheit der Firmen 
komme aus der DACH-Regi-
on (Deutschland, Österreich, 
Schweiz), aber es hätten sich 
auch Firmen aus Ländern wie 
Großbritannien, Türkei, Nie-
derlande, Finnland und Polen 
für die sächsische Wirtschafts-
region entschieden. ■

Am 9. Juni: Eine Nacht – 80 Firmen – 40 Routen

Welcher Beruf passt zu mir? 
Wie können wir junge Leute für 
unser Unternehmen gewinnen? 
Am 9. Juni, 16 bis 24 Uhr, geht 
Leipzig wieder in die Offensive 
und bringt Schülerinnen und 
Schüler sowie Firmen zu einem 
großen kostenlosen Ausbil-
dungsmarathon zusammen. 
Die zweite Leipziger Nacht der 
Ausbildung startet, 80 Ausbil-
dungsbetriebe beteiligen sich, 
die auf 40 Routen im kostenfrei-
en Bus-Shuttle angesteuert wer-
den. Das Besondere: Neben der 
klassischen Information bieten 
viele Unternehmen verschiede-
ne Aktionen. Ausbildungswilli-
ge können also individuell und 
spielerisch erkunden, was sich 
hinter den 150 verschiedenen 
Berufsbildern verbirgt, die in 

Mölkau: Neues 
Zentrum für 
Einzelhandel

Mölkau soll an der Sommerfel-
der Straße ein neues Einzelhan-
delszentrum bekommen, damit 
sich die Versorgungssituation 
für die Mölkauerinnen und 
Mölkauer verbessert. Geplant 
sind ein Lebensmittelmarkt mit 
Backshop, Bistro und Blumen-
laden sowie Flächen für Arzt-
praxen. Für dieses Handels- 
und Dienstleistungsforum hat 
die Stadt einen Gestaltungsplan 
entworfen, der als Grundlage 
für den Bebauungsplan dient 
und jetzt zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit ausgelegt wird.

Für das Zentrum soll in 
der Ortsmitte das derzeit 
brachliegende, einen halben 
Hektar große Areal revitalisiert 
werden. Das neue Gebäude 
ist zweigeschossig geplant, 
Ladenflächen sowie Tech-
nik und Logistik werden im 
Erdgeschoss eingerichtet. Im 
Obergeschoss sind Praxis- und 
Personalräume  für den Le-
bensmittelmarkt vorgesehen. 
Das Flachdach erhält eine 
Photovoltaikanlage und die 
Fassade soll begrünt werden. 
Damit das Zentrum gut zu 
Fuß erreichbar ist, wird auf der 
Sommerfelder Straße auch ein 
Überweg gebaut. ■

Neues Modul erleichtert Terminvereinbarung 
auch in Fahrerlaubnis- und Gewerbebehörde
Ab sofort sind Terminverein-
barungen in der Fahrerlaubnis- 
und Gewerbebehörde einfacher 
zu erledigen. Das bisher einge-
setzte Terminmodul wird durch 
eine gesamtstädtische Lösung  
ergänzt und ist unter terminver-
einbarung.leipzig.de erreichbar. 
Das System arbeitet benutzer-
freundlich, funktioniert auf 
allen mobilen Endgeräten und 

verfügt über erweiterte Funktio-
nen. Eine Erinnerungsmail oder 
eine einfache Stornierung über 
einen Link in der Terminbestä-
tigung gehören dazu, möglich 
wird jetzt auch ein bequemer 
Check-in im Wartebereich der 
Behörde.  Künftig soll dieses 
Modul auch in weiteren Be-
reichen der Stadtverwaltung 
eingesetzt werden. ■

LWB: Zehn neu gestaltete Höfe in Paunsdorf eingeweiht

1400 neue  
Arbeitsplätze 
für Stadt und 

Region

In diesen Innenhöfen können 
Mietergemeinschaften zusam-
menwachsen: große und kleine 
Klettergerüste, Grillplätze, Lie-
gestühle, Kicker, Boccia-Platz, 
Trimm-dich-Pfad, Spieltische 
und ein eingezäunter Spielplatz 
für Hunde bestimmen das neue 
Bild von zehn umgestalteten 
Wohnhöfen im LWB-Quartier 
Paunsdorf. Mit einem großen 
Mieterfest am 28. April hat das 
städtische Wohnungsunterneh-
men die Umgestaltung gefeiert, 
in die etwa zwei Millionen Euro 
an Fördermitteln aus dem Pro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt“ von Bund, Freistaat und 

dieser Nacht vorgestellt wer-
den. „Der Übergang von der 
Schule in den Beruf bewegt 
junge Menschen und ihre Eltern 
wie kaum eine andere Entschei-
dung im Leben“, sagt Wirt-
schaftsbürgermeister Clemens 
Schülke. „Die Leipziger Nacht 
der Ausbildung setzt genau hier 
an: Wir bringen junge Menschen 
mit Ausbildungsbetrieben zu-
sammen und öffnen den Blick 
hinter die Kulissen spannender 
Berufe.“  Wer sich orientieren 
möchte, den erwarten also keine 
Vorträge oder Präsentationen, 
sondern lebendige Einblicke 
vor Ort in die Praxis. Schüle-
rinnen und Schüler können sich 
ausprobieren, mit Azubis und 
Ausbildern oder Mitarbeite-
rinnen ins Gespräch kommen.

Premiere der Ausbildungsnacht 2022: 3000 Besucherinnen und Besucher sowie 65 Firmen kamen zusammen.  
Die Leipziger Nacht der Ausbildung wird vom städtischen Referat Beschäftigungspolitik organisiert und von 
der Leipziger Gruppe sowie dem Sächsischen Staatsministerium für Kultus gefördert.    Foto: Stadt Leipzig

Kommune geflossen sind.  „Uns 
liegt vor allem das Miteinander 
aller Generationen am Herzen“, 
sagt LWB-Geschäftsführerin 
Doreen Bockwitz. Deshalb sei 
bei der Gestaltung der Innenhö-
fe auf viel Raum für Kommuni-
kation und Austausch geachtet 
worden. „Beim gemeinsamen 
Grillen oder Mensch-ärgere-
dich-nicht-Spielen können 
unsere Mieterinnen und Mie-
ter miteinander ins Gespräch 
kommen.“ Zudem verbessere 
sich die Wohnqualität und 
stabilisiere sich das Quartier.

Paunsdorf ist auch ein 
Schwerpunkt der Stadtent-

wicklungspolitik, wurde 2016 
als Fördergebiet ins Programm 
Soziale Stadt aufgenommen. 
Die LWB ist mit ca. 2000 
Wohnungen der zweitgrößte 
Vermieter in Paunsdorf und hat 
2017 gemeinsam mit der Stadt 
Leipzig begonnen, im Rah-
men des Programms Sozialer 
Zusammenhalt die Innenhöfe 
in Paunsdorf umzugestalten. 
Zudem wurden bereits Wohn-
höfe in den LWB-Quartieren in 
Volkmarsdorf und dem Kreuz-
straßenviertel mit Fördermit-
teln erneuert, derzeit laufen 
Arbeiten an Außenanlagen in 
Schönefeld. ■

Leipzig startet die zweite Leipziger Nacht der Ausbildung / Firmen sind per Bus-Shuttle verbunden / Anmeldung jetzt möglich

Hauptbahnhof: erste 
Arbeiten beendet

Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) suchen neues Personal. 
Dafür hat das Unternehmen 
temporär einen Laden im ehe-
maligen Kundenzentrum der 
Stadtwerke in der Katharinen-
straße eingerichtet. In diesem 
sogenannten Pop-up-Store 
informieren die LVB bis zum 
10. Juni über die Jobvielfalt im 
öffentlichen Personennahver-
kehr. Kolleginnen und Kollegen 
stehen bereit, um Fragen direkt 
zu beantworten. Daneben liegt 
viel Informationsmaterial aus. 
Um das Angebot für die Leipzi-
ger weiter zu verbessern, suchen 
die LVB in allen Bereichen neue 
Mitarbeiter und Auszubildende 
im Fahrservice und im gewerb-
lich-technischen Bereich, wie in 
Werkstatt oder Lackiererei, im 
Fahrservice oder im Dienstleis-
tungssektor. ■

durch einen Neubau ersetzt. 
Der 20,2 Millionen Euro teure 
Bau, den der Freistaat Sach-
sen mit fünf Millionen Euro 
Fördermitteln unterstützt, soll 
im ersten Quartal 2024 fertig 
sein. Die Schule, ein Verbin-

dungsbau und die Sporthalle 
stehen unter Denkmalschutz. 
Deshalb werden Interieur wie 
Türen, Einbauschränke oder ein 
Trinkbrunnen nach originalen 
Entwürfen wiederhergestellt.  
1977 erhielt die Schule auch 

Eingeladen sind Jugendliche 
ab Klasse 7, Eltern oder Ange-
hörige. Die künftigen Azubis 
müssen sich anmelden und 
sich vorab online für bis zu drei 
Unternehmen entscheiden, die 
sie auf einer Route besuchen 
wollen. Auch Einzeltermine 
können gebucht werden, für die 
individuelle Anreise gibt es ein 
Gratis-Ticket der LVB. 

Auch spontane Besuche der 
Nacht sind möglich: Offene 
Treffs mit verschiedenen Un-
ternehmen gibt es am Neuen 
Rathaus, am Haus des Hand-
werks, an der Industrie- und 
Handelskammer sowie am 
Flughafen Halle/Leipzig.

Anmeldungen, Informatio-
nen und Routen: www.leipzig.
de/ausbildungsnacht. ■

Karriere-Laden: LVB 
informieren zu Jobs

Um die Verkehrssituation am 
Hauptbahnhof zu verbessern, 
hat Leipzig in einem ersten 
Schritt die Ampelschaltungen 
angepasst und Radfahrstrei-
fen markiert. Diese Arbeiten, 
für die u.a. zwei Autospuren 
reduziert wurden, sind ab-
geschlossen.Damit ist dieser 
im Farbton „verkehrsgrün“ 
eingefärbte Fahrstreifen für 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
aus östlicher Fahrtrichtung 
freigegeben und ab sofort auch 
benutzungspflichtig. In einem 
zweiten Schritt will die Stadt im 
Laufe des Jahres dafür sorgen, 
dass Radfahrer und Fußgänger 
getrennte Bereiche und damit 
mehr Platz an den Ampeln 
haben. Die Zufahrt zur Ger-
berstraße bekommt zudem eine 
sogenannte Fahrradweiche. ■

Ausstellung und Podiumsdiskussion zum Thema: „Die Gestalt des Raumes.
Landschaften Deutschlands als Abbilder der Gesellschaft“

Mit der Vielfalt und dem 
Wandel von Landschaften in 
Deutschland beschäftigt sich ab 
15. Mai eine neue Ausstellung in 
der Volkshochschule (VHS). Ihr 
Titel: „Die Gestalt des Raumes. 
Landschaften Deutschlands als 
Abbilder der Gesellschaft“. Die 
Eröffnung begleitet eine Podi-
umsdiskussion (15. Mai, 18 Uhr, 
Aula VHS, Löhrstraße 6), bei der 

das Thema „Fit für Zukunft? 
Stadtentwicklung in Leipzig in 
Zeiten des Wandels“ zur Debat-
te steht. Als Gesprächspartner 
werden Baubürgermeister Tho-
mas Dienberg, Sigrun Kabisch 
vom Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung, und Catrin 
Schmidt, Direktorin des Insti-
tuts für Landschaftsarchitektur 
der TU Dresden, erwartet. 

Die Schau selbst dokumen-
tiert von oben, wie Dörfer, 
Wälder und landwirtschaft-
liche Nutzflächen heute von 
Verkehrs- und Energiever-
sorgungstrassen durchzogen 
sind. Veranstaltet wird die 
Ausstellung bis zum 9. Juni von 
der VHS, der Sächsischen Aka-
demie der Wissenschaften und 
dem Referat Wissenspolitik. ■

274 000 Besucherinnen und Besucher feierten vom 27. bis 30. Ap-
ril während der Leipziger Buchmesse die Literatur und das Lesen. 
Leipzig erlebte ein großes Bücherfest und überall war nach der 
dreijährigen Coronapause Freude über die Rückkehr der Messe 
mit Leipzig liest und Manga-Comic-Con zu spüren. 2082 Ausstel-
lerinnen und Aussteller, Verlage aus 40 Ländern sowie mehr als 
3 200 Mitwirkende aus aller Welt haben die neuen Buchmesse-
formate wie die #buchbar, das Forum Offene Gesellschaft oder 
den Jugend-Campus UVERSE gestaltet. Leipzig liest zählte 3000 
Veranstaltungen, und Branchenvertreter brachten sich bei über 
100 Fachveranstaltungen auf den neuesten Stand.

■ Zahl der Woche

274 000

Erholen, spielen, sich austauschen und die Gemeinschaft feiern: Die 
neu gestalteten Innenhöfe laden dazu ein. Foto: LWB/Anja Jungnickel 

Wird Herzstück des neuen Löwitz Quartiers: das fünfzügige Gym-
nasium. Das neue Wohnviertel entsteht auf dem früheren Güter-
bahnhof  mit Schule und Kita. Büros, Gastronomie, Einzelhandel und 
ein Hotel sollen dazukommen. Visualisierung: RKW Architektur +

einen Erweiterungsbau. Weil 
er modernen Anforderungen 
für Hortarbeit heute nicht mehr 
entspricht, wird er abgerissen. 
Sein Neubau folgt aber der 
originalen Entwurfsidee und 
soll als zeitgenössischer Bau zu 

erkennen sein. Der Übergang 
zwischen Sporthalle und Neu-
bau wird durch einen neuen 
Verbindungsgang geschaffen, 
und auch die Außenanlagen, 
Sport- und Spielflächen sollen 
erneuert werden. ■

Letzer Nagel: OBM Burkhard Jung (Mitte), Vicki Felthaus und Thomas 
Dienberg (2./3. v. l.)  lassen sich diesen alten Richtfestbrauch nicht ent-
gehen und schlagen fürs Gymnasium kräftig ein.  Foto: abl/has

http://terminvereinbarung.leipzig.de 
http://terminvereinbarung.leipzig.de 
http://www.leipzig.de/ausbildungsnacht
http://www.leipzig.de/ausbildungsnacht
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Die Stadt legt die Veranstal-
tungsreihe „Pflege im Ge-
spräch“ wieder neu auf und 
bietet eine erste Informati-
onsveranstaltung am 9. Mai, 
14 bis 16 Uhr, im Stadtbüro 
(Burgplatz 1) an. Das Ange-
bot ist offen, alle interessier-
ten Leipzigerinnen und Leip-
ziger können teilnehmen. 

Inhaltlich gestalten die Rei-
he die Mitglieder des kom-
munalen Pflegenetzwerks 
„Leipziger Kooperation Pfle-
ge“ (LeiKoP). Die Expertin-
nen und Experten stellen die 
Leistungen und Angebote 
der Pflegeversicherung für 
die häusliche Pflege und für 
pflegende Angehörige vor 
und machen mit Betreuungs-
angeboten für pflegebedürf-
tige Menschen vertraut. Ver-
treter der Anbieter stehen au-
ßerdem für Fragen zur Verfü-
gung. Wer dabei sein möchte, 
meldet sich bitte per E-Mail 
unter pflegekoordination@
leipzig.de oder telefonisch 
unter 123 45 35 an. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. ■

„Kyiv – Das unzerbrechliche Herz Europas“

Wie sehen Basketballplätze 
für Jugendliche, Parks und 
Spielplätze in einer Stadt 
aus, die regelmäßig unter 
Beschuss russischer Raketen 
steht? Wie funktionieren 
öffentliche Versorgungsein-
richtungen wie Feuerwehr, 
Strom- und Wasserwerke, 
Metrostationen und wie leben 
die Städter in diesem Aus-
nahmezustand ihren Alltag? 
Am 9. Mai eröffnet die Stadt 
Leipzig gemeinsam mit der 
Partnerstadt Kiew die Foto-
ausstellung „Kyiv – Das un-
zerbrechliche Herz Europas“ 
im Stadtbüro am Burgplatz. 
Im Fokus der Ausstellung 
stehen die Stadt Kiew die 
Region und ihre Menschen, 

Stadt erinnert an Ende des Zweiten Weltkrieges in Europa
Mit einer Kranzniederlegung 
am 8. Mai auf dem Ostfriedhof 
erinnert Leipzig erneut an 
das unermessliche Leid, das 
der Nationalsozialismus über 
weite Teile Europas gebracht 
hat. Verfolgte und mehr als 60 
Millionen Tote waren nach der 
Kapitulation Deutschlands am 
8. Mai 1945 zu beklagen.

Zur Gedenkveranstaltung 
in Leipzig wird ab 11 Uhr 
(Treffpunkt: Kapelle Ostfried-
hof) gebeten. Teilnehmen 
werden Torsten Bonew, Ers-
ter Bürgermeister, Vertreter 
der Fraktionen des Leipziger 
Stadtrates, des Konsularischen 
Korps sowie von Verbänden 
und Vereinen. Schülerinnen 

Polnisches Ehrenmal auf dem Ostfriedhof: Auf Bronzetafeln sind hier 
Namen und Sterbedaten der Opfer eingetragen. Foto: Stadt Leipzig 

die trotz der Bedingungen 
des Krieges ihr Alltagsleben 
fortführen. Die Folgen des 
russischen Raketenbeschus-
ses und die Zerstörung der 
zivilen Infrastruktur sind auf 
den sechzehn ausgewählten 
Fotos ukrainischer Fotogra-
fen genauso zu sehen wie 
die Resilienz der Kiewer 
Bevölkerung und die Wider-
standskraft des ukrainischen 
Volkes. Die Fotoausstellung 
wurde bereits in zahlreichen 
europäischen Städten ge-
zeigt, u. a. in Prag, Ljubljana, 
München, Edinburgh. Jetzt 
sind die Leipzigerinnen und 
Leipziger bis zum 17. Mai 
eingeladen, sich diese authen-
tischen Bilder anzuschauen. ■

Hierzulande undenkbar, in Kiew neue Normalität:  Schülerin-
nen und Schüler treiben Sport in einer halbzerstörten Turnhalle. 
 Foto: Stadt Kiew

und Schüler der Neuen Niko-
laischule wollen gemeinsam 
mit dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. an 
verschiedenen Gedenkorten 
Einzelschicksale nachzeichnen. 
Blumen und Kränze werden an 
der Gedenkstätte der 32 Opfer 
des Nationalsozialismus vom 
13. April 1945, am Polnischen 
Ehrenmal, an der Gedenkstätte 
der ausländischen Zwangs-
arbeiter, am Gedenkstein für 
die italienischen Opfer, am 
Sowjetischen Ehrenmal, an der 
Gedenkstätte für die Opfer der 
nationalsozialistischen Mili-
tärjustiz sowie am Gedenkort 
für Euthanasie und Kinder- 
Euthanasie abgelegt. ■

Fotoausstellung im Stadtbüro zeigt das Leben in Kiew – in einer Stadt unter Beschuss

Findungs- und Beteiligungs-
prozesse sind beendet, jetzt 
möchten vier Leipziger Schulen 
neue Namen annehmen, die 
ihre pädagogische Arbeit prä-
gen. Im Juni soll der Stadtrat 
diese Änderungen beschließen. 

Die 24. Schule in Alt-Pauns- 
dorf soll künftig den Namen 
„Schule am Gutspark Pauns-
dorf, Grundschule der Stadt 
Leipzig“ erhalten. Die Unesco- 
Projektschule grenzt an den öf-
fentlich zugänglichen Gutspark 
und hat sich Umweltbildungs- 
und Nachhaltigkeitsthemen 
verschrieben.

Die 31. Schule in Probst- 
heida will den Schöpfer der 
Digedags ehren und künftig 
„Johannes-Hegenbarth-Schule, 
Grundschule der Stadt Leip-
zig“ heißen. Die Comicfiguren 
bestehen ihre Herausforderun-
gen im Team – das soll sich im 
Schulalltag wiederfinden. Auch 
Muttersprache und Lesen will 
man so besser fördern.

Die 2018 neu eingerichtete  
Schule in der Bernhard-Gö-
ring-Straße soll künftig „Ida-

Neue Namen für Schulen  
spiegeln pädagogische Arbeit

Blum-Schule, Grundschule 
der Stadt Leipzig“ heißen. Die 
Tochter von Robert Blum (1845 
in Leipzig geboren), verfasste 
unter Pseudonym Novellen, Ge-
dichte und Aufsätze und schrieb 
als Lehrerin an der Bürgerschule 
V und der Servièrschen Höhe-
ren Mädchenschule Leipziger 
Schulgeschichte.

Die Georg-Schumann- Schu-
le wird ihren Namen able-
gen, weil sie ab Sommer zum 
Deutsch-Französischen Bil-
dungszentrum (FRANZ) zieht. 
Hier will sie den Namen „Caro-
line-Neuber-Schule, Oberschu-
le im Deutsch-Französischen 
Bildungszentrum der Stadt 
Leipzig“ annehmen. Die „Neu-
berin“ hat als Mitbegründerin 
des regelmäßigen deutschen 
Schauspiels Sprachförderung, 
Erziehung und kulturelle Bil-
dung immer als Einheit gelebt 
– so wie es auch die Leitlinien 
des FRANZ vorsehen. An den 
Kommunisten und Wider-
standskämpfer Georg Schu-
mann wird die Schule weiterhin 
mit einer Büste erinnern. ■

Mit der diesjährigen Bedarfs-
planung für die Kinderta-
gesbetreuung kommt die Stadt 
ihrem Ziel von wohnortnahen 
Betreuungsangeboten für alle 
Kinder ein gutes Stück näher. 
Für 2023 rechnet Leipzig für 
Kinder bis zum Schuleintritt mit 
einem Bedarf von 35 754 Plätzen 
einschließlich fünfprozenti-
ger Reserve. Für Hortkinder 
werden mit Schuljahresbeginn 
2023/24 voraussichtlich 22 786 
Plätze benötigt. Damit kann 
jedem Kind ein Platz angeboten 
werden.

„Leipzig erreicht eine der 
bundesweit höchsten Ganztags-
betreuungsquoten und ermög-
licht die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie wie kaum eine 
andere Großstadt“,  konstatiert 
Jugendbürgermeisterin Vicki 
Felthaus. Neben einer bedarfs-
gerechten Kinderbetreuung 
ist es zudem möglich, schnell 
auf unvorhergesehene Krisen  

Ausreichend Kita-Plätze  
für alle Kinder in der Stadt

(z. B. aktuelle Fluchtbewegun-
gen oder Havarien in Einrich-
tungen) zu reagieren.

2023 sind für Kinder bis zum 
Schuleintritt 341 zusätzliche 
Plätze in Kitas geplant, dafür 
will die Stadt neun neue Kitas 
bauen und zwei erweitern. Von 
den Bauvorhaben, die bis Ende 
des Jahres 2023 fertiggestellt 
werden sollen, befinden sich je-
weils zwei in den Stadtbezirken 
Mitte, Südost, Süd und Altwest, 
sowie jeweils eine in Nordost, 
Ost und Nord.

Nach wie vor müssen aber 
noch etliche Gebäude saniert 
und ausreichend Angebote in 
allen Teilen der Stadt geschaffen 
werden. Entlastung soll hier 
auch durch die Neubauten 
erfolgen, denn stark sanierungs-
bedürftige Kitas können dafür 
vom Netz genommen werden. 
Im Juni sollen die Stadträte zur 
Kita-Bedarfsplanung abstim-
men. ■

Offene Türen im neuen Domizil
Gesundheitsamt: Umzug fasst geschafft / Leipziger sind am 10. Mai in Rohrteichstraße eingeladen

Rohrteichstraße 16 –20 heißt die 
neue Adresse des Gesundheits - 
amtes der Stadt. Vereint unter 
einem Dach arbeiten hier nun 
die Amtsleitung, die Abteilun-
gen Hygiene und Kinder- und 
Jugendzahnärztlicher Dienst 
sowie Bereiche der Verwal-
tung und Digitalisierung. Am  
10. Mai lädt das Amt die Leip-
ziger zum Tag der offenen Tür 
und stellt seine Arbeit und die 
neuen Räume vor.

„Dreimal umgezogen ist wie 
einmal abgebrannt“, lacht 
Gesundheitsamtsleiterin Cons-
tanze Anders und spielt damit 
auf Coronazeiten an, als so 
manche Kollegen mit Kisten von 
Standort zu Standort zogen. Das 
ist Geschichte, jetzt blickt das 
Amt nach vorn: „Wir konnten in 
den letzten Tagen in der Rohr-
teichstraße sehr schöne, helle 
und geräumige Büroräume 
beziehen und unser Hab und 
Gut neu verstauen“, sagt sie. 
Neben der neuen Ausstattung 
sei der große Vorteil, dass nun 
endlich die Abteilung Hygiene 

Abschied und Neubeginn: Das Gesundheitsamt gibt die Villa (kl. Foto) in der Friedrich-Ebert-Straße auf. Der neue und zentrale Amtssitz 
heißt jetzt Rohrteichstraße. Einige Bereiche wechseln auch an den schon bekannten Standort Gustav-Mahler-Straße. Fotos: Stadt Leipzig

mit ihren 70 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Gebäude 
am Mariannenpark unter ei-
nem Dach zusammenarbeiten 
könnten. An drei Standorten 
sei die Abteilung zuvor ver-
teilt gewesen. Neu eingezogen 
sind auch die Beratungsstellen 
für sexuell übertragbare In-
fektionskrankheiten und Aids 
sowie für Sexarbeiterinnen und 

Sexarbeiter als auch die Tuber-
kulosefürsorgestelle. 

Außerdem bietet der neue 
Beratungsraum mehr Platz und 
das Amt kann zeitgleich mehr 
Leipzigerinnen und Leipziger 
schulen, die ein Gesundheits-
zeugnis benötigen. „Dadurch 
ist ein effizienteres Arbeiten 
möglich und alle erhalten 
rechtzeitig einen Termin“, so 

Anders. Gerade zum Ausbil-
dungsstart mehrerer Berufs-
schulen, aber auch während des 
Weihnachtsgeschäftes spiele 
das eine nicht unerhebliche 
Rolle. Auch die Impfstelle hat 
mehr Platz: Sie verfügt jetzt über 
zwei Arztzimmer und einen ge-
räumigen Wartebereich. Nach 
Terminvereinbarung können 
sich Bürgerinnen und Bürger 
hier gegen Masern, Tetanus 
oder Influenza impfen lassen 
oder eine Reiseimpfberatung in 
Anspruch nehmen. Für Letztere 
bittet das Amt um etwas Geduld 
– die Technik muss dafür noch 
angepasst werden.

Seinen Sitz in der Friedrich- 
Ebert-Straße 19 a wird das Amt 
komplett aufgeben. Der hier 
untergebrachte Amtsärztliche 
Dienst, die Bereiche Psychiat-
riekoordination und Suchtbe-
auftragte sowie das Sachgebiet 
Gesundheitsförderung ziehen 
in den kommenden Wochen 
in die Gustav-Mahler-Straße 3. 
Der Kinder- und Jugendärzt-
liche Dienst bleibt an seinen 
Standorten. ■

Stadt plant verkehrspolitische 
Stunde im Mai-Stadtrat

Die Themen Verkehr und Mo-
bilität sollen in der nächs-
ten Sitzung des Stadtrats am  
17. Mai ausführlich debattiert 
werden. OBM Burkhard Jung 
hat den Fraktionen des Stadt-
rats dazu eine verkehrspoliti-
sche Stunde eingeräumt, in der 
sie die Möglichkeit erhalten, 
sich zum Thema zu äußern. Da-
mit soll ein breiter Konsens zum 
verabschiedeten Mobilitätskon-
zept der Nachhaltigkeitsstrate-
gie erreicht werden. 
Hintergrund ist die sehr emo-
tional geführte Debatte am  
19. April im Stadtrat zur neu-
en Verkehrsführung vor dem 
Hauptbahnhof. Hier hat die 

Stadt vor vier Wochen einen grün 
markierten Fahrradstreifen und 
eine Einfädelungsspur für Au-
tos eingerichtet, zwei Fahrspu-
ren auf dem äußeren Ring da-
mit gekappt. Über die Maßnah-
men wurde am 6. April öffent-
lich informiert. Teile des Stadt-
rates sahen sich dadurch in ih-
ren Rechten verletzt und bean-
tragten eine Sondersitzung des 
Rates, um den sofortigen Stopp 
und die Rücknahme der Maß-
nahme zu erwirken. Nach juris-
tischer Prüfung seitens der Ver-
waltung steht fest, dass der Rat 
hier kein Mitspracherecht hat, 
weil es sich um eine verkehrs-
rechtliche Anordnung handelt. ■

„Pflege  
im Gespräch“ 

am 9. Mai

Startschuss für die Umfrage 
„Sicherheit in Leipzig“ des 
Kommunalen Präventionsrates 
Leipzig (KPR):  Seit 27. April 
läuft die städtische Umfrage, die 
sich mit Kriminalitätsentwick-
lung, Sicherheitsempfinden 
und Prävention beschäftigt. 
6 000 Leipzigerinnen und Leip-
ziger im Alter zwischen 18 und 
85 Jahren haben dazu ein erstes 
Anschreiben mit den Zugangs-
daten zur Online-Befragung 
erhalten.

Umfragen zur „Sicherheit 
in Leipzig“ hat die Stadt in der 
Vergangenheit schon mehr-
fach aufgelegt. In diesem Jahr 
geht es erstmals auch um eine 
Einschätzung des Demons- 
trationsgeschehens in Leip-
zig sowie um Videoüberwa-

„Sicherheit in Leipzig“:  
Neue Umfrage läuft

chung im öffentlichen Raum. 
Schwerpunkt ist außerdem 
das Thema Fahrraddiebstahl. 
Mit der Befragung wolle man 
herausfinden, was die Bürge-
rinnen und Bürger in Bezug 
auf die Sicherheitslage Leipzigs 
beschäftigt, um gemeinsam mit 
den Sicherheitspartnern der 
Stadt aktiv zu werden, erklärt 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning das Anliegen.

Aus Umweltschutzgrün-
den erhebt die Stadt diese 
Daten digital. Mit einem Er-
innerungsschreiben geht nach 
vier Wochen der Bogen auch 
per Post an die ausgewählten 
Leipzigerinnen und Leipziger. 
Rückfragen beantwortet das 
Amt für Statistik und Wahlen  
unter Tel. 123 28 26/-28 27. ■

Leipzig weiß Bescheid! Und 
das in diesem Jahr wieder 
vor Ort bei der Langen Nacht 
der Wissenschaften. Am  
23. Juni präsentieren ab 18 Uhr 
mehr als 100 wissenschaftliche 
Einrichtungen an mehr als 
50 verschiedenen Standorten 
in Leipzig alles rund um das 
Thema Wissenschaft.

In Ausstellungen, Führun-
gen, Vorträgen, Diskussionen, 
Workshops und Experimenten 
können sich alle Wissbegierigen 
zu den Themen Medizin für 
Mensch und Tier, Gesellschaft 
und Kultur, Digitales und 
Technik, Naturwissenschaften 
und Umwelt ausprobieren 
und informieren. Teilneh-
mende Institutionen werden 
unter anderem das Umweltfor-
schungszentrum, die Bio City, 
das Fraunhofer-Institut oder 
das Stadtarchiv sein. Mithilfe 
eines Stadtplans, der alle Ver-
anstaltungsorte kennzeichnet, 
kann eine eigene Route und 
der Ablauf des Abends geplant 
werden. Um 17 Uhr eröffnet 
der Nobelpreisträger Prof. Dr. 
Svante Pääbo mit einem Vortrag 
im Paulinum die Veranstaltung. 
Das Kinderprogramm startet 
bereits um 14 Uhr. ■

Wissen  
macht schlau!

www.wissen- 
in-leipzig.de

Leipzig und Brünn feiern in 
diesem Jahr mit verschiedenen 
Veranstaltungen ihr 50-jähriges 
Partnerschaftsjubiläum. Aus 
diesem Anlass hat Leipzig 
Ende April auch eine hochran-
gige Delegation unter Leitung 
des zweiten Bürgermeisters 
Jaroslav Suchý aus der mähri-
schen Hauptstadt empfangen. 
Bilaterale Gespräche mit ihren 
Amtskollegen und verschie-
dene Termine im Rahmen der 
Buchmesse standen auf dem 
Besuchsprogramm. Ihre große 
Verbundenheit haben die Leip-
ziger und ihre Brünner Kollegen 
auch mit Baumwidmungen 
zum Ausdruck gebracht: In 
der Brünner Straße in Grünau 
haben die Partner fünf Feld-
Ahorn mit einer entsprechen-
den Hinweisstele versehen. ■

Leipzig und Brünn:
Bäume fürs Jubiläum 

Am 10. Mai, 9 bis 17 Uhr, können die Leipzigerinnen und Leipziger 
in der Rohrteichstraße exklusiv Einblick in die Arbeit des Gesund-
heitsamtes erhalten. Vorträge befassen sich u. a. mit Verhütung 
von Unfällen bei Kindern, Essverhalten der Kinder in Schulen, An-
tibiotikatherapie im Zeitalter der Resistenzen oder der Zusammen-
arbeit mit der Universität Leipzig. Jede volle Stunde führen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter durch die neuen Räume und es gibt 
viele Mitmachaktionen. Gäste können einen Rettungswagen live 
erleben, erhalten Beratung zu Gesundheitsthemen wie Selbsthil-
fe, Impfen oder Legionellen. Die Familienhebammen sind an Bord, 
die Schwangerenberatungsstelle stellt sich vor, ein Zahnputz-Zoo 
für Kinder ist eingerichtet, Blutdruckmessgeräte liegen parat und 
vieles mehr. Zur Eröffnung um 14 Uhr werden Staatsministerin Pe-
tra Köpping und Sozialbürgermeisterin Dr. Martina Münch erwar-
tet. Das gesamte Programm: www.leipzig.de/gesundheit, Stichwort 
„Tag des Gesundheitsamtes“.

■ Tag der offenen Tür

mailto:pflegekoordination%40leipzig.de?subject=
mailto:pflegekoordination%40leipzig.de?subject=


Wie groß das Engagement 
der Bürgerinnen und Bürger 
für die Sauberkeit der Stadt 
ist, zeigen die Teilnehmer-
zahlen beim diesjährigen 
Leipziger Frühjahrsputz: 
132 Aktionen mit rund 1560 
Engagierten wurden beim 
Projekt Stadtsauberkeit des 
Eigenbetriebes Stadtreini-
gung Leipzig angemeldet. 
751 Greifer für Erwachsene, 
294 Greifer für Kinder, mehr 
als 2000 Frühjahrsputzsäcke 
und rund 400 Handschuhe 
wurden für die Abfallsam-
melaktionen ausgegeben. 
„Ein großes Dankeschön 
an alle fleißigen Helferin-
nen und Helfer, die mit 
angepackt und Leipzig vom 
Unrat befreit haben“, freut 
sich Ordnungsbürgermeister 
Heiko Rosenthal.

Das Stadtsauberkeitsteam 
holte nach den Aktionen 
insgesamt 132,24 Kubik-
meter Abfälle in 1102 Früh-
jahrsputzsäcken à 120 Liter, 
135,66 Kubikmeter Sperrmüll, 
27 Elektroaltgeräte und 31 
Reifen ab. „Wir bedanken 
uns bei allen Akteurinnen 
und Akteuren, die aufge-
sammelt haben, was unbe-
dacht oder auch mutwillig 

Umwelt 7

Leipzigs Brunnen sind wieder erwacht

Mit dem Einschalten des Granit-Brunnens auf dem Nikolaikirchhof (kl. Bild r.) hat der Eigenbetrieb Stadtreinigung die diesjährige 
Brunnensaison gestartet. Ab sofort plätschert das Wasser wieder über den Rand der Brunnenschale. Handwerker des Eigenbetrie-
bes nahmen den Brunnen mit einem Durchmesser von 3,30 Meter im Auftrag des Amtes für Stadtgrün und Gewässer in Betrieb (kl. 
Bild l.). Nachdem die städtischen Brunnenanlagen in den vergangenen Tagen technisch überprüft sowie gereinigt wurden, können 
diese jetzt schrittweise wieder eingeschaltet werden. Weitere 23 städtische Wasserspiele wie in der Grimmaischen Straße (gr. Bild) 
sprudeln inzwischen wieder. Viele Leipzigerinnen und Leipziger nutzen die Wasserspiele zur Erfrischung. Doch Vorsicht ist gebo-
ten, da die Wasserqualität nicht den hygienischen Anforderungen an Badegewässer entspricht, denn die Anlagen im Pumpenbe-
trieb nehmen auch umliegenden Schmutz und Staub mit auf. Gesucht werden wieder Brunnenpaten, die sich finanziell an der Be-
wirtschaftung der Anlagen beteiligen möchten. Interessenten melden sich unter brunnen@srleipzig.de. Fotos: SR Leipzig

Frühjahrsputz mit 
1560 Helfern

zurückgelassen wurde. Der 
Frühjahrsputz trägt zu ei-
nem bewussteren Umgang 
mit Abfall in der Stadt bei“, 
betont Thomas Kretzschmar, 
Erster Betriebsleiter des Ei-
genbetriebes Stadtreinigung 
Leipzig. „Bleibt zu hoffen, 
dass in Zukunft auch weniger 
Abfälle in der Natur landen.“ 
Vielen Umweltsündern ist 
gar nicht bewusst, welche 
Umweltrisiken ihre achtlos 
hingeworfenen Abfälle ber-
gen. Zudem verursacht die 
Beseitigung unnötige Kosten, 
die zulasten aller Bürgerinnen 
und Bürger gehen.

Auch außerhalb des Früh-
jahrsputzes können sich Bür-
gerinnen und Bürger für die 
Stadtsauberkeit engagieren. 
Unter projekt-stadtsauber-
keit@srleipzig.de können 
jederzeit Aktionen angemel-
det werden. Gesucht werden 
auch Sauberkeitshelfer, die 
auf ihren regelmäßigen Run-
den durch die Stadt oder die 
Natur herumliegende Abfälle 
einsammeln und entsor-
gen. Wer Sauberkeitshelfer 
werden möchte, kann sich 
beim Bereich Stadtsauberkeit 
unter der oben genannten 
E-Mail-Adresse melden. ■

Patenbäume für verdienstvolle Kleingärtner
Drei für die Entwicklung des 
Leipziger Kleingartenwesens 
ausgezeichnete Kleingärtner 
haben jetzt symbolisch ihren 
Ehrenamtsbaum entgegen-
genommen. Anlass ist ihr 
herausragender Beitrag im 
Ehrenamt und jahrelange 
Vorstandsarbeit.

Bernd Zabel vom Kleingar-
tenverein „Grüne Gasse“ e.V. 
bekam eine Ungarische Silber-
linde, Manfred Klas vom Ver-
ein „Am Friederikenschaft“ 
e.V. eine Hainbuche und Dieter 
Haberkorn vom Verein „Am 
Kanaldreieck“ e.V. ebenfalls 
eine Ungarische Silberlinde. 
Alle drei waren bereits am  
9. Juli des vergangenen Jahres 
zum Tag des Gartens 2022 
geehrt worden. 

Die damalige Auszeichnung 
durch Umweltbürgermeister 

Am 8. Mai Bürgerideen  
zur Abfallvermeidung gefragt

Geflügelpest: 
Schutz der Tiere 

hat Priorität

Die Stadtreinigung Leipzig 
lädt am Montag, 8. Mai, von 
16 bis 18.30 Uhr zu einem Fo-
rum in Sachen Abfallvermei-
dung und Kreislaufwirtschaft 
ein. Im Huldreich-Groß-Saal 
der Stadtbibliothek am Wil-
helm-Leuschner-Platz sind 
Ideen von Bürgerinnen und 
Bürgern gefragt, um die vom 
Stadtrat beauftragte Zero-Was-
te-Strategie (Null-Verschwen-
dungs-Strategie) zu entwickeln. 

Die Geflügelpest ist wieder 
auf dem Vormarsch: In der 
vergangenen Woche hat das 
Friedrich-Löffler-Institut (FLI) 
bestätigt, dass die im April in 
der Kiesgrube Rehbach gefun-
denen Möwen mit dem Virus 
(Subtyp H5N1) infiziert sind. 
Das Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt bittet jetzt, 
die Kiesgrube speziell auch für 
Spaziergänge mit Hunden zu 
meiden. Das Risiko, den Erreger 
weiterzuverbreiten, ist groß.

Geflügelhalterinnen und 
-halter sind aufgerufen, ihre 
Biosicherheitsmaßnahmen, wo 
nötig, zu verbessern und kon-
sequent umzusetzen. Geflügel 
darf nur an für Wildvögel un-
zugänglichen Stellen gefüttert 
werden. Der direkte Kontakt 
von Geflügel zu Wildvögeln, 
etwa auf Wasserflächen wie 
Teichen, soll vermieden wer-
den. Zudem darf kein Ober-
flächenwasser, zu welchem 
Wildvögel Zugang haben, für 
das Tränken der Tiere genutzt 
werden. Futter, Einstreu und 
sonstige Gegenstände, mit 
denen das Geflügel in Berüh-
rung kommen kann, müssen 
für Wildvögel unzugänglich 
aufbewahrt werden. Wer Ge-
flügelhaltung bislang nicht 
beim Veterinäramt oder der 
Tierseuchenkasse registriert 
hat, sollte dies schnellstens 
nachholen. Wer unsicher ist, 
ob seine Sicherheitsmaßnah-
men ausreichen, kann ano-
nym und kostenlos die soge-
nannte „AI-Risikoampel“ auf 
der Internetseite risikoampel.
uni-vechta.de nutzen. 

Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, krank er-
scheinende oder verendete 
Wildvögel beim Veterinäramt 
unter Tel. 1 23 37 91 oder über 
E-Mail veterinaeramt@leip-
zig.de zu melden. Die Tiere 
sollten nicht berührt werden, 
um weitere Verschleppungen  
des Virus zu vermeiden.  ■

Elefantenbaby  
Nummer drei ist da

Als die Pfleger am 29. April 
im Elefantentempel Ganesha 
Mandir eintrafen, schien 
es, als sei nichts gewesen. 
Ganz entspannt begrüßte die 
Elefantenherde um die 40 
Jahre alte Leitkuh Kewa den 
neuen Tag. Und doch hatte 
sich etwas Entscheidendes 
verändert: Die Chefin hatte 
am frühen Morgen um 5.44 
Uhr ihr Jungtier geboren. 
Der Nachwuchs macht einen 
guten Eindruck, hat bereits 
bei seiner erfahrenen Mutter 
getrunken und wurde von den 
Herdenmitgliedern intensiv 
berüsselt.

Bei der nächtlichen Geburt 
waren neben Kewa auch die 
anderen Elefantenkühe sowie 
die beiden Jungtiere Akito 
(sieben Monate) und Bao 
Ngoc (vier Monate) im Ele-

fantentempel. Der frischgeba-
ckene Vater der drei Jungtiere 
Voi Nam und Bruder Edgar 
standen im benachbarten 
Bullenstall und haben von 
dem Neuankömmling noch 
nichts mitbekommen. „Es 
ist ein Traum, die Herde so 
selbstständig und souverän 
zu sehen. Die drei Jungtiere 
sorgen schon jetzt für ein 
regelrechtes Gewusel, müs-
sen doch die beiden älteren 
die neue Spielgefährtin aus 
der Nähe in Augenschein 
nehmen. Kewa ist so erfah-
ren, dass sie die Situation 
komplett kontrolliert“, sagte 
Zoodirektor Prof. Jörg Jun-
hold freudestrahlend.

Der Elefantentempel ist in-
zwischen wieder für Besucher 
geöffnet, die nun die gewach-
sene Herde sehen können. ■

Für diese Aufgabe sammelt der 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig 
Vorschläge unter dem Motto 
„Mein Leipzig schon‘ ich mir! 
Ressourcen sparen, Zukunft 
wagen“. Während der Veran-
staltung wird eine Betreuung 
für Kinder ab 
vier Jahren an-
geboten. Zur 
Anmeldung  
den QR-Code 
scannen. ■

Am heutigen 6. Mai zum 
Tag der offenen Tür im Klärwerk Rosental

Einen Blick hinter die Kulissen 
der Abwasserreinigung geben 
die Leipziger Wasserwerke 
zum Tag der offenen Tür im 
Klärwerk Rosental am heutigen 
6. Mai zwischen 14 und 18 Uhr. 
Auf individuellen Rundgängen 
erhalten Besucher Einblicke in 
die einzelnen Reinigungsstufen 
und erfahren von Mitarbeitern, 
wie das Wasser wieder so sau-
ber wird, dass es in den Kreis-
lauf der Natur zurückgegeben 

werden kann. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig.

Zum Programm gehören 
die Vorstellung von Spezial-
technik, ein Laborblick in die 
Welt mikrobiologischer Helfer, 
Informationen zum Umgang 
mit Niederschlagswasser auf 
Grundstücken und zu Karriere- 
chancen. Für Familien gibt es 
Experimente rund ums Wasser 
sowie Spiel- und Bastelstationen 
für Kinder. ■

Angießen für das Stadtklima: Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal 
(l.) und Gärtner Bernd Zabel mit der Silberlinde. Foto: abl/quo

n UiZ-Beratung

Solaranlagen auf  
Balkon oder Terrasse

Im Umweltinformationszen-
trum (UiZ) im Technischen 
Rathaus (Prager Straße, 
Haus A.II) beantworten am 
15. Mai von 17 bis 19 Uhr 
die Verbraucherzentrale 
Sachsen und der Verein für 
ökologisches Bauen Leipzig 
e.V. Fragen zu Mini-So-
lar- anlagen. Sachkundige 
sprechen über den mögli-
chen Jahresertrag, über die 
Balkonmontage, Steckdo-
senverbindung, Kosten und 
gesetzliche Voraussetzun-
gen. Zur besseren Veran-
schaulichung gibt es vor Ort 
ein Stecker-Solar-Gerät als 
Muster zum Anschauen und 
Anfassen. Anmeldung unter 
Tel. 6 96 29 29 oder www. 
verbraucherzentrale-sach-
sen.de/veranstaltungen. ■
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Heiko Rosenthal wurde nun 
jeweils mit der Pflanzung eines 
Baumes abgerundet. „Leipzig 
ist geprägt durch eine leben-
dige Kleingartenkultur, die 
maßgeblich durch das Engage-
ment und die ehrenamtliche 
Tätigkeit der Vereinsvorstände 
getragen wird“, konstatiert 
Heiko Rosenthal. „Für viele 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind Kleingärten wichtige Er-
holungs- und Rückzugsräume, 
aber auch wichtige Bestandtei-
le des sozialen Zusammenle-
bens in der Stadt.“

272 Kleingartenanlagen mit 
über 39 000 Parzellen bilden 
in Leipzig auf einer Fläche 
von rund 1240 Hektar einen 
bedeutenden Bestandteil des 
Stadtgrüns. Fürs Stadtklima 
sowie als soziale Treffpunkte 
sind sie immens wichtig. ■

Rasselbande zu dritt: Das neugeborene Jungtier (M.) mit Mama, 
Tante, Akito (l.) und Bao Ngoc (2. v. r.). Foto: Zoo Leipzig 

Anzeigen

Was ist die Sozialwahl?
(djd-p). Nach der Bundestags- 
und der Europawahl ist die So-
zialwahl die drittgrößte Wahl 
in Deutschland. Sie findet alle 
sechs Jahre statt. 2023 sind rund 
52 Millionen Versicherte wahlbe-
rechtigt. Sie wählen die Sozial-
parlamente der Ersatzkassen TK, 
BARMER, DAK-Gesundheit, 
KKH und hkk sowie der Deut-
schen Rentenversicherung Bund.

Was machen die  
Sozial parlamente?

Die Sozialparlamente treffen 
wichtige Entscheidungen bei 
Rente und Gesundheit und set-
zen sich für die Interessen der 

Versicherten ein. Sie beschlie-
ßen die Haushalte der Versi-
cherungen und entscheiden so 
über die Verwendung der Bei-
träge. Bei den Krankenkassen 
stimmen sie etwa über Wahl-
tarife und Bonusprogramme 
ab, während das Parlament 
der Rentenversicherung auch 
über neue Reha-Maßnahmen 
entscheidet und ehrenamtliche 
Versichertenberaterinnen und 
-berater beruft.

Wer darf wählen?
Wählen dürfen alle ab 16 Jahren, 
die bei der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund versichert oder 
bereits Rentnerinnen oder Rent-
ner sind, sowie die Mitglieder 
der Ersatzkassen TK, BARMER, 
DAK-Gesundheit, KKH und 
hkk. Das gilt unabhängig von 
ihrer Staatsangehörigkeit. Auch 

im Ausland lebende Versicherte, 
Rentnerinnen und Rentner sowie 
Mitglieder dürfen wählen.

Wer wird gewählt?
Bei der Sozialwahl stehen Lis-
ten mit Kandidatinnen und 
Kandidaten zur Wahl, die alle 
bei der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund oder den Er-
satzkassen versichert sind. Die 
Listen und weitere Infos: www.
sozialwahl.de.
Das Wichtigste auf einen Blick:
• Die Unterlagen kommen bis 

Mitte Mai per Post.
• Der Stimmzettel kann ohne 

Briefmarke in den Postkas-
ten. Bei den Krankenkassen 
kann die Stimme auch online 
abgegeben werden. 

• Der Stimmzettel muss bis 
31. Mai bei der Versicherung 
ankommen.

Für eine starke Gemeinschaft 
Bis zum 31. Mai ist Sozialwahl. Jetzt bei Rente und Gesundheit mitbestimmen. 

Foto: djd/Serviceplan Berlin

Immunstress in der Pollenzeit
Wie man eine normale Funktion des körpereigenen Abwehrsystems unterstützen kann

(DJD). In der warmen Jahreszeit 
machen Erkältungskrankheiten 
in der Regel Pause. Trotzdem 
sind viele Menschen ständig 
am Niesen und Schniefen, weil 
sie unter Heuschnupfen leiden. 
Ihr Immunsystem hält die 
Pollen mancher Pflanzenarten 
fälschlicherweise für gefährlich 
und bekämpft sie mit einer über-
schießenden Abwehrreaktion. 
Neben Schnupfen plagen dann 
auch rote, tränende Augen, 
Juckreiz und Müdigkeit die 
Betroffenen. Daher kann es 
sich lohnen, zusätzlich etwas 
für die normale Funktion des 
Immunsystems zu tun.
Wer die normale Abwehrfunk-
tion unterstützen möchte, fängt 
am besten bei der Ernährung an. 
„Sie sollte ausgewogen sein und 
ausreichend Mikronährstoffe 

wie Vitamine und Mineralstoffe 
enthalten. So tragen speziell 
Vitamin C, Vitamin D und Zink 
zu einer normalen Funktion 
des Immunsystems bei“, erklärt 
dazu Dr. Enrico Schramm, Leiter 
Medizinische Wissenschaften 
bei Biokanol Pharma. Vitamin 
C steckt zum Beispiel in Obst 
und Gemüse, besonders viel 
in schwarzen Johannisbeeren, 
Paprika, Brokkoli und Petersilie. 
Reich an Zink sind neben tieri-
schen Lebensmitteln Vollkorn-
produkte, Hülsenfrüchte und 
Nüsse. Und Vitamin D wird vor 
allem bei Sonneneinstrahlung 
durch die Haut gebildet. „All die-
se Mikronährstoffe stecken auch 
im Nahrungsergänzungsmittel 
Ermsech Immun, mit dem man 
seine normale Immunfunktion 
unterstützen kann“, so Dr. Schr-

amm. Informationen dazu gibt 
es auch unter www.ermsech-im-
mun.de. Die Kapseln enthalten 
außerdem Calcium zur Unter-
stützung eines normalen Energie-

stoffwechsels sowie Pflanzenteile 
von Echinacea purpurea, die von 
den Ureinwohnern Nordameri-
kas traditionell als vielseitiges 
Mittel eingesetzt wird.
Ein weiterer Baustein für ein 
ausgeglichenes Immunsystem 
ist ausreichend Bewegung, am 
besten an frischer Luft, weil 
dadurch die Vitamin-D-Produk-
tion angeregt wird. Pollenaller-
giker sollten allerdings darauf 
achten, nicht gerade in Zeiten 
mit besonders starkem Pollenflug 
aktiv zu werden. Nach Frei-
luftaktivitäten beziehungsweise 
vor dem Zubettgehen sollte man 
duschen, um keine Pollen mit 
ins Bett zu nehmen und gut zu 
schlafen. Denn erholsamer und 
ausreichend langer Schlaf ist 
ebenfalls wichtig für eine starke 
und ausgeglichene Abwehr.

Aktiv im Freien unterwegs zu 
sein, ist gesund und macht Spaß. 
Doch fliegende Pollen können 
das Immunsystem belasten.
Foto: Getty Images/FatCamera
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem  (ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Beendigung einer ehrenamtlichen Tätigkeit
Stephanie Gruner (Bündnis 90/Die Grünen) legt ihre 
Tätigkeit als Stadträtin im Leipziger Stadtrat nieder. 
(VII-DS-00717-DS-07)

Stadtbezirksbeirat Südost (5. Änderung)
Mit sofortiger Wirkung wird Anne Sehl als Mitglied 
aus dem Stadtbezirksbeirat Südost abberufen. (VII-
DS-00343-DS-05)

Wahl der Beigeordneten für das Dezernat Kultur
Von 58 abgegebenen Stimmen erhält Dr. Skadi Jennicke 
41 Ja-Stimmen und wird damit für weitere sieben Jahre 
zur Beigeordneten für das Dezernat Kultur wiederge-
wählt. (VII-DS-08442)

Kein Durchgangsverkehr 
 vor der Grundschule in der Gießerstraße

Die Stadtverwaltung prüft, vor dem Haupteingang 
der Grundschule in der Gießerstraße einen Fußgän-
gerüberweg zu errichten und in der Endersstraße eine 
Gehwegvorstreckung auf beiden Seiten anzubringen. 
Die Maßnahmen sollen die Schulwegsicherheit erhö-
hen und den Schülerinnen und Schülern das Überque-
ren der Straßen erleichtern. (VII-P-06404-DS-02-NF-01, 
VII-A-06486-NF-02)

Erhalt des Leipziger Weihnachtszirkus
Den künftigen Leipziger Weihnachtszirkus soll ein neues 
Vergabeverfahren ermitteln, das die Kriterien Qualität, 
sozialer Aspekt und Nachhaltigkeit berücksichtigt. Über 
die Vergabe entscheidet eine Jury, bestehend aus Vertrete-
rinnen und Vertretern des Stadtrates, Marktamtes und der 
LTM GmbH. Sollte für dieses Jahr das Vergabeverfahren 
aus zeitlichen Gründen noch keinen Weihnachtszirkus 
hervorgebracht haben, wird mit Zirkus Aeros unter 
den genannten Kriterien ein neuer Vertrag für 2023 
abgestimmt. (VII-P-08145-DS-02, VII-A-08145-VSP-01)

Verbesserung in der Gottschallstraße
Um die Gottschallstraße im Abschnitt des Arthur-
Bretschneider-Parks zwischen Kleistraße und Gei-
belstraße sicherer überqueren können, sollen dort 
optische Gehwegvorstreckungen angebracht werden. 
Zusätzliche Fahrradbügel sollen die Parkeingänge 
freihalten. (VII-P-07752-DS-02)

Umbenennung des Marienwegs
Die AG Straßenbenennung prüft, ob der Marienweg 
einen neuen Namen erhalten sollte und welcher dafür 
gegebenenfalls geeignet wäre. (VII-P-08098-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Mitte (5. Änderung)
Als neues Mitglied wird Alexander Schmidt in den 
Stadtbezirksbeirat Mitte bestellt. (VII-DS-00340-DS-05)

Stadtbezirksbeirat Süd (6. Änderung)
In den Stadtbezirksbeirat Süd wird Simone Müller 
berufen. (VII-DS-00344-DS-06-NF-01)

Beirat für Tierschutz (4. Änderung)
Thomas Kumbernuß wird als Mitglied aus dem Beirat 
für Tierschutz abberufen. An seine Stelle tritt Michael 
Neuhaus. (VII-DS-00352-DS-04-NF-01)

Kinder- und Familienbeirat (6. Änderung)
Weil Stefanie Gruner als Stellvertretung aus dem 
Kinder- und Familienbeirat abberufen wird, wird 
Michael Schmidt als neue Stellvertretung einbestellt. 
(VII-DS-00354-DS-08)

Beirat Kunst im öffentlichen Raum  
und Kunst am Bau (2. Änderung)

Ebenfalls aus dem Beirat für Kunst im öffentlichen 
Raum und Kunst am Bau wird Thomas Kumbernuß 
abbestellt und an seiner Stelle Annette Siami Gorji 
einberufen. (VII-DS-06277-DS-02-NF-01)

Vergabegremium Lieferungen  
und Dienstleistungen (2. Änderung)

Der Stadtrat beruft Stefanie Gruner auch als Mitglied 
aus dem Vergabegremium Lieferungen und Dienst-
leistungen ab und bestellt dafür Anne Sehl als neues 
Mitglied. (VII-DS-00020-DS-03)

Migrantinnen- und Migrantenbeirat (9. Änderung)
Carmen Krebs, Thomas Kumbernuß und Stefanie 
Gruner werden als Mitglieder aus dem Migrantinnen- 
und Migrantenbeirat abbestellt. Nachfolgend treten 
Beate Ehms, Tim Atkins und Jana Rogozkina als neue 
Mitglieder ein. (VII-DS-00357-DS-10-NF-01)

Vergütung des Thomaskantors
Weil sich der Thomanerchor unter der Leitung des 
Thomaskantors Andreas Reize besonders positiv ent-
wickelt hat, wird dessen Vergütung dementsprechend 
angepasst.  (VII-DS-08335)

Vergütung des kommissarischen Amtsleiters  
des Amtes für Jugend und Familie

Für den Zeitraum der kommissarischen Leitung des 
Amtes für Jugend und Familie erhält Silko Kamphau-
sen ein zusätzliches Monatsgehalt in Höhe von 1 500 
Euro. (VII-DS-08336)

Vertreter in der Verbandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes „Oberer Lober“ (2. Änderung)

Martin Weber wird neuer Stellvertreter von Heiko 
Rosenthal, Vertreter der Stadt Leipzig, in der Ver-
bandsversammlung des Abwasserzweckverbandes 
„Oberer Lober“. (VII-DS-00381-DS-02)

Vertreter im Abwasserzweckverband  
für die Reinhaltung der Parthe (2. Änderung)

Ebenfalls für Heiko Rosenthal tritt Martin Weber 
als Stellvertreter in der Verbandsversammlung des 
Abwasserzweckverbandes für die Reinhaltung der 
Parthe ein. (VII-DS-00383-DS-02)

Vertreter in der Verbandsversammlung des  
Zweckverbandes Parthenaue (1. Änderung)

Im Fall einer Verhinderung von Rüdiger Dittmar ver-
tritt ihn Peter Wasem in der Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Parthenaue als Vertreter der 
Stadt Leipzig. (VII-DS-00384-DS-01)

Vertreter im Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer 
Wasserversorgung (2. Änderung)

In der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung vertritt 
Martin Weber den Vertreter der Stadt Leipzig Heiko 
Rosenthal. (VII-DS-00387-DS-02)

Vertreter im Zweckverband Kommunales Forum 
Südraum (2. Änderung)

Ist Heiko Rosenthal in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Kommunales Forum Südraum Leipzig 
verhindert, vertritt ihn Rüdiger Dittmar als Vertreter des 
Verbandsmitgliedes Stadt Leipzig. (VII-DS-00388-DS-02)

Vertreter im Zweckverband Planung und  
Erschließung „Neue Harth“ (3. Änderung)

Kommt es ebenfalls zu einer Verhinderung von 
Heiko Rosenthal in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Planung und Erschließung „Neue 
Harth“, vertritt ihn auch dort Rüdiger Dittmar. (VII-
DS-00392-DS-03)

Vertreterin im Zweckverband  
Tierkörperbeseitigung Sachsen (1. Änderung)

Anne Janta vertritt Dr. Gabriela Leupold als Vertre-
terin der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Tierkörperbeseitigung Sachsen. 
(VII-DS-00393-DS-01)

Zweckverband für Wasserversorgung und  
Abwasserbeseitigung Leipzig-Land (2. Änderung)

Heiko Rosenthal als Vertreter der Stadt Leipzig wird 
in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
Leipzig-Land von Martin Weber vertreten. (VII-DS-
00394-DS-02)

Vertretung in der Versammlung des Zweckver-
bandes Abfallwirtschaft Westsachsen (5. Änderung)
In der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft Westsachsen wird Elke Franz erste 
Stellvertreterin und Thomas Kretzschmar zweiter 
Stellvertreter von Heiko Rosenthal als Vertreter des 
Verbandsmitgliedes. Außerdem wird Stefanie Gruner 
als Mitglied der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Abfallwirtschaft Westsachsen abbrufen und 
stattdessen Anne Sehl als neues Mitglied und Norman 
Volger als Stellvertreter für Jürgen Kasek einberufen. 
(VII-DS-00395-DS-05-NF-01)

Bericht zum Fördermittelmanagement
Über alle eingegangenen Fördermittel an die Stadtver-
waltung soll der Stadtrat jährlich informiert werden. 
(VII-A-07420-NF-02, VII-A-07420-NF-01-VSP-01)

Dezentrale Fahrradstellplätze am Hauptbahnhof
Am Hauptbahnhof sowie an weiteren Leipziger 
Bahnhöfen sollen je nach Bedarf gesicherte Fahrradab-
stellmöglichkeiten geschaffen werden. Dazu soll das 
Förderprogramm des Bundes „Fahrradparkhäuser 
an Bahnhöfen“ genutzt werden. (VII-A-07425-NF-02)

Eutritzscher Markt als Kulturmarkt prüfen
Im Rahmen des Stadtplatzprogramms soll geprüft 
werden, ob der Eutritzscher Markt als Kulturmarkt für 
Veranstaltungen, Konzerte und Ähnliches weiterentwi-
ckelt werden sollte. (VII-A-07734, VII-A-07734-VSP-01)

Tempo 30 in der Wolfgang-Heinze-Straße
Um die Anwohner vor Lärm und Abgasen zu schützen, 
prüft die Stadt in der Wolfgang-Heinze-Straße bis zum 
III. Quartal 2023 eine zulässige Höchstgeschwindigkeit 
von 30 Kilometern pro Stunde. Auch in der Karl-
Heine-Straße im Abschnitt zwischen Felsenkeller und 
Karl-Heine- Kanal und in der Arthur-Hoffmann-Straße 
zwischen der Kurt-Eisner-Straße bis zur Richard-
Lehmann-Straße soll der Lärm berechnet werden, um 
eventuell die Höchstgeschwindigkeit herabzusetzten. 
Weitere Maßnahmen zur Lärmminderung in anderen 
Straßen sollen im künftigen Lärmaktionsplan berück-
sichtigt werden. (VII-A-07897-NF-02)

Sozialer Arbeitsmarkt
Die Stadt soll sich für einen öffentlich geförderten, 
zweiten Arbeitsmarkt einsetzen, um Langzeitarbeits-
lose im Arbeitsmarkt und im gesellschaftlichen Leben 
zu integrieren. Dazu soll sie das Jobcenter Leipzig 
auffordern, Arbeitsgelegenheiten und Beschäftigungs-
verhältnisse zu fördern, und sich bei der Bundesregie-
rung für eine Finanzierung aussprechen. (VII-A-07986, 
VII-A-07986-ÄA-02, VII-A-07986-VSP-01)

Aufbesserung Haltestelle „Wachbergallee“
An der Bushaltestelle „Wachbergallee“ in der Miltitzer 
Straße sollen mit der aktuell laufenden Baumaßnahme 
Fahrgastunterstände und Abfallbehälter auf beiden 
Wartebereichen errichtet werden. (VII-A-08007, VII-
A-08007-VSP-01)

ÖPNV-Finanzierung
Die Stadt unterstützt die Leipziger Verkehrsbetriebe 
mit Zuschüssen in Höhe von 9 Millionen Euro für 2023 
und 11,5 Millionen Euro für 2024. Die Finanzierungs-
hilfe dient unter anderem dazu den Flexa-Außenring 
aufzuwerten oder die Pendlermobilität zu stärken. 
Außerdem erhält die LVB bis zu 4,5 Millionen Euro für 
2023 und 2024 zur Deckung des Inflationsausgleichs. 
(VII-DS-07344, VII-DS-07344-ÄA-01, VII-DS-07344-
ÄA-02)

Vorplanung: Neue Straßenbahnstrecke 
in der Mockauer und Tauchaer Straße

In Mockau-Nord und Thekla erhalten die Mockauer/
Tauchaer Straße eine Komplexsanierung, bei der die 
Straßenbahngleise ausgebaut, die Hauptverkehrs-
straßen umgestaltet und neue Radwege angelegt 
werden. Während der Baumaßnahme soll darauf 
geachtet werden, so viel Grünfläche wie möglich zu 
erhalten und, wenn nötig, Ersatzpflanzungen vorzu-
nehmen. Parkplätze, die aufgrund der Neubaustrecke 
wegfallen, sollen ersetzt werden. Finanziert wird die 
Maßnahme durch die Stadt mit etwa 16,8 Millionen 
Euro und durch die LVB mit rund 13,3 Millionen Euro. 
(VII-DS-07465, VII-DS-07465-ÄA-01, VII-DS-07465-
ÄA-02-NF-01, VII-DS-07465-ÄA-03)

Bebauungsplan Nr. 449 „Hans Beimler Straße“
In Möckern soll an der Hans Beimler Straße eine 
Grundschule und eine Schulsporthalle und, sobald 
die planungsrechtlichen Grundlagen dafür geschaffen 
wurden, mietpreisgebundene Wohnungen gebaut 
werden. (VII-DS-07598)

Städtebauliches Wettbewerbsverfahren  
zum Matthäikirchhof

Für das Areal des Matthäikirchhofs wird ein städte-
baulicher, internationaler Wettbewerb ausgeschrieben, 
mit dem Ziel, ein Konzept für dessen Entwicklung und 
Nutzung zu erarbeiten. (VII-DS-08043, VII-DS-08043-
ÄA-01, VII-DS-08043-ÄA-03)

Grundsatzbeschluss und Ausbau  
der städtischen ERP-Prozesse 

Die Steuerungsprozesse der Stadt durch den Basis-
dienst ERP werden ausgebaut und optimiert. Das 
ERP-System organisiert mehrere Geschäftsprozesse, 
zum Beispiel Personalwesen, Finanzwesen, Inventur 
oder Fördermittelmanagement. Der Basisdienst ERP 
bündelt die ERP-Prozesse. (VII-DS-07663)

Jahresabschluss des Gewandhauses für 2021
Vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 wird 
der Gewandhausleitung Entlastung erteilt. Der 
Jahresüberschuss von etwa 3,53 Millionen Euro 
wird in Teilen als Ausgleich des Verlustes von 
2020 und für Investitionen und Instandhaltungen 
verwendet. Die restliche Summe von rund 2,31 
Millionen Euro wird auf die neue Rechnung über-
tragen. Die pandemiebedingten Zuweisungen der 
Stadt im Jahr 2021 wurden vollständig in Anspruch 
genommen und müssen nicht zurückgezahlt wer-
den. (VII-DS-07919)

Jahresabschluss der Musikschule Leipzig für 2021
Mit einem Überschuss von 620 458,49 Euro für das 
Wirtschaftsjahr 2021 wird der Jahresabschluss für 
die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
festgestellt. Die pandemiebedingten Zuweisungen 
der Stadt in Höhe von 384 000 Euro verbleiben in der 
Musikschule für pädagogische Arbeiten und not-
wendige Instandhaltungs- und Investitionsbedarfe. 
(VII-DS-07982)

Jahresabschluss der Oper Leipzig für das Jahr 2021
Der Jahresabschluss der Oper Leipzig wird vom 1. 
Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 festgestellt und der 
Opernleitung Entlastung erteilt. Der Jahresüberschuss 
beträgt rund 3,76 Millionnen Euro und wird zum Teil 
als Gewinnrücklage für Investitionen genutzt. 1,445 
Millionen Euro erhielt die Oper 2021 von der Stadt als 
pandemiebedingte Zuweisung, die weiterhin in dem 
Eigenbetrieb verbleibt. (VII-DS-08036)

Jahresabschluss der Behindertenhilfe für 2021
Für den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe 
wird für das Wirtschaftsjahr 2021 der Jahresabschluss 
in Höhe von 413 828,24 Euro festgestellt. Der Über-
schuss wird mit dem Verlust des Vorjahres verrechnet 
und auf die neue Rechnung übertragen. Damit wurde 
der Betriebsleitung für 2021 Entlastung erteilt. (VII-
DS-08131)

Jahresabschluss des Verbundes Kommunaler  
Kinder- und Jugendhilfe für das Jahr 2021

Für die Zeit vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 
2021 wird der Betriebsleitung des Verbundes Kom-
munaler Kinder- und Jugendhilfe Entlastung erteilt. 
Der Eigenbetrieb erwirtschaftete einen Jahresüber-
schuss von 395 248,27 Euro. Die Mittel sollen für die 
Instandsetzung und Sanierung eines Objektes für die 
Betreuung von Kindern und Jugendlichen verwendet 
werden. (VII-DS-08178)

Brauchtumsmittel der Ortschaftsräte
Der Stadtrat beschließt bestimmte Regelungen zur 
Verwendung der Brauchtumsmittel für die Ort-
schaftsräte ab 1. Juli 2023. Diese betreffen vor allem 
Zuwendungen an Dritte bei bestimmten Projekten. 
(VII-DS-07330-NF-01, VII-DS-07330-NF-01-ÄA-02, 
VII-DS-07330-NF-01-ÄA-05) 

Neubau von Unterkünften für geflüchtete Personen
Auf der Fläche der Marthinshöhe in Wiederitzsch 
sollen neue Unterkünfte für Geflüchtete errichtet 
werden. Dafür wurde der Planungebschluss durch 
den Stadtrat gefasst. Die Planungs- und Steuerungs-
kosten bis zum Baubeschluss betragen 1,2 Millionen 
Euro (VII-DS-08326) ■

Freiräume für künstlerische und kreative Projekte
Bis zum IV. Quartal 2023 soll ein Konzept für ein 
„Kompetenzzentrum Freie Szene Leipzig“ erarbeitet 
werden, um künstlerische und gemeinwohlorientierte 
Projekte zu unterstützen. Dafür sollen Freiräume 
gefunden und eingerichtet werden. (VII-A-08013, 
VII-A-08013-VSP-01)

Parken für Pflegedienste erleichtern
Ambulante Pflegedienste haben die Möglichkeit, soge-
nannte Handwerkerhefte zu beantragen, mit denen sie 
kostenfrei während ihrer Arbeit parken dürfen. Diese 
Hefte sollen von Handwerkern und Pflegediensten 
auch elektronisch bestellt werden können. Zwölf Mo-
nate nach der Einführung sollen Vor- und Nachteile 
des Heftes evaluiert werden. Darüber hinaus soll sich 
der Oberbürgermeister auf Landesebene für eine ein-
heitliche Parkerleichterung für Pflegekräfte einsetzen. 
(VII-A-08017, VII-A-08017-ÄA-01, VII-A-08017-ÄA-03)

Benennung eines Platzes nach dem „Euromaidan“
Der Begriff „Euromaidan“ soll in den Namensvorrat 
der AG Straßenbenennung aufgenommen werden 
und im geeigneten Fall einen Platz benennen. „Euro-
maidan“ bezieht sich auf die Proteste in der Ukraine 
2013/2014 gegen die damalige Regierung. Mit einer 
Benennung befürwortet die Stadt Leipzig ihre So-
lidarität mit ihrer Partnerstadt Kiew. (VII-A-08040, 
VII-A-08040-VSP-01)

Baugenehmigungen erleichtern und beschleunigen
Im Rahmen des Projek tes „Digitalisierung der Bau-
verwaltung des Freistaates Sachsen“soll die Stadt 
Leipzig ein digitales und simpleres Verfahren für Bau-
genehmigungen vorbereiten. Weiterhin soll sich der 
Oberbürgermeister auf Landesebene dafür einsetzen, 
schneller und im Sinne des Onlinezugangsgesetztes 
zu handeln. (VII-A-08072, VII-A-08072-VSP-01)

Strategische Parkraumentwicklung
Bis Ende des II. Quartals 2023 soll ein detaillierter Zeit- 
und Umsetzungsplan zur Erweiterung von Park&Ride- 
sowie Bike&Ride-Stationen erarbeitet und dem Stadtrat 
vorgelegt werden. (VII-A-08113, VII-A-08113-ÄA-02)

Silvesterfeuerwerk beschränken
Die Stadt soll prüfen, das Silvesterfeuerwerk zu 
beschränken. Dafür soll sich der Oberbürgermeister 
über den Deutschen Städtetag für eine Änderung 
der 1. Sprengstoffverordnung einsetzen und die 
Voraussetzungen untersuchen, laute Knallkörper in 
bestimmten Gebieten zu verbieten oder eine zentrale 
Silvesterfeier zu organisieren. Die Bevölkerung soll 
stärker auf das Müll-, Lärm- und Feinstaubproblem 
hingewiesen und zum Verzicht aufgerufen werden. 
(VII-A-08120, VII-A-08120-VSP-01)

Jobticket der Stadt Leipzig ab 1. Mai 2023
Alle Mitarbeitenden der Stadt Leipzig erhalten auf das 
Deutschland-Ticket als Jobticket eine Rabbattierung 
von 25 Prozent. (VII-A-08238, VII-A-08238-VSP-01)

Annahme von Spenden und Schenkungen
Die Stadt Leipzig nimmt alle Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen bis zum 28. Februar 
2023 an. (VII-DS-08361)

Schulbezirksgrenzen der Grundschulen anpassen
Aufgrund der aktuellen und künftig geschätzten Schü-
ler- und Anmeldezahlen werden Teile des Einzugs-
gebietes des Schulbezirkes SO1 (August-Bebel-Schule 
und Wilhelm-Busch-Schule) dem Schulbezirk SO6 
(Fritz-Baumgarten-Schule und Franz-Mehring-Schule) 
zugeordnet. Entsprechend der Bevölkerungsentwick-
lung werden die Schulbezirksgrenzen jährlich ange-
passt, um die Kapazitäten der Leipziger Grundschulen 
optimal zu nutzen. (VI-DS-08053-DS-04)

Übertragung höherwertiger Tätigkeiten
Beschäftigte der Stadt, die in eine Entgeltgruppe nach 
TVöD eingruppiert sind und vorübergehend eine au-
ßertariflich vergütete Tätigkeit übernehmen, erhalten 
eine Zulage, die der Differenz zwischen dem Tabel-
lenentgelt und der außertariflichen Vergütung, die 
sich bei dauerhafter Ausübung der Tätigkeit ergeben 
würde, entspricht. (VII-DS-08362)

Neue Förderschule in der Mahlmannstraße
Zum Schuljahresbeginn 2023/2024 wird in der Mahl-
mannstraße 1-3 eine neue Außenstelle der Schule 
Thunberg, Förderschule mit dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung eingerichtet. Dort sollen zunächst 
bis zu sechs Klassen unterrichtet werden, wenn das 
Sächsische Staatsministerium für Kultus dem Be-
schluss zustimmt. (VII-DS-08041)

Familienschulzentren an Grund- und Förderschulen
Zum Schuljahresbeginn 2023/2024 werden in Leipzig 
drei Familienschulzentren an Grund- und Förder-
schulen eingerichtet. Die Möglichkeit, im Rahmen 
dieses Programms den Kontakt zwischen Elternhaus 
und Schule zu stärken, erhalten zunächst die Kurt-
Biedermann-Schule in Grünau und die August-Bebel-
Schule im Leipziger Osten. Eine dritte Schule wird 
noch ausgesucht. (VII-DS-07768)

Beteiligungsrat „Gemeinwohl in Leipzig“
Der „Beteiligungsrat Gemeinwohl“ wird eingerichtet, um 
das gesellschaftliche und gemeinwohlorientierte Enga-
gement der Einwohner, Unternehmen, Institutionen und 
Vereine zu fördern. (VII-DS-07249, VII-DS-07249-ÄA-02) 

Freier Eintritt für die Dauerausstellungen  
in den städtischen Museen in Leipzig

Ab 2024 dürfen Besucherinnen und Besucher die Dau-
erausstellungen der städtischen Museen entgeltfrei be-
sichtigen (mit Ausnahme des Naturkundemuseums). 
Nach drei Jahren wird die Entgeltfreiheit evaluiert. 
(VII-DS-06944-NF-01)



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 09/2023 vom 29.04.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
09/2023 vom 29.04.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Sitzung des Verwaltungsausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Widmung von Teilflächen Poserstraße und 

Lindenthaler Hauptstraße
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Sitzung des Seniorinnen- und Senioren-

beirates
• Kiesseen sind keine Badegewässer
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Fünfte Satzung zur Änderung der Satzung 

der Schulbezirke der Grundschulen der Stadt 
Leipzig vom 19.05.2022

• Satzung über das Bürgerbeteiligungsverfah-
ren „Gemeinwohl“

• Interessenbekundungsverfahren für eine 
Einrichtung der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit im Ortsteil Engelsdorf (Planungsraum 
Ost/Südost)

• Öffentliche Bekanntmachung des Be-
schlusses über die Feststellung des Jahres-
abschlusses des Städtischen Klinikums „St. 
Georg“ Leipzig für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2021 bis 31.12.2021

• Flurbereinigungsverfahren Lützschena-
Stahmeln

• Baugenehmigungen 

10.05., 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung vom 01.03.2023
 - Protokollbestätigung vom 05.04.2023

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-
cher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Planungsbeschluss für Ersatzneubau Brücke 

Göteborger Straße im Zuge der Göteborger 
Straße über die Parthe

 - Ausführungsbeschluss:  Schaffung und Um-
setzung einer gesamtstädtischen Lösung für 
Videodolmetschen – Bestätigung gem. § 78 in 
Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO

 - Dienstreise von Stadträtinnen und Stadträten 
nach Köln zur 42. ordentlichen Hauptversamm-
lung des Deutschen Städtetages

Informationen
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

08.05., 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Ratsple-
narsaal, Raum 262, Martin-Luther-Ring 4-6
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
24.04.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Es liegen keine Vorlagen vor.

Beschlüsse aus der 64. nichtöffentlichen 
Sitzung am 13.03.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 65. öffentlichen Sitzung 
am 27.03.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unser langjähriger,  

verdienstvoller Mitarbeiter

 Thomas Camphausen
Technischer Leiter am GRASSI Museum für  
Angewandte Kunst, im Alter von 58 Jahren 

nach einer schweren Erkrankung verstorben ist. 
Er war seit 1988 am Museum tätig.

Mit ihm verlieren wir einen  
freundlichen, zuverlässigen, hilfsbereiten  

Menschen und Kollegen. 

Wir werden ihn stets  
in guter Erinnerung behalten.

 
 Der Oberbürgermeister Personalrat

Traueranzeige

 Termine

08.05., 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 17.04.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
 - Freiräume für junge Menschen in Leipzig 

sichern; Fraktion Die Linke; VII-A-08404
 - Freiräume für junge Menschen erhalten und 

gestalten; SPD-Fraktion; VII-A-08405
 - Qualität und Zufriedenheit mit der Kinder-

tagesbetreuung verbessern – Grundsatzver-
einbarung evaluieren und weiterentwickeln; 
Fraktion Die Linke; VII-A-08524

 - Gleichberechtigte Umsetzung von Betreu-
ungsangeboten in Kindertagesstätten in 
kommunaler oder freier Trägerschaft sowie 
der städtischen Eigenbetriebe; SPD-Fraktion; 
VII-A-08504

Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
 - Jugendwohnen – Angebot in der ganzen Stadt; 

Fraktion Die Linke, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen, SPD-Fraktion: VII-A-07760

 - Kommunale Jugendarbeit und Kitas zu-
kunftssicher gestalten; Fraktion Die Linke; 
VII-A-08009-NF-02
 - Kommunale Jugendarbeit und Kitas zu-

kunftssicher gestalten; Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie; VII-A-08009-VSP-01

 - Konzept Mentale Gesundheit Jugend; Jugend-
parlament/Jugendbeirat; VII-A-08036
 - Konzept Mentale Gesundheit Jugend; 

Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt; 
VII-A-08036-VSP-01

 - Schulsozialarbeit zur Regel machen; Fraktion 
Die Linke, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
SPD-Fraktion; VII-A-08010
 - Schulsozialarbeit zur Regel machen; De-

zernat Jugend, Schule und Demokratie; 
VII-A-08010-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
 - Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2023; Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie; VII-DS-07847

Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfe-
ausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Seniorinnen- 
und Seniorenbeirates

Auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
vom 09.03.2018 in der Fassung vom 20.12.2022 
und des § 25 Absatz 2 und 3 des Schulgesetzes 
für den Freistaat Sachsen (SächsSchulG) vom 
27.09.2018 in der Fassung vom 21.05.2021 ändert 
die Ratsversammlung der Stadt Leipzig die 
Satzung der Stadt Leipzig zur Festlegung der 
Schulbezirksgrenzen der Grundschulen vom 
19.05.2022 (VI-DS-08053-DS-03-NF-02) wie folgt:

Gemeinsamer Schulbezirks-
sektor Nordost

NO3: 66. Schule, Komarowstraße 2
  Schule Portitz, Göbschelwitzer Weg 1
  Schule Tauchaer Straße 188, 
  Tauchaer Straße 188 
  (Interim: Rosenowstraße 56)

Bahn nördl. bis Maximilianallee, Maximilianallee 
(ohne Hausnummern) Linie bis Messeallee/Alte 
Dübener Landstraße nördl., Verlauf Messeallee 
(beidseitige Hausnummern) bis Autobahnauf-
fahrt Messegelände, BMW Allee (ohne Haus-
nummern) bis Ortsteilgrenze Plaußig-Portitz / 
Seehausen östl. bis Stadtgrenze, Stadtgrenze südl. 
bis Torgauer Straße, Torgauer Straße (ohne Haus-
nummern) südwestl. bis Bahn/ Stadtbezirks-
grenze; von der Bahn nördlich bis Verlängerung 
Heiterblickstraße, Heiterblickstraße (beidseitige 
Hausnummern) westl. Verlängerung bis Parthe, 
von der Parthe südl. bis Zu den Gärten, Zu den 
Gärten (ohne Hausnummern) westl. bis Klee-
weg, Kleeweg (ohne Hausnummern) westl. bis 
Friedrichshafner Straße, Friedrichshafner Straße 
(ohne Hausnummern) nördlich bis Mockauer 
Straße, Mockauer Straße (westl. Hausnummern) 
südl. bis Bahn.

Gemeinsamer Schulbezirks-
sektor Südost

SO1: Wilhelm-Busch-Schule, Heinrich-  
  straße 43/45

Fünfte Satzung zur Änderung der Satzung der Schulbezirke  
der Grundschulen der Stadt Leipzig vom 19.05.2022

(Beschluss Nr. VI-DS-08503-DS-04 der Ratsversammlung vom 20.04.2023)
§ 1

Ab der Neuaufnahme für die Anmeldungen ab 
dem Schuljahr 2024/25 ab 01.08.2024 verändern 
sich die Schulbezirksgrenzen entsprechend der An-
lage 2 von folgenden gemeinsamen Schulbezirken:
• SO 1 August-Bebel-Schule, Husemannstr. 2
 Wilhelm-Busch-Schule, Heinrichstr.  43/45
• SO 6 Fritz-Baumgarten-Schule, Riebeck-  
 straße 50
 Franz-Mehring-Schule, Gletschersteinstr. 9

  August-Bebel-Schule, Husemann-  
  straße 2
Georgiring (beidseitige Hausnummern) 
nördl. bis Brandenburger Straße, Branden-
burger Straße (beidseitige Hausnummern) 
nordöstl. bis Brandenburger Brücke, südl. 
Linie Brandenburger Brücke bis Rosa-
Luxemburg-Straße, Rosa-Luxemburg-Straße 
(nordwestl. Hausnummern) südwestl. 
bis Kohlgartenstraße, Kohlgartenstraße 
(südwestl. Hausnummern) südöstl. bis 
Bergstraße, Bergstraße (beidseitige Haus-
nummern) östl. bis Hermann-Liebmann-
Straße, Hermann-Liebmann-Straße (ohne 
Hausnummern) südöstl. bis Wurzner Straße, 
Wurzner Straße (westl. Hausnummern) südl. 
bis Breite Straße, Breite Straße (südwestl. 
Hausnummern) südl. bis Riebeckstraße, 
Riebeckstraße (westl. Hausnummern) südl. 
bis Oststraße, Oststraße (nördl. Hausnum-
mern) westl. bis Prager Straße, Prager Straße 
(beidseitige Hausnummern) nordwestl. bis 
Platostraße, Platostraße (beidseitige Haus-
nummern) südwestl. bis Goldschmidtstraße, 
Goldschmidtstraße (nördl. Hausnummern) 
westl. bis Roßplatz, Roßplatz (beidseitige 
Hausnummern) nördl. bis Augustusplatz, 
Augustusplatz (beidseitige Haunummern) 
nördl. bis Georgiring.

SO 6: Fritz-Baumgarten-Schule, Riebeck-   
  straße 50
  Franz-Mehring-Schule, Gletscher-  
  steinstraße 9
Semmelweisstraße (ohne Hausnummern) 
östl. bis Stadtbezirksgrenze, Stadtbezirks-

Anlage 2 – Beschreibung der geänderten Schulbezirksgrenzen

§ 2
Die Anschriften der Schulen im gemeinsamen 
Schulbezirk NO3 werden korrigiert.

§ 3
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. ■

Leipzig, 21.04.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

grenze ohne Hausnummern) nördl. bis Karl-
Siegismundstraße, Karl-Siegismundstraße 
(beidseitige Hausnummern) nordwestl. Linie 
bis Vor dem Hospitaltore, Vor dem Hospi-
taltore (beidseitige Hausnummern) nördl. 
bis Prager Straße Ecke Oststraße, Oststraße 
(südl. Hausnummern) östl. bis Riebeckstraße, 
Riebeckstraße (westl. Hausnummern) südl. 
bis Kurt-Günther-Straße, Kurt-Günther-
Straße (südliche Hausnummern) östlich bis 
Holsteinstraße, Holsteinstraße (westliche 
Hausnummern) südwestlich bis Stötteritzer 
Straße, Stötteritzer Straße (südliche Haus-
nummern) südöstlich bis Schönbachstraße, 
Schönbachstraße (östliche Hausnummern) 
nördöstlich bis Döbelner Straße, Döbelner 
Straße (südliche Hausnummern) östl. Li-
nie bis Oststraße, Oststraße (beidseitige 
Hausnummern) südlich bis Oberdorfstraße, 
Oberdorfstraße (beidseitige Hausnummern) 
südöstlich bis Sommerfelder Straße, Som-
merfelder Straße (beidseitige Hausnummern) 
nordöstlich bis Stadtbezirksgrenze, Verlauf 
Stadtbezirksgrenze südlich bis Kärrnerweg, 
Verlauf Ortsteilgrenze Stötteritz südlich 
(ohne Hausnummern) und westl. (beidseitige 
Hausnummern) bis Augustinerstraße, Au-
gustinerstraße (beidseitige Hausnummern) 
bis Naunhofer Straße, Naunhofer Straße 
(beidseitige Hausnummern) bis Paulinerweg, 
Paulinerweg (beidseitige Hausnummern) 
südwestlich bis Prager Straße, Prager Straße 
(beidseitige Hausnummern) nördlich bis 
Philipp-Rosenthal-Straße, Philipp-Rosenthal-
Straße (ohne Hausnummern) westlich bis 
Semmelweisstraße. ■

Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 4 Abs. 1 
Satz 2 i.V.m. § 17 Sächsische Gemeindeordnung 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Art. 17 
des Gesetzes vom 20.12.2022 (SächsGVBl. S. 705), 
sowie § 3 Abs. 1 Sächsisches Datenschutzdurch-
führungsgesetz vom 26.04.2018 (SächsGVBl. S. 
198, 199), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 4 
des Gesetzes vom 05.04.2019 (SächsGVBl. S. 
245), die folgende Satzung:

§ 1 
Grundsätze

(1) Die Stadt Leipzig führt als freiwillige, 
weisungsfreie öffentliche Aufgabe das Bür-
gerbeteiligungsverfahren „Beteiligungsrat 
Gemeinwohl“ nach dem Modell des Bür-
gerrats als einmaliges Pilotprojekt durch.

(2) Zweck dieses Beteiligungsverfahren ist die 
Erarbeitung von Bürgerempfehlungen durch 
einen Beteiligungsrat.

(3) Mit den Bürgerempfehlungen des Betei-
ligungsrats sollen neue Maßnahmen zur 
Förderung des Gemeinwohls in Leipzig 
angestoßen werden.

§ 2 
Begleitung des Beteiligungsverfahrens

(1) Der Oberbürgermeister entscheidet im 
Rahmen der Vorgaben dieser Satzung über 
den Arbeitsauftrag des Beteiligungsrats 
(Fragestellung im Oberthema Gemeinwohl) 
und dessen Arbeitsweise, über die Auswahl 
der Mitglieder des Beteiligungsrats sowie die 
Verfahrensplanung und -durchführung, ins-
besondere über die Festlegung des Zeitplans. 

(2) Er ist zuständig für die Einhaltung des Kos-
tenrahmens.

§ 3 
Beteiligungsrat „Gemeinwohl“

(1) Der Beteiligungsrat soll aus einer möglichst 
heterogenen Gruppe von 60-70 teilneh-
menden Mitgliedern (etwa 50 volljährige 
Personen sowie 20 Kinder und Jugendliche) 
mit Hauptwohnsitz in Leipzig bestehen.

(2) Zur Auswahl der Mitglieder des Beteili-
gungsrats kommen nebeneinander Los-
verfahren, Losverfahren mit aufsuchenden 
Methoden und eine gezielte aufsuchende 
Ansprache zur Anwendung, um die Hete-
rogenität der Mitglieder des Beteiligungsrats 
sicherzustellen. Es besteht kein Anspruch auf 
eine Teilnahme.

(3) Die ausgewählten Mitglieder des Beteili-
gungsrats werden als ehrenamtlich Tätige 
durch den Oberbürgermeister bestellt. Bei 
Minderjährigen ist die vorherige Einwilli-
gung der gesetzlichen Vertretung erforder-
lich.

(4) Der Beteiligungsrat erarbeitet in einem mo-
derierten Diskussionsprozess gemäß seinem 
Arbeitsauftrag Bürgerempfehlungen zur 
Förderung des Gemeinwohls in Leipzig.

(5) Die Beteiligung minderjähriger Mitglieder 
soll durch entsprechende pädagogische 

Konzepte begleitet werden.
(6) Der Beteiligungsrat tritt an vier Tagungster-

minen als Plenum und in kleineren Diskus-
sionsgruppen zusammen und endet mit der 
Übergabe der Bürgerempfehlungen an die 
Ratsversammlung.

§ 4 
Behandlung der Bürgerempfehlungen

(1) Die Bürgerempfehlungen des Beteiligungs-
rats sind dem Oberbürgermeister und der 
Ratsversammlung zu übergeben und in 
öffentlicher Sitzung zu behandeln. In der 
öffentlichen Sitzung wird einer Vertretung 
des Beteiligungsrats Redezeit zur Begrün-
dung der Bürgerempfehlungen eingeräumt.

(2) Das für den Beschluss über eine empfohle-
ne Maßnahme zuständige Organ ist an die 
Bürgerempfehlung nicht gebunden, hat diese 
jedoch zu erwägen.

(3) Der Oberbürgermeister verfasst einen 
Bericht über die Weiterverwendung der 
Bürgerempfehlungen.

§ 5 
Kosten

(1) Die Kosten des Beteiligungsverfahrens 
trägt die Stadt Leipzig. Die Grundsätze der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind zu 
beachten.

(2) Die Mitglieder des Beteiligungsrats erhalten 
für die Teilnahme an den vier Tagungstermi-
nen als ehrenamtlich Tätige eine pauschale 
Aufwandsentschädigung für Zeitaufwand 
in Höhe von je 50,00 Euro je Tagungstermin.

§ 6 
Bildung des Beteiligungsrats,  

Datenverarbeitung
(1) Zur Gewährleistung einer Zusammenset-

zung gem. § 3 Abs. 1 werden Einwohnerin-
nen und Einwohner insbesondere mittels 
repräsentativer Stichprobe aus der Einwoh-
nerschaft der Stadt Leipzig in das Auswahl-
verfahren zur Bildung des Beteiligungsrats 
einbezogen (§ 34 Absatz 1 Satz 1 i.V.m. § 37 
BMG). Hierfür muss gegenüber der Mel-
debehörde in Textform dargelegt werden, 
nach welchen Auswahlkriterien die Daten 
erhoben werden sollen. Die Auswahl erfolgt 
aus einer ausreichend großen Teilmenge der 
Einwohnerschaft heraus. Als Auswahlkrite-
rien können nur die in § 34 Absatz 1 BMG 
genannten Daten genutzt werden; dabei 
soll eine Heterogenität der Mitglieder des 
Beteiligungsrats erzielt werden. Dies stellt 
keine gleichheitswidrige Diskriminierung 
dar.

(2) Die zufällig ausgewählten Personen sind 
unter Mitteilung der Informationen gemäß 
Art. 14 Abs. 1, 2 DSGVO schriftlich zu fragen, 
ob sie an dem Beteiligungsverfahren teilneh-
men möchten. Den möglichen Teilnehmern 
ist eine Frist zur Antwort zu setzen. Es steht 
den Angeschriebenen frei, ohne Antwort 
oder ohne Angabe von Gründen, der Ein-

Satzung über das  
Bürgerbeteiligungsverfahren „Gemeinwohl“

(Beschluss Nr. VII-DS-07249 der Ratsversammlung vom 20.04.2023)

ladung nicht zu folgen. Hierauf ist in dem 
Anschreiben hinzuweisen.

(3) Gleichzeitig ist in dem Anschreiben darauf 
hinzuweisen, dass die Bereitschaft zu einer 
persönlichen Kontaktaufnahme für ein er-
gänzendes aufsuchendes Auswahlverfahren 
wünschenswert ist. Soweit es zur Herstel-
lung der Heterogenität des Beteiligungs-
rats erforderlich ist, darf nach vorheriger 
Mitteilung eines Termins, zumindest der 
Angabe der Kalenderwoche, der Versuch 
einer persönlichen Kontaktaufnahme bei 
den Angeschriebenen zu Hause erfolgen. 
Die aufsuchenden Personen haben einen 
deutlich sichtbaren Hinweis (z.B. mittels 
Clip) an ihrer Kleidung zu tragen, der den 
Zweck des Aufsuchens im Auftrag der Stadt 
Leipzig aussagekräftig verdeutlicht. Falls 
die Person nicht anzutreffen ist, darf mit 
einem weiteren Schreiben ein Austausch 
per Telefon oder E-Mail angeboten werden 
und erfragt werden, ob die Teilnahme bei 
besonderer Hilfestellung ermöglicht werden 
kann. Es steht den Aufgesuchten frei, die 
Kontaktaufnahme ohne Angabe von Grün-
den abzulehnen bzw. abzubrechen und auch 
das weitere Anschreiben ohne Angabe von 
Gründen unbeantwortet zu lassen. Hierauf 
ist in dem Anschreiben hinzuweisen.

(4) Die gezielte Ansprache außerhalb des Los-
verfahrens gilt für Menschen, die über die 
Kategorien des Melderegisters nicht gezielt 
erreichbar sind, bspw. obdachlose Menschen, 
und politisch unterrepräsentiert sind.

(5) Für das Aufsuchen in Einrichtungen ist das 
Einverständnis des Trägers der Einrichtung 
und bei Minderjährigen der gesetzlichen Ver-
tretung erforderlich. Dieses Einverständnis 
ist einzuholen.

(6) Die erhobenen Daten dürfen nur für den 
Zweck der Durchführung des vorliegenden 
Beteiligungsverfahrens verarbeitet werden. 
Die personenbezogenen Daten sind unver-
züglich zu löschen, wenn keine Teilnahme 
erfolgt. Die personenbezogenen Daten 
der Teilnehmer sind unverzüglich nach 
Zweckerledigung, spätestens drei Monate 
nach Abschluss des Beteiligungsverfahrens 
zu löschen.

(7) Aus den Zusagen der ausgewählten Personen 
kann eine erneute Teilmenge unter Wie-
derholung der Auswahlverfahren gebildet 
werden. Bei der Auswahl der Zusagen ist 
auf die für die Zufallsauswahl definierten 
Kriterien zu achten und ggf. erneut durch 
Los auszuwählen. 

§ 7 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft und gilt für die Dauer 
der Projektdurchführung. ■

Leipzig, 21.04.2023     
Burkhard Jung

 Oberbürgermeister

11.05., 9:30-12:30 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 258 (Sitzungssaal)
• Gespräch zum Sachstand Toilettenkonzept, 

Marco Schlütter, Koordinator öffentliche 
Toilettenanlagen

• KulturLeben Leipzig: Vorstellung des Konzep-
tes der Teilhabe am kulturellen und sportlichen 
Leben für Menschen mit geringem Einkom-
men, Cornelia Öhlschläger ■

15.05., 16:00 -19:00 Uhr, im Stadtbüro
Öffentliche Sitzung u.  a. zum Thema „Be-
ratungssituation und Beratungsbedarf zum 
Thema sexualisierte Gewalt in Leipzig“. 

Sitzung des Beirates  
für GleichstellungDie Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 

Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 
verboten sind. Die Gewässer sind Eigentum der 
Mitteldeutsche Baustoffe GmbH. Das Betreten 
des Betriebsgeländes ist untersagt. Bei Zuwider-
handlungen wird der Eigentümer von seinem 
Hausrecht Gebrauch machen. 

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH

Kiesseen keine Badegewässer

Der Dienstausweis der Stadt Leipzig, ausgestellt 
mit der Nr. 17029, wird hiermit für ungültig 
erklärt. 

Dienstausweis ungültig

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
6. Mai 2023 · Nr. 9 9

https://www.leipzig.de/amtsblatt


■ Termine

Ortschaftsrat Engelsdorf
08.05., 19 Uhr, Versammlungsraum des 
Ortschaftsrates, Engelsdorfer Straße 345
 - Bestätigung Niederschrift vom 03.04. 2023
 - Zur Verbesserung der Straßenzustände in der 

Baalsdorf Siedlung und in der Sommerfelder 
Siedlung Alt.

 - Nutzung von Freiflächen für Ortsfeste 
 - Vergabe von Brauchtumsmitteln 2023

Ortschaftsrat Lindenthal
09.05., 19 Uhr, Ratssaal des Rathauses 
Lindenthal, Erich-Thiele-Straße 2
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
09.05., 19 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5a
Ortschaftsrat Mölkau
09.05., 19 Uhr, Ratssaal des ehem. Gemein-
deamtes Mölkau, Engelsdorfer Straße 90
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
11.05., 18.30 Uhr, Salon Böhlitz der Großen 
Eiche, Leipziger Straße 81
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
11.05., 18.30 Uhr, Zi. 2 des Rathauses Lie-
bertwolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1
Einige Tagesordnungen lagen zum Redaktions-
schluss noch nicht vor. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat West
08.05., 18:00 Uhr, „Völkerfreundschaft“, 
Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
Vollständige Unterlagen zur Sitzung: www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat-west
 - Stadtbezirksbudget
 - 23. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs

Stadtbezirksbeirat Südwest
08.05., 18:30 Uhr, Schule am Grünen Gleis, 
Baumannstraße 13
Vollständige Unterlagen zur Sitzung: www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat-suedwest
 - Anlage für soziale Zwecke:  Planungsbe-

schluss für die Errichtung von Unterkünften 
für geflüchtete Personen auf dem Gelände 
Diezmannstraße 12a; Bestätigung außerplan-
mäßiger Auszahlungen nach § 78 in Anlehnung 
an § 79 (1) SächsGemO

 - 23. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 
Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs

 - Anträge im Rahmen des Stadtbezirksbudgets
Stadtbezirksbeirat Süd
Dienstag (!), 09.05., 18:00 Uhr, hybrides 
Format, d. h.  für Gäste als Videokonferenz
Vollständige Unterlagen einschließlich Link zur 
Sitzung: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
 - Satzung zur Aufhebung der Sanierungssat-

zung „Leipzig/Connewitz-Biedermannstraße“ 
 - Schulnamensänderung für die 24. Schule, 

Grundschule der Stadt Leipzig, die 31. Schule, 
Grundschule der Stadt Leipzig, die Schule an 
der Bernhard-Göring-Straße, Grundschule 
der Stadt Leipzig, und die Georg-Schumann-
Schule, Oberschule am Deutsch-Französischen 
Bildungszentrum der Stadt Leipzig 

 - 23. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 
Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs 

 - Baubeschluss Sporthalle der Grundschule Mari-
enbrunn, An der Märchenwiese 49 – Moderni-
sierung Gebäudeinneres u. Teilmodernisierung 
Außenanlagen / Sportflächen 

 - Anträge im Rahmen des Stadtbezirksbudgets
 - Klimaschutz vor Denkmalschutz – Bäume für 

die Simildenstraße
 - Prüfung von Tempo 30 auf der Wolfgang-

Heinze-Straße
 - Vereinssportliche Nutzung der Sportplatzan-

lage Lößnig 
Stadtbezirksbeirat Alt-West
10.05., 17:30 Uhr, Rathaus Leutzsch (Bera-
tungsraum 1. Etage), Georg-Schwarz-Str. 140
Eine digitale Zuschaltung ist nach vorheriger An-
meldung möglich. Den Link und die vollständigen 
Unterlagen zur Sitzung finden Sie unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
 - Gespräch mit der Patenbürgermeisterin, Frau 

Felthaus
 - Antwort zur Anfrage: Zufahrt Robert-Schu-

mann-Gymnasium
 - Antwort zur Anfrage: Pilotprojekt Schul-

straßen Köln
 - Antwort zur Einwohneranfrage: Gefahrenstel-

len Schulweg Nachbarschaftsschule
 - 23. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen von Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs

 - Beratungen zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Mitte
11.05., 17:30 Uhr, Neues Rathaus (Sitzungs-
saal), Martin-Luther-Ring 4-6
Die vollständigen Unterlagen zur Sitzung finden 
Sie unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
 - Anlage für soziale Zwecke in der Semmel-

weisstraße (Notunterkunft mit Leichtbau-
hallen und Containern): Grundsatzbeschluss, 
Ausführungsbeschluss für vorbereitende 
Maßnahmen, Anmietung von Leichtbauhallen 
und Containern inklusive Auf- und Abbau, 
Betreibung, Bewachung und soziale Betreuung 
(Information zur Kenntnis/Vorlage bereits vom 
Stadtrat beschlossen)

 - Stadtbezirksbudget
 - 23. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das 
zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 20. 
August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilabschnitt 
einer Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Lindenthal
Lindenthaler Hauptstraße (Teilfläche), Teilflä-
chen der Flurstücke 177/6 und 172/3 jeweils der 
Gemarkung Lindenthal von Flurstücken 177/c und 
174/1 jeweils Gemarkung Lindenthal bis Flurstück 
172/a der Gemarkung Lindenthal, Gesamtlänge 
ca. 60 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Be-
sucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 
Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Widerspruch 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das 
zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 20. 
August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilabschnitt 
einer Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Schönefeld-Ost
Poserstraße (Teilfläche), Flurstück 1052/1 und 
Teilfläche des Flurstücks 229/19 jeweils der Ge-
markung Schönefeld von nördlich der Poserstraße 
bis Bästleinstraße, entlang der Flurstücke 229/21 
und 229/19 jeweils Gemarkung Schönefeld, Ge-
samtgröße ca. 290 m², beschränkt öffentlicher Weg 
(Fußgänger- und Fahrradverkehr).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Be-
sucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 

Widmung Teilfläche Lindenthaler Hauptstraße Widmung Teilfläche Poserstraße

Zum 1. Juli 2023 beabsichtigt die Stadt Leipzig die 
Umsetzung der Maßnahme „Offene Kinder- und 
Jugendarbeit in Engelsdorf“ gemäß § 11 Abs. 2 SGB 
VIII im Planungsraum Ost/Südost durch einen 
Träger der freien Jugendhilfe. Der Standort der Ein-
richtung befindet sich in der Hans-Weigel-Straße 
12, (Eingang über Knorrstraße) 04319 Leipzig.
Die Ziele und Aufgaben einer erfolgreichen 
Umsetzung der Maßnahme sind dem „Fachstan-
dard Offene Kinder- und Jugendarbeit“ und den 
Handlungsempfehlungen der „Integrierten Kin-
der- und Jugendhilfeplanung der Stadt Leipzig“ 
(Beschluss des Stadtrates Nr. VII-DS-01168-NF-01 
vom 22.07.2021) sowie des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes „Leipzig 2030“ („INSEK“) 
(Beschluss des Stadtrates Nr. VI-DS-04159-NF-01 
vom 31.05.2018) zu entnehmen und in der Inter-
essenbekundung auszuführen. 
Besonders zu berücksichtigen sind inhaltliche 
Untersetzungen zu den Themenfeldern: 
• Lebenswelt- und Sozialraumorientierung, 
• Partizipation, 
• Vielfalt der Geschlechter und Förderung der 

Teilhabe von jungen Menschen mit und ohne 
Behinderung sowie 

• Methodenvielfalt. 
Des Weiteren soll der Aspekt der Gemeinwe-
senorientierung sowie die aktive Teilnahme an 
den Gremien Planungsraum-Arbeitskreis Ost/
Südost und Facharbeitskreis Offene Kinder- und 
Jugendarbeit zur Umsetzung der Integrierten 
Kinder- und Jugendhilfeplanung konzeptionell 
beschrieben werden.
Für die Realisierung der Maßnahme wird der 
Einsatz von Fachkräften (gemäß § 72 SGB VIII und 
Vorgabe im „Fachstandard für Offene Kinder- und 
Jugendarbeit der Stadt Leipzig“) vorausgesetzt. Es 
muss eine Öffnungszeit des Offenen Bereichs von 

mindestens 24 Stunden pro Woche an mindestens 
vier Tagen realisiert werden. Die Öffnungszeit 
eines Offenen Freizeittreffs ist grundsätzlich am 
Bedarf der Zielgruppe ausgerichtet und wird von 
mindestens zwei Fachkräften sichergestellt.
Es steht ein Objekt mit folgenden Räumen zur Ver-
fügung: Mitarbeiter/-innen Büro (21,40  m²), MA 
WC mit Dusche (5,74 m²), Sportraum (56,69 m²), 
Besucher/-innen WC (13,81 m²), offener Bereich 
mit Küche/Theke (94,73 m²), Zockraum (9,86 m²), 
Kreativraum (43,99 m²), Lager (23,96 m²), Werkstatt 
(24,82 m²), Musikraum(18,76 m²), Kosmetikstudio 
(7,31 m²), barrierefrei-es WC (7,07 m²), Freifläche 
(30 m²).
Für die Umsetzung steht nach Förderbeschluss 
des Jugendhilfeausschusses der Stadt Leipzig 
im Haushaltjahr 2023 (ab 01.07.2023-31.12.2023) 
eine Gesamtfördersumme von 99.022,46 € und 
80 Wochenstunden für Fachkräfte sowie im 
Haushaltjahr 2024 eine Gesamtfördersumme von 
195.437,02 € und 80 Wochenstunden für Fachkräfte 
zur Verfügung.
Die Miet- und Betriebskosten in Höhe von etwa 
40.000,00 € pro Jahr (bzw. anteilig 20.070,00 € für 
sechs Monate im Jahr 2023) sind Bestandteil der 
Förderung. 
Gemäß Punkt 4.3.1 der unten genannten Fachför-
derrichtlinie hat der Zuwendungsempfänger i. d. R. 
mindestens 5 % der zuwendungsfähigen Gesamt-
ausgaben als Eigenanteil zu erbringen. Grundsätz-
lich ist der Einsatz aller eigenen Mittel vorrangig 
gegenüber dem Einsatz der Zuwendung.
Maßnahmelaufzeit: ab 1.7.2023 bis 31.12.2024
Für die kommenden Haushaltsjahre 2025/26 ist 
eine separate Antragsstellung zum 1. August 
2024 notwendig.
Grundlage der Förderung ist die Fachförderricht-
linie der Stadt Leipzig über die Förderung von 

Interessenbekundungsverfahren für eine Einrichtung  
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im Ortsteil  

Engelsdorf (Planungsraum Ost/Südost)
Trägern der freien Jugendhilfe für Leistungen 
der Jugendarbeit und allgemeinen Förderung der 
Erziehung in der Familie gemäß §§ 11 bis 14 und 
16 SGB VIII (Leipziger Amtsblatt 9/2019, S. 12 f.).
Der Träger bekundet sein Interesse mit dem Einrei-
chen einer Interessenbekundung. Hierfür sind bitte 
die regulären Antragsunterlagen für Maßnahmen 
der Kinder- und Jugendförderung vorzulegen. 
Die Formulare stehen hier zum Download bereit: 
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-
verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/
behoerden-und-dienstleistungen/dienststelle/
kinder-und-jugendfoerderung-5131 bzw. sind 
diese über die Mailadresse jugendfoerderung@
leipzig.de abzufordern. 
Zu verwenden sind die 
• Anlage 1: Antrag Zuwendung inkl. Anhänge und
• Anlage 6: Raster Qualifizierter Antrag der oben 

genannten Fachförderrichtlinie.
Die Beschlussfassung erfolgt durch den Jugend-
hilfeausschuss nach Beratung der Findungskom-
mission. 
Die Angebote sind bis zum 26.05.2023 zu richten an: 
Stadt Leipzig
Amt für Jugend und Familie 
Abteilung Jugendhilfe
Hausanschrift: 
Perlickstraße 6, 04103 Leipzig
(zur Fristwahrung ist der Fristenbriefkasten am 
Neuen Rathaus zu nutzen)
Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unterlagen 
Interessenbekundungsverfahren – Nicht öffnen“ 
zu versehen. 
Bitte senden Sie die Unterlagen ebenfalls per E-Mail 
an jugendfoerderung@leipzig.de 
Informationen zur Ausschreibung erteilt Frau 
Bittner unter Tel. 0341 1234350 und janina.bittner@
leipzig.de  ■

Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abt. Bodenordnung/Flurbereinigung und 
Wertermittlung
Obere Flurbereinigungsbehörde
Flurbereinigungsverfahren:
Lützschena-Stahmeln
Gemeinde:
kreisfreie Stadt Leipzig
Verfahrensnummer: 168671
I. Ausführungsanordnung
Auf Grundlage des § 61 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I 
S. 546), in der heute geltenden Fassung i.V.m. 
§ 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des 
Flurbereinigungsgesetzes und zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten nach dem Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) vom 
15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429), in der heute 
geltenden Fassung wird die Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes angeordnet. 
Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechts-
zustandes wird festgesetzt der 01. Juni 2023 
– 0:00 Uhr.
1. Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes 
hat folgende rechtliche Wirkungen:
• Die Abfindung jedes Beteiligten tritt in 

rechtlicher Beziehung an die Stelle seiner 
alten Grundstücke und Rechte. Die im 
Flurbereinigungsplan aufgeführten neuen 
Teilnehmer werden Eigentümer der für sie 
ausgewiesenen Grundstücke.

• Die Landabfindung tritt hinsichtlich der 
Rechte an den alten Grundstücken und der 
diese Grundstücke betreffenden Rechtsver-
hältnisse, die nicht aufgehoben werden, an 
die Stelle der alten Grundstücke. Die örtlich 
gebundenen öffentlichen Lasten, die auf 
den alten Grundstücken ruhen, gehen auf 
die in deren örtlicher Lage ausgewiesenen 
Grundstücke über. Die durch den Flurbe-
reinigungsplan neu begründeten Rechte 
entstehen mit dem oben genannten Stichtag.

• Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern 
an den dem Eigentümer zur Last fallenden 
Beiträgen, auf Erhöhung oder Minderung 

des Pachtzinses oder auf Regelung des 
Pachtverhältnisses (§§ 69 und 70 FlurbG) 
sind – soweit sich die Beteiligten nicht eini-
gen können – gemäß § 71 FlurbG spätestens 
drei Monate nach Erlass dieser Anordnung 
bei der Oberen Flurbereinigungsbehörde, 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, zu stellen

2. Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 
19.03.1991 (BGBl. I S. 686), in der heute gültigen 
Fassung, wird im öffentlichen Interesse und im 
überwiegenden Interesse der Beteiligten die 
sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes 
mit der Folge angeordnet, dass Rechtsbehelfe 
gegen ihn keine aufschiebende Wirkung haben. 
II. Begründung
1. Zuständigkeit 
Die kreisfreie Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung ist nach § 61 Satz 
1 FlurbG i.V.m. § 1 Abs. 3 AGFlurbG für die 
Anordnung der Ausführung des Flurbereini-
gungsplanes zuständig.
 
2. Gründe 
Der den Beteiligten in gesetzlich vorgeschrie-
bener Weise bekannt gegebene Flurbereini-
gungsplan (§ 59 FlurbG) ist unanfechtbar. 
Seine Ausführung ist daher anzuordnen (§ 
61 FlurbG). 
 
3. Dringlichkeit 
Die sofortige Vollziehung der Ausführungsa-
nordnung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. 
I S. 686), in der heute geltenden Fassung ist 
auszusprechen, damit aus einem längeren 
Aufschub der Ausführung des Flurbereini-
gungsplans den Beteiligten auf dem Gebiet 
des Grundstücksverkehrs keine erheblichen 
Nachteile erwachsen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift 

Flurbereinigungsverfahren Lützschena-Stahmeln
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
(Besucheranschrift: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. 
Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter geoinforma-

tion@leipzig.de durch E-Mail oder über 
die besonderen Behördenpostfächer Stadt 
Leipzig – Allgemeiner Posteingang oder 
Stadt Leipzig – Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung – Bodenordnung mit 
qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung kann die Aussetzung der Vollziehung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Leipzig Sitzanschrift in 04109 Leipzig, 
Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Burgplatz 1) oder die Wiederherstellung der 
aufschiebenden Wirkung des Widerspruches 
beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht 

Hausanschrift: Postanschrift: 
Ortenburg 9
02625 Bautzen

Postfach 1728 
02607 Bautzen 

beantragt werden (§ 80 Abs. 4 Satz 1 und Abs. 
5 VwGO). ■
Leipzig, den 26.04.2023

gez. Gernot Weiß, Abteilungsleiter

Der Inhalt der o. a. Bekanntmachung wird zu-
sätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Leipzig 
veröffentlicht unter: https://www.leipzig.de/
bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/
f lurbereinigungsverfahren-luetzschena-
stahmeln#c18515

eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.  Der Widerspruch kann unter info@leipzig.de 

durch E-Mail oder über das besondere Behör-
denpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elekt-
ronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 
VwVfG erhoben werden.

2.  Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.  Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden.

2.  Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Am Mittwoch, dem 10. Mai, wird ein Rückfra-
gekolloquium zu Ausschreibungen für zwei 
derzeit leerstehende Objekte, die die Leipziger 
Wohnungs- und Baugesellschaft mbH für inno-
vative Wohnprojektinitiativen und Bauwillige 
im Erbbaurecht bereitstellt, angeboten. In der 

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die 
Fälligkeit der Steuern 15. Mai 2023 hingewiesen. 
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des ent-
sprechenden Buchungszeichens im Verwendungs-
zweck der Zahlung zu überweisen.
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Änderungen. Diejenigen 
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid für das Jahr 2023 erhielten, haben in der 
gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, wie 
im letzten übersandten Steuerbescheid geregelt. 
Die Steuerfestsetzung erfolgte zum Jahresbeginn 
per öffentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, dass 
der ehemalige Eigentümer nach den rechtlichen 
Bestimmungen für die rechtzeitige und vollstän-
dige Entrichtung der Grundsteuer verantwortlich 
bleibt, bis er einen Bescheid erhält, aus dem das 
Ende der Steuerpflicht hervorgeht.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfiehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
muss man die Terminüberwachung nicht selbst 
übernehmen, spart sich den Aufwand für die 
Überweisung und kann verhindern, dass man in 
Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, Such-
begriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der Stadtkasse 
angefordert werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/ 
-innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Rückfragekolloquium zu Ausschreibungen für zwei Objekte im Konzeptverfahren
Zeit von 18 bis 20:30 Uhr können Interessierte 
im Stadtteilbüro Leipziger Westen (Karl-Heine-
Straße 54) Vertreter*innen von LWB, vom Amt für 
Wohnungsbau und Stadterneuerung sowie vom 
Netzwerk Leipziger Freiheit zur Ausschreibung 
und den Grundstücken persönlich ansprechen.

Um folgende Objekte handelt es sich: 
- Hasenheide 2 - 6 (Ortsteil Mölkau), Gesamtwohn-
fläche ca. 800 m² / Grundstücksgröße ca. 2.400m²)
- Lausener Str. 11 (Ortsteil Lausen, Gesamtwohn-
fläche ca. 300 m² / Grundstücksgröße ca. 400m²)
Alle Bauwilligen haben bis zum 7. Juli 2023 die 

Gelegenheit, ihre Konzeptideen einzureichen. 
Die Juryentscheidung fällt dann voraussichtlich 
im August 2023. 
Alle wichtigen Infos, Arbeitsunterlagen und Expo-
sés stehen unter www.netzwerk-leipziger-freiheit.
de zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis 
zur Fälligkeit der 

Grund- und  
Gewerbesteuer
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■ Stadtbüro

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipziger, 
die sich informieren oder einbringen wollen, 
es bietet zudem eine Plattform für Bürgerbe-
teiligung und Engagement.

10. Mai, 14:30 – 16:30 Uhr
Für Kinder von sechs bis zwölf: Stricken, Nä-
hen, Basteln mit den „Leipziger Strickomis“ 
Anmeldung erforderlich unter: fib@leipzig.de    

11. Mai, 16:30 – 18:30 Uhr 
Offenes Gesprächsangebot zur Entwick-
lung Matthäikirchhof-Areal  
Der städtebauliche Wettbewerb zur Entwick-
lung des Areals ist gestartet. Die Veranstaltung 
informiert und bietet Raum für Fragen rund um 
das Wettbewerbsverfahren und die geplante 
Beteiligung der Öffentlichkeit. 
 
Ort: Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang über 
Markgrafenstraße 3, 04109 Leipzig
Öffnungszeiten: Di.-Do. 13:00-18:00 Uhr 
und Fr. 13:00-15:00 Uhr / Weitere Informa-
tionen: www.leipzig.de/stadtbuero
Telefon: 0341/ 123 2010, 
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de ■

Hinweise zu Öffnungszeiten 
in den Bürgerbüros 

Am Mittwoch, 10. Mai, bleiben die Bürgerbüros 
im Ratzelbogen, im Südwest-Zentrum sowie in 
der Wiedebach-Passage aufgrund einer Perso-
nalveranstaltung ganztägig geschlossen. Auch 
Dokumente können während der Schließzeiten 
dort nicht abgeholt werden. Der Kontakt via 
E-Mail unter buergerbueros@leipzig.de sowie 
die Onlineterminvereinbarung unter termin-
vereinbarung.leipzig.de ist jedoch möglich. Zu 
den geänderten Öffnungszeiten wird auch unter 
www.leipzig.de/buergerbuero informiert. ■

Sitzung Tierschutzbeirat
11.05., 15:30 Uhr, Zi. 270, Turmzimmer,Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
- Halterfreundliche Hundesteuersatzung
- Diskussion Entwurf Internetpräsenz ■

https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Fachstandards-Offene-Jugendarbeit.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Fachstandards-Offene-Jugendarbeit.pdf
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_personal/vo020?VOLFDNR=1019706&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_personal/vo020?VOLFDNR=1019706&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_personal/vo020?VOLFDNR=1008421&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_personal/vo020?VOLFDNR=1008421&refresh=false
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07/download
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07/download
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07/download
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07/download
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07/download
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-und-dienstleistungen/dienststelle/kinder-und-jugendfoerderung-5131
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-und-dienstleistungen/dienststelle/kinder-und-jugendfoerderung-5131
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-und-dienstleistungen/dienststelle/kinder-und-jugendfoerderung-5131
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-und-dienstleistungen/dienststelle/kinder-und-jugendfoerderung-5131
mailto:jugendfoerderung%40leipzig.de?subject=
mailto:jugendfoerderung%40leipzig.de?subject=
mailto:jugendfoerderung%40leipzig.de?subject=
mailto:janina.bittner%40leipzig.de?subject=
mailto:janina.bittner%40leipzig.de?subject=
mailto:geoinformation%40leipzig.de?subject=
mailto:geoinformation%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
https://www.leipzig.de/amtsblatt
mailto:buergerbueros%40leipzig.de?subject=
mailto:?subject=
mailto:?subject=
http://www.leipzig.de/buergerbuero
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2023-00198
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbau Emilien-
straße in 04107 Leipzig ■

Bauleistungen
Vergabenummer: L-66.4-2023-00177
Bezeichnung des Auftrags: Ersatzneubau Nahle-
steg in 04159 Leipzig ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00266
Bezeichnung des Auftrags: Pfl anzungen Brenta-
nostraße, 04158 Leipzig, Landschaftsbauarbeiten ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00269
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Diakonissenstraße, 04179 Leipzig, Land-
schaftsbauarbeiten ■

Fernmelde- und Informations-
technische Anlagen

Vergabenummer: L-65.3-2023-00240
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig Los 403: Fernmel-
de- und Informationstechnische Anlagen ■

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00259
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, 
Los 311: Malerarbeiten ■

Verblendmauerwerk
Vergabenummer: L-65.3-2023-00256
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, 
Los 308: Verblendmauerwerk ■

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00252
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Leipziger Straße 165, 04178 Leipzig, Los 301: Bau-
stelleneinrichtung ■

Sanitärtechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00272
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 19: Sani-
tärtechnik ■

Elektro
Vergabenummer: L-65.3-2023-00238
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig Los 401: Elektro ■

Raumlufttechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00265

Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 22: RLT ■

Heizungstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00267
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 21: Hei-
zungstechnik ■

Dachabdichtungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00263
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig Los 306: Dachab-
dichtungsarbeiten ■

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00243
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04103 Leip-
zig, Los 3200: Schlosserarbeiten ■

Stahlbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00251
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 24: Stahlbau
Innentreppen, BT 1, 2 und 3 ■

Toranlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00241
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, 04109 Leipzig, Los 311: Toran-
lagen ■

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00221
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, 04109 Leipzig, Los 314: Tro-
ckenbau ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Vorhangfassade
Vergabenummer: L-65.3-2023-00268
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 335: 
Holz-, Sichtbeton, Vorhangfassade ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Leitern und Transportgeräte
Vergabe-Nr.: L-10.62-2023-00087
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung Leitern und Transportgeräte (Umfang: 
452.000,00 Euro) ■

Veranstaltungspersonal
Vergabe-Nr.: L-EB03-2023-00149                                                    
Art und Umfang der Leistung: Ausschrei-
bung Veranstaltungspersonal Oper und Ge-
wandhaus zu Leipzig, Dienstleistung über 
3.900.000 Euro ■

Einsatzfahrzeuge Branddirektion
Vergabe-Nr.: L-37-2023-00182
Art und Umfang der Leistung: Kauf von Einsatz-
fahrzeugen, Abrollbehältern und Einsatztechnik 
inkl. Beladung für die Branddirektion Leipzig ■

Elektro-Abfallsammelfahrzeuge
Vergabe-Nr.: L-EB01a-2023-00218
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 4 
Elektro-Abfallsammelfahrzeugen mit Brennstoff-
zellen nach Losen ■

IT-Anwendung 
Vergabe-Nr.: L-10.2-2023-00275
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Installa-
tion, Anpassung und Pfl ege einer IT-Anwendung 
zur Umsetzung der Gewässerunterhaltungssat-
zung der Stadt Leipzig ■

Prüfung elektrischer Betriebsmittel
Vergabe-Nr.: L-10.62-2023-00281
Art und Umfang der Leistung: Durchführung der 
Prüfung ortsveränderlicher, elektrischer Betriebs-
mittel (Umfang: 580.720,00 Euro) ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Metallbau- u. Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00248
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 20: Metallbau- 
und Schlosserarbeiten ■

Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2023-00262
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C316: Schließanlage ■

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00246
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 13: Trocken-
bauarbeiten ■

MSR-GA
Vergabenummer: L-65.3-2023-00253
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 77: MSR-GA ■

SCHOTTISCHE MUSIKPARADE 
– das Original – direkt aus Edinburgh 

kommt für 2 Tage nach Leipzig
Montag, 11.12.2023 und Dienstag, 12.12.2023

** 20 Uhr ** Gewandhaus zu Leipzig

Karten für diese Veranstaltung sind erhältlich in der Ticketgalerie, 
allen LVZ-Geschäftsstellen und unter www.ticketgalerie.de

Echten keltischen Zauber und schottische 
Lebensfreude - das können die Zuschauer wie-
der erleben, wenn die „SCHOTTISCHE MUSIK-
PARADE“ – das Original aus Edinburgh, 
diesmal auf zwei hintereinander folgenden 
Tagen am 11. und am 12. Dezember 2023, in das 
Leipziger Gewandhaus kommt.  Dudelsackspie-
ler, Trommler, Musiker, Sänger und Tänzer, 
allesamt direkt aus Schottland eingeflogen, 
nehmen das Publikum einen Abend lang mit 
auf eine ebenso mitreißende, spannende und 
abwechslungsreiche musikalische Reise. Mit 
im Gepäck ist diesmal ein Best Of -Programm 
mit den bekanntesten und erfolgreichsten Titeln 
und Arrangements der letzten 10 Jahre.
Vor einer Schlosskulisse mit Türmen und 
Zinnen - die Nachahmung eines schottischen 
Castles - präsentieren die Künstler immer neue 
Facetten der schottischen Kultur. Brauste eben 
noch der eindrucksvolle Klang der Bagpipes 
und Drums durch die Halle und erfasste die 
Menschen auf den Tribünen, sorgen im nächsten 
Moment gefühlvolle Balladen voll Sehnsucht 
und Weite für berauschende Stille im Saal.
Die mitwirkenden Künstler gehören zum 
Besten, was Schottland zu bieten hat. Fast alle 
der Teilnehmer sind beim weltberühmten Edin-
burgh Tattoo regelmäßig mit von der Partie. Zu 
den Dudelsackspielern und Trommlern zählen 

viele Gewinner internationaler Wettbewerbe 
und Weltmeister auf ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen traditionellem 
Dudelsack-Spiel und moderner Rockmusik 
gelingt. Denn wenn die Gitarristen mit ihren 
E-Gitarren „voll aufdrehen“ und das gesamte 
Ensemble mit seinen traditionellen Instrumen-
ten z.B. zu Paul McCartney‘s „Mull of Kintyre“, 
Dire Straits‘ „Going Home“, der Eagles-Hymne 
„Hotel California“, oder Simple Minds‘ „Belfast 
Child“ nach und nach mit einstimmt, ist das 
Gänsehaut-Feeling garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regiment der Tromm-
ler mit seinem „Drumfeuerwerk“ die Halle dann 
ganz zum Kochen.
Esprit und ausgelassene Feststimmung ver-
sprühen die fröhlichen und energiegeladenen 
Tänze Schottlands. In immer neuen Formati-
onen, prachtvollen Trachten und Kostümen 
betreten die Künstler die Szene und beflügeln 
sich gegenseitig mit ihrer ungeheuren Freude 
an der Musik und am Tanz. 
Wenn dann im Nebeldunst nach einer Original-
Kanonensalve eine der inoffiziellen Nationalhym-
nen Schottlands wie „Flower Of Scotland“ oder 
„Highland Cathedrale“ erklingt und die Dudel-
sackspieler und Trommler in ihren Uniformen 
hautnah am Publikum vorbei durch die Gänge 
ziehen, weht echte Highland-Luft durch die Halle!

Anzeigen

VERANSTALTUNGSTIPP

GASTRONOMIE UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

Mit Kind & Kegel um den Globus
In der Miniwelt Lichtenstein heißt es täglich: „An 
einem Tag von Dresden nach Paris - London - Ber-
lin - Sydney – New York!“ Über 100 nationale und 
internationale Sehenswürdigkeiten sind in das 
frühlingshafte Ambiente des Landschaftsparkes 
eingebettet.
Wen das Fernweh packt, der kann in der Miniwelt 
quer durch die Zeitzonen und die Zeit flanieren. Es 
geht nicht mit dem Taxi nach Paris, sondern zu Fuß 
durch den 12 Meter hohen Eiffelturm.
Auf dem Reiseweg dreht in „München“ der Airbus 
A310 über den „Köpfen der Besucher“ seine Run-
de und Gartenbahnen fahren vorbei an den Metro-
polen der Welt.
Für das Fotoalbum oder die Instastory entdeckt 
man so viele tolle Motive – da wird die „kleine 
Weltreise zu Fuß “ direkt zur Fotosafari.
Der coole Abenteuerspielplatz und der „Flug ins 
Universum“ im 360°-Kino machen den Tagesausflug 
gerade im Mai zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Hinweise zur Gewährleistung der Sicherheit im Kieswerk Hirschfeld

Die Kiesgrube Hirschfeld ist ein Bergbaubetrieb der Schotter- 
und Kies-Union GmbH & Co. KG. Es besteht in vielen Bereichen 
des Standortes Lebensgefahr. Betriebsfremden ist deshalb 
das illegale Betreten und Befahren des Standortes untersagt.
Im Bereich der Tagebau- und Abraumhaldenböschungen so-
wie im Bereich der Fertigprodukthalden führen laufende 
Setzungen, Rutschungen, Abbrüche zu Gefährdungen. Es besteht Absturz- und Ver-
schüttungsgefahr. Das Baden im Kiessee ist verboten.
Der Bergbaustandort ist aus diesem Grund durch Warnschilder, Schutzwälle oder 
sonstige Barrieren gegen das Umfeld ausgegrenzt.
Wir bitten Sie, die vorgenommene Ausschilderung und Abgrenzung zu beachten und 
den gegebenen Hinweisen im Interesse Ihrer eigenen Gesundheit nachzukommen. 
Bitte achten Sie auf Ihre Kinder.
Hinweise nehmen wir über die örtliche Betriebsleitung gern entgegen.
Geschäftsleitung der SKU

Urlaub Ostsee

Gaststätte in Markranstädt zu 
verpachten od. Verkauf, Leip-
ziger Straße – voll ausgestattet. 
Zusätzliche Einnahmen durch 
Patienten im Betreuten Woh-
nen. Tel.: 0173 3917543

Immobilien

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Urlaub Rügen

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 
0341 / 21 81 1100
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PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02

BESTATTUNGSHAUS

„EWIG“

HILFE IM TRAUERFALL

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Tel.: 0341 / 2181-5425

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22

■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344

■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
06.05.2023
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
• Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5, 04288 Leipzig
07.05.2023
• Stadt-Apotheke Leipzig, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
13.05.2023
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Straße 5, 04209 Leipzig
14.05.2023
• Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
18.05.2023
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13

■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, ✆ 
0341 / 123 45 04, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Schreibweise verzichtet. Alle 
personenbezogenen Bezeichnungen sind somit geschlechtsneutral zu verstehen. Wir betonen ausdrücklich, 
dass bei uns alle Menschen – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, 
Religion/Weltanschauung, Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung – gleichermaßen willkommen sind.

Mehr Infos unter:  
www.konsum-leipzig.de/jobs
Ihre Ansprechpartnerin:  
Kathleen Thinius
Telefon: 0341 4984 380
Mail: jobs@konsum-leipzig.de

STELLENMARKT

Karrierechancen in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen in der IT-Branche durchstarten

(DJD). Ohne funktionierende 
Hard- und Software funktioniert 
in der digitalisierten Welt von 
heute nichts mehr. Entsprechend 
gut sind die Beschäftigungsper-
spektiven in der Digitalbran-
che. Die Stimmung ist positiv, 
jedes dritte IT-Unternehmen 
plant Neueinstellungen, hat eine 
Umfrage des Branchenverbandes 
Bitkom zum Jahresbeginn 2023 
ergeben. Die Prognosen sind 
damit besser als in der Gesamt-
wirtschaft. Allerdings wird 
es für die Arbeitgeber immer 
schwerer, geeignete Bewerber 
zu finden. So geben 70 Prozent 
der Firmen an, Probleme bei 
der Stellenbesetzung zu haben. 

Hause möglich ist. Das Institut 
hat mit kompetenten Referenten 
bereits weit über 100 Kurse mit 
mehr als 3.000 Studierenden 
erfolgreich abgeschlossen. Die 
Kurse sind zertifiziert und wer-
den von der Agentur für Arbeit 
sowie dem Jobcenter anerkannt. 
Interessant für Arbeitssuchende: 
Durch einen Bildungs- oder 
Vermittlungsgutschein können 

bieter wie das 2016 gegründete 
Digital Career Institute führen 
eine Vielzahl praxisorientierter 
Kurse durch, die Eintrittshür-
den sind bewusst niedrig. Eine 
Beratung ist bundesweit mög-
lich, die Teilnehmenden werden 
individuell betreut und können 
Coachings nutzen. Die Kurse 
selbst finden virtuell statt, sodass 
die Teilnahme flexibel von zu 

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. 
Für Quereinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit 
einer Weiterbildung gute Berufschancen.

Foto: Digital Career Institute/G-Stock Studio/Shutterstock

Vielfalt statt Einheitsbrei
(djd). Die Globalisierung hat 
dazu geführt, dass in vielen Berei-
chen einige wenige Anbieter den 
weltweiten Markt beherrschen. 
Ganz anders die Situation in der 
Brauwirtschaft: Speziell Deutsch-
land ist von einer enormen 
Vielfalt geprägt, es gibt große 
Anbieter, aber auch unzählige 
regional verankerte kleine und 
kleinste Brauereien. Die deutsche 
Braubranche setzt sich heute 
aus mehr als 1.500 Braustätten 
zusammen, die nach Angaben 
des Deutschen Brauer-Bundes 
einschließlich alkoholfreier Sor-
ten im Jahr 2022 rund 87,6 Milli-
onen Hektoliter Bier erzeugten. 
Dass jede der in Deutschland 
gebrauten 5.000 Biersorten ihren 
eigenen Charakter besitzt, dafür 
sorgen Brauer und Mälzer.

Brauer und Mälzer führen nicht 
nur die traditionellen Zutaten 
zusammen, sondern bestimmen 
auch die individuelle Rezeptur 
und überwachen den Braupro-
zess. Darüber hinaus spielen 
chemische und biologische Pro-
zesse eine wichtige Rolle bei der 
Bierherstellung. „Alkohol und 
Kohlensäure entstehen erst durch 
Gärungsprozesse der zugesetz-
ten Hefe, bei denen Lagerzeit und 
Temperatur ausschlaggebend 
sind“, erklärt Peter Peschmann, 
technischer Geschäftsführer der 
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer 
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der 
Qualität der einzelnen Marken 
der Brauerei verantwortlich. Im 
Sauerland durchlaufen Azubis 
in drei Jahren alle Schritte der 

sie von einer 100-prozentigen 
Kostenübernahme der Qualifi-
zierungskosten profitieren.
 

Direkter Bezug zur Praxis
Schon während der Quali-
fizierung ist es sinnvoll, die 
nächsten Karriereschritte zu 
planen. Deshalb beinhalten die 
Kurse nicht nur praxisorien-
tierte Lerninhalte zu aktuellen 
Fachthemen, sondern auch die 
Möglichkeit, eigene Erfahrungen 
in der Branche zu sammeln. Eine 
zweimonatige Praktikumsphase 
zum Abschluss hilft dabei, sich 
auf den Arbeitsalltag vorzube-
reiten. Unter www.digitalca-
reerinstitute.org etwa gibt es 
ausführliche Informationen, eine 
Übersicht aller Kurse und eine 
Kontaktmöglichkeit. Abgerun-
det werden die Qualifizierungs-
angebote durch das sogenannte 
Hiring-Netzwerk: Über 600 
Unternehmenspartner bieten 
offene Stellen im Kreis der Kurs-
absolventen an und können somit 
Vakanzen schneller besetzen. Die 
Vermittlungsrate liegt bei über 
80 Prozent.

Damit verbinden sich attraktive 
Chancen auch für Quereinsteiger 
und Arbeitssuchende, die sich 
durch gezielte Weiterbildungen 
für die Aufgaben in der Digital-
wirtschaft qualifizieren möchten.
 

Bildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, 
die Entwicklung von Internet-
Anwendungen oder Cloudcom-
puting: Qualifizierte Verstärkung 
ist in den unterschiedlichsten 
Bereichen der digitalen Welt 
gefragt. Interessenten können 
also ihren persönlichen Stärken 
und Vorlieben folgen, wenn 
sie sich für eine Qualifizierung 
entscheiden. Weiterbildungsan-

Bierherstellung und erlernen den 
Umgang und den Einsatz von 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.
Die Malzherstellung sowie das 
Gewinnen, Kühlen und Klären 
von Würze sind dabei nur ein 
Teil der Aufgaben. Das Vergä-
ren, Lagern und Reifen von Bier 
ist ebenso entscheidend wie 
das Filtrieren und Abfüllen des 
Gerstensafts. „Seit 2018 bieten 
wir eine Kombination der Aus-
bildung zum Brauer und Mälzer 
mit einem vierjährigen Dualen 
Bachelorstudium der Getränke-
technologie an“, so Peschmann. 
Mehr Infos gibt es unter www.
veltins.de. Nach einer 15-mona-
tigen praktischen Ausbildung 
in der Brauerei beginnt das 
Studium an der Hochschule in 
Geisenheim.

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 08.05 Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
08:30-09:15 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
09:30-10:15 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
10:30-11:15 Uhr Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
12:15-13:00 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
13:15-14:00 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Dienstag, 09.05. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Großzschocher, Kleinzschocher
08:30-09:15 Uhr Lausener Dorfplatz
09:30-10:15 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
10:30-11:15 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
13:15-14:00 Uhr Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)

Mittwoch, 10.05. Grünau-Mitte, -Ost, Lausen-Grünau
08:30-09:15 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
09:30-10:15 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
10:30-11:15 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
13:15-14:00 Uhr Straße am See/Zingster Straße

Montag, 15.05. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch
11:30-12:15 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
12:30-13:15 Uhr Sandberg/Weinberg
14:15-15:00 Uhr Südstraße/Waldmeisterweg
15:15-16:00 Uhr Sattelhofstraße/ Wohlgemuthstraße
16:15-17:00 Uhr Ludwig-Hupfeld-Straße 9 / Wertstoffhof

Dienstag, 16.05. Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch, Burghausen-
 Rückmarsdorf, Altlindenau
11:30-12:15 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
12:30-13:15 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
14:15-15:00 Uhr Pfingstweide/Heimteichstraße
15:15-16:00 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
16:15-17:00 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße

Mittwoch, 17.05. Burghausen-Rückmarsdorf, Neulindenau, 
 Altlindenau
11:30-12:15 Uhr Am Dorfplatz
12:30-13:15 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
14:15-15:00 Uhr Radiusstraße/ zwischen Demmeringstraße u. 
 Gröpplerstraße  
15:15-16:00 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
16:15-17:00 Uhr Hans-Driesch-Str. / Parkplatz ggü. Schützenhof 

Spätere Entleerung der Abfallbehälter  
aufgrund von Christi Himmelfahrt 

Durch Christi Himmelfahrt verschieben sich die Leerungen der Abfallbe-
hälter auf den nächsten Tag: 

Donnerstag, 18.05.2023 verlegt auf Freitag, 19.05.2023
Freitag, 19.05.2023 verlegt auf Samstag, 20.05.2023

Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■



www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
30.06.2023

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.06.2023.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

EXAKTES 
SEHEN IST 
EXPERTEN-
SACHE.
Thomas Linke, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser
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